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vis rchlcmcn TZnnNeo ' s .
. Die amerikanische Union hat einen großen Handels -

jütischen Erfolg zu verzeichnen : sie hat die Aufhebung
� Verbots der Einfuhr von amerikanischen Schweinen ,
' »wie von Schweinefleisch und Würstm in Deutschland
�jielt und hat nun auch erreicht , daß die deutsche Re -

Gerung versprochen hat , das amerikanische Getreide

Mstighin unter die niedrigen Zollsätze ( 3,50 Mark statt
� Mark für den Doppelzentner ) zu stellen , die in den

�Uen mitteleuropäischen Handelsverträgen enthalten sind.
Letztere konnte die Regierung nur versprechen , da

£ Einwilligung des Reichstages dazu erforderlich ist , die

nicht ausbleiben wird , wenn die neuen Handels -
Erträge angenommen sein werden . Als Gegenleistung
�spricht die Unionsregierung , von den diskretionären

Gewalten, die ihr der Mac Kinley - Tarif in die Hand
keinen Gebrauch zu machen in Bezug auf die

klitsche Zuckereinfuhr nach Nordamerika .

, Die Amerikaner sind bei diesem Tauschgeschäft , wie man

M, sehr gut gefahren , denn sie haben den weitaus größeren
Unheil davon . Andererseits könnenfauch wiruns nicht gerade

dies Abkommen beklagen , denn wenn unser Ziel auch
Wegräumung aller Zollschranken ist und wenn wir

�gemäß uns mit einer bloßen Ermäßigung der

.�treidezölle nicht zufrieden geben können , so ist doch ein

von 3,ö0 M. nicht so drückend , wie ein solcher ~ 1
M. Wenn Fleisch und Brot durch die ameritänische

Muhr etwas billiger werden , so wollen wir das gewiß
bedauern ; es wird aber zugleich für uns ein Sporn

' Ä den Kampf gegen die noch bestehenden Lebensmittel -

�Ile und gegen alle Auflagen ähnlicher Art , die unser
drücken, auf das Lebhafteste fortzusetzen .

. Bezeichnend an dem ganzen Tauschgeschäft ist, daß
.' cht die Theuerung der Lebensmittel und nicht die Roth -

des Volkes überhaupt die deutsche Regierung bewogen
�ven, auf die amerikanischen Vorschläge einzugehen . Es

die Rücksicht auf die „ armen " Z u ck e r b a r o ne ,
zum Nachgeben bewog . Die Zuckerbarone können auch

'st der Exportprämie nicht „standesgemäß " leben , gerade
die ostpreußischen Junker auch bei den 5 Mark -

k ktreidezöllen ihre Dächer , wie sie sagten , noch mit Stroh

mußten . Ueber den Zuckerbaronen hing noch
wie ein Damoklesschwert der Artikel 3 d

[j
a(: Kinley - Tarifs , nach dem es in dem Be -

des Präsidenten der Union stand , jeden Augen
mit einem Schlage den ganzen deutschen Zucker

�rt ncich der Union zu vernichten . Diese Gefahr ist
das neue Abkommen beseitigt und durch die väter -

Feuilleton .
brua oertou «. )

F6 .
Von E dna Fern .

u,
Er denkt an Fs ' s spöttisches Lachen , an Ernst ' s ver -

Ulidertes Gesicht — Vielleicht hat sie Emma noch nichts
' ' lagt vielleicht ist Alles nur ein Märchen

- - -

t . Und er biegt sich weit aus dem Wagen hinaus , und er

i�it angstvoll : „ Umdrehen , Friedrich , umdrehen ! Zurück
� Brederbeck ! "

i,. , »Himmelkreuzmillionendonnerivetter ! ' denkt Friedrich ,
er hatte sich so sehr auf ein tew - �- teto mit der Mamsell
einer „ Pulle Kutscherbier " gefreut '

verwene » Herrn . . .. . . . .. .

. . .. . . . . . . .

tz.�.nchkeit, die Sache sich selber zu überlassen . Bei jedem

�. Mausen am Wege , bei jeder Biegung wird es ihm
peinlicher , daß Fv wirklich glaubt , er liebe Emnia

walle sie nur zur Fürsprecheriu . Immer schöner , immer

Ij, luhrerischer malt er sich ' s aus , wie heimlich und behag -

� zu Hause werden würde , und immer deutlicher . —

h. Er sitzt sich kerzengerade in seine Polster , er laßt
ik. iend das Fenster herunter , er sagt mit einer tiefen ,

blschen Stnnnie : „Friedrich - - dreh ' um ! ! "

h. Und Friedrich dreht grinsend um : Nun kriegt sein

Ui * doch noch ' ne Frau uud er seine Pulle Bier und viel -

ich, er denkt an die schivarzen Augen der Mamsell und

% mit der Zunge .

liche Fürsorge der Regierung , die sich so sehr für die

armen Zuckerbarone ins Zeug gelegt hat .
Wenn wir sonach keine Ursachen haben , das neue

Abkommen mit Nordamerika besonders anzufechten , so er -

öffnet dasselbe andererseits eine weite Perspektive auf die

Neugestaltung des Welthandels , der sich, wie alle wirrh -
schaftlichen Verhältnisse unserer Zeit , in einem Stadium

der völligen Umwälzung befindet . Das Zurückweichen
Deutschlands vor der Union , sein Nachgeben und seine
zarte Rücksichtnahme sind keine zufälligen Erscheinungen ,
die an den einzelnen Fall geknüpft sind, sie sind eine

Signatur des ganzen handelspolitischen
Verhältnisses zwischen der alten und der

n e u e n W e l t . Die Ueberlegenheit der Union prägt sich
darin auf das deutlichste aus und wer sie heute noch nicht

zu erkennen vermag , dem wird sie in absehbarer Zelt noch
deutlich genug werden .

Die gegenwärtige Handelspolitik der großen Union

hat bekanntlich das Ziel , ganz Amerika zu einem

handelspolitischen Ganzen zusammenzufassen . Diese Bahn
ist nicht ohne Erfolg beschritten worden ; Kuba , Portoriko
und Brasilien haben ihren Pakt mit der Union bereits ge -

schloffen und ohne Zweifel wird ihnen nach und nach der

ganze amerikanische Kontinent folgen und Verträge mit

der Union abschließen . Wenn dies große Werk vollbracht
ist , dann hat sich Amerika die handelspolitische
Herrschaft der Welt gesichert , eine Herrschaft , die

bekanntlich weit stärker ist , als eine bloße militärische
oder bureaukratische . Dann wird es im Be

lieben der Amerikaner liegen , roiq die europäischen
Zollschranken aussehen sollen ; ja es kann dann sogar
sein , daß unsere ganzen künstlichen chinesischen Zollmauern .
wenn wir selber nicht so vernünftig sind, sie abzuschaffen ,
von den Amerikanern umgeblasen werden , wie die Mauern

von Jericho .
Wir möchten nicht behaupten , daß eine solche Ab

hängigkeit von den Dankees in uns gerade ein behagliches
Gefühl hervorrufen würde , wenn sie auch ohne

Zweifel wirthschaftliche Erleichterungen mit sich bringen
müßte . Aber es steht doch auch zu erwarten , daß die

Nankeewirthschaft sich drüben einmal auslebt und eine

mehr volksthümliche Regierung uud Verivaltung an ihre
Stelle tritt . . Dann ist es sogar möglich , daß der Handels -

politische Einfluß Amerikas uns Luft schafft , daß der alte

Druck da und dort weicht und daß die wirthschaftliche
Abhängigkeit von Amerika auch ihr Theil dazu beiträgt ,
dem Militarismus den Boden zu entziehen .

Doch wir wollen dies nicht weiter ausspinnen . Uns

gefallen die amerikanischen Schutzzölle so wenig wie die

Munter traben die Pferde den Weg zurück , den sie
gekommen , und mit einer eleganten , siegesgewisscn Kurve

fährt Friedrich an der W- rdener Steintreppe vor .

Und diesmal ist der Herr Rittergutsbesitzer Wede -
kind nicht verlegen , er pfeift sogar ein Liedchen , wie er
die Treppe hinaufsteigt , trotzdem es ihm vorkommt , als ob

selbst die Pappeln vor dem Hause spöttisch lächelten .
„ O, wie feierlich , lieber Freund, " sagt Ernst verwundert ,

als er ihm im Hausflur begegnet .

„ Ich wünsche Fräulein Emma Biedermann zu sehen, "
antwortet Herr Weaekind mit Würde .

„ Hui ! " sagt Ernst ausdrucksvoll , führt ihn zu Fräulein
Emma ' s Zimmer und klopft an .

Da drinnen steht sie, den riesigen Blumenstrauß in der

tand — Wedekind tritt ein — die Thüre schließt sich. —

rnst geht lachend ins Wohnzimmer , wo er von seiner Frau
und F6 jubelnd empfangen wird .

Die Sache hat ihre Richtigkeit . Nach einer langen
Weile , sehr langen Weile , erscheinen jene Beiden , melocn

sich als Neuverlobte , und empfangen die allseitigen Glück -

wünsche mit einer Routine , als ob sie schon oft dergleichen
durchgemacht hätten . Fo ' s lachende Augen fürchtel Herr
Wedckind vergebens , denn sie ist verschivunden , bis Fräulein
Einnia selbst hingeht , sie zu holen , und da fällt sie ihr
lachend uud weinend zugleich uin den Hals , und ist nach -
her so still und doch freundlich , ja herzlich , daß Wedekind ' s

Verlegenheit bald gänzlich verschwindet . —

„ Gertrud , kleine Frau , heute Abend gicbt es eine

Bowle, " ruft Ernst , und richtig , am Abend sitzen sie ge -
müthlich unter der Linde und feiern Verlobung .

„ Ach, Männe, " sagt Emma mit schmelzender Stimme

zu ihrem neugebackenen Bräutigam , „ wenn ich doch das

europäischen . Aber das Absperrungssystem ist nun auf
dem Punkte angekommen , wo es sich überschlägt , und da
können wir etwas Luft bekommen . Im Uebrigen beweist
das Ganze nur wieder , wie weit unsere kapitalistische Ge -

sellschaft schon abgewirthschaftet hat .

xiolikisrhe LleberN » , .
Berlin , den 12 . Dezember .

Im Reichsstag wurde heute die e r st e Lesung
der Handelsverträge beendigt . Auch am

letzten Tag der Generaldebatte fehlte der Exkanzler — er

zog es mit bekannter Kourage vor , gleich einem giftigen
Köter aus den dunkelen Winkeln der „ Hamburger Nach -
richten " gegen den verhaßten Nachfolger zu knurren und zu
bellen .

Den ersten Redner deS heutigen T ageS schickten die

Sozialdemokraten ins Gefecht ; Singer griff in

lebhafter Weise die Halbheit und Schwäche der Verträge an ;
er führte aus , daß der Zoll von 3Vs M. auf Getreide

ebenso verwerflich sei wie der Zoll von SM . ; in scharfen
Ausführungen geißelte der Redner den verwerflichen
Eigennutz der konservetiven Agrarier , welche sich von den

Volksmassen durch Vertheuerung des täglichen Brotes die

Taschen füllen lassen .
Die Ausführungen des Reichskanzlers gaben dem Redner

Ve� . . � zu einer scharfen Revlik . Die Bezugnahme
des Reichskanzlers auf den Parteitag in Erfurt beant -
wartete Singer damit , daß in Erfurt genau daffelbe ver -

handelt und beschlossen wurde , was auf früheren Kongreffeu
beschlossen wurde und daß die Sozialdemokratie nichts thut ,
was ihr schadet , aber alles , was ihr nützt .

Singer erklärte , daß die sozialdemokratische Fraktion
für die Handelsverträge stimmen werde , ohne jedoch den

Kampf für die Aufhebung der Lebensmittelzölle auch nur

für einen Augenblick aufzugeben .
Nach dem Sozialdemokraten , dessen Rede mit größter

Aufmerksamkeit angehört ward , erhob sich der Zentrums -
mann H u e n e , der die Regierungstreue seiner Partei zu
nochmaligem Ausdruck brachte ; und nach dem Zentrums -
mann der konservative Junker von Manteufsel
— aber kein rebellischer Junker — einer , der Ordre

parirt — von der Puttkamer ' schen Sorte . Er war korrekt

„eingeschwenkt " und erklärte , daß er mit einem Theil seiner
Freunde für die Verträge , für die Regierung und gegen die

Kommissionsberathung stimmen werde . Er sprach so
militärfromm , daß er von dem neuen Herrn Reichskanzler
huldvollst belobigt ward . Die Ankündigung , daß der
nationalliberale Staatsphilosoph O e ch e l h ä u s e r
das Wort nehmen werde , hatte die übliche Wirkung , das

Haus im Handumdrehen zu leeren . Als eine halbe

schon früher gewußt hätte , daß ich Dich noch einmal kennen

lernen würde . "

„ Wie viel unnöthige Sorge wäre Ihnen dann erspart
geblieben, " ergänzt Ernst ernsthaft —

Der kleine Kurt — die Kinder dürfen heute Abend

zur Feier des Ereignisses etwas länger aufbleiben — lehnt
sich auf Tante Emnia ' s Schooß und sieht aufmerksam in

ihr Gesicht , denn er merkt , daß sie heute die Hauptperson ist.
„ Tante Emma , als Du ' mal jung wärest , so wie Tante

Felicitas , warst Du da auch ' mal hübsch ? " fragt er

ernsthaft .
„ Aber , Junge, " ruft Mama entrüstet , „kannst Du daS

denn nicht mehr sehen ? "

„ Nein, " antwortet Kurt mit besorgnißerregender Auf -
richtigkeit .

- -

Fo eilt dem Hause zu , die lustige Gesellschaft zurück -
lassend . Sie bleibt auf der Brücke stehen und leynt einen

Augenblick gegen das von wildem Wein überrankte Ge -

länder . Das Mondlicht fällt voll auf ihr blasses Gesicht ,
aus die wundervollen Formen ihres schönen Körpers , denen

sich ein enges Gewand von weißem , weichen Wollenstoff
anschmiegt .

Doch — wer ist das ? Jener Mann — dort ! Unbewcg -
lich steht er ani Fuße der Brücke und blickt sehnsüchtig zu
ihr hinüber — Jetzt weiß sie ' s!

Sie ivill rufen , sie breitet die Arme aus —

„ Psyche ! Finde ich Dich ! — Endlich ! " sagt eine tiefe ,
leidenschaftlich bewegte Stimme .

Fo läßt die Arme sinken , schlaff hängen sie zu beiden
Seiten des Körpers .

„ Gunther Norbcrg " , sagt sie sanft .
Da steht er neben ihr und saßt ihre Hände , fest , daß

sie schmerzen und sieht sehnsüchtig in das liebe Gcsichtchen .



Skmdc s ?Ster d,e telegraphifche Klingel den im Foyer
p > omenirenden Reichsboten das Zeichen gab , daß man
gefahrlos in den Saal zurückkehren konnte , füllte sich der
Sac ' l wieder und es verlautete , daß Herr Oechelhäuser f ü r
die Verträge gesprochen habe . Der Bericht der Steno -

graphon und Reporter , die zum Ausharren verurtheilt
waren , wird ausweisen , ob es ivahr ist . Gleichgiltig jeden
falls .

Der freisinnige Rickert , dem die undankbare

Ausgabe zufiel , nach Herrn Oechelhäuser zu reden , gab sich
die erdenklichste Mühe , „ das Haus " zu amüsiren — es war
jedoch nach dieser Oechelhäuser - Probe nicht mehr „ amüsabel "
— ebensowenig , wie weiland Ludwig der Fünfzehnte von

Frankreich — und sogar der Versuch , die Nationalliberalen
in Zorn zu kitzeln , mißlang ihm — ein Kadaver ist auch
gegen das heftigste Kitzeln unempfindlich — genug , Herr
Nickert ließ es an Anstrengungen nicht fehlen , er sagte den

Herrn Nationalliberalen sehr bittere Wahrheiten , und er sagte
sie mitunter recht gut — es war aber Alles vergebens .
Die Debatte war erschöpft — das Hans war erschöpft ,
und der Z e n t r u m s m a n n O r t e r e r , der so kühn
und so zäh war , eine halbe Stunde lang in das taube „ Ohr
des Hauses " hineinzupoltern , — der konservative
H a tz s e l d t , der sich f ü r die Verträge erklärte , — der
dito konservative Kunitz , der resignirt eine namentliche
Abstimmung für die — zweite Lesung ankündigte , — der

uationalliberale Großweinsabrikant Bürklin , der darüber

jammerte , daß die Weinfabrikanten „ von der Chemie im

Stich gelassen würden " ( ein Geständniß , das den wein -

trinkenden Deutschen peinliche Vorsicht auferlegt ) — und der

Welse vonderDecken , der großdentsche Erinnerungen
hatte und für die Verträge eintrat ( sein nationalliberaler

Vorgänger hatte sich nicht für und nicht wider aus -

gesprochen ) — sie Alle redeten nur zu ihrem Privat -
vergnügen — angehört wurden sie nicht .

Gegen 5 Uhr — die Sitzung hatte um 11 Uhr be -

gönnen — war der Reichstag am Ende seiner Geduld , ein

Schlußantrag kam und fand an Einstimmigkeit grenzende
Majorität . Ein Antrag auf namentliche Abstimmung von
Seiten des Herrn Licbermann von Sonuenberg
— der in Abwesenheit des Oberradanmcistcrs ivenigstens
ein kleines Nadauchen veranstalten wollt « — fand nicht die

nöthige Unterstützung und mit allen gegen etwa 35 Stimmen

verwarf das Haus den Antrag aus Verweisung an eine

Kommission und beschloß die sofortige Plenar - Berathung
der Handelsverträge , deren Fertigstellung vor Weihnachten
nun sicher ist .

Die einst allmächtigen Agrarier find im wahrsten Sinne
de8 Worts „ zersch metter t " .

Und wenn der Exkanzler die Häupter seiner Lieben

zählt , dann kann er nicht mit dem Dichter sagen :

„ Es fehlt kein tbeueres Haupt . "
Sie fehlen so ziemlich alle . —

Bemerkenswerth ist , daß der Reichskanzler im Lauf der

heutigen Debatte eine Revision des Unter -

stützungSwohnsitz - GesetzeS in Aussicht stellte .
Wenn es nur keine R ü ck revidirnng sein soll . Jedenfalls
heißt eS : aufgepaßt ! —

Die Ratten ! die Ratten ! Herr von Kardorff er -
klarte heute , daß er den Ex- Kanzler n i ch t gebeten habe , zur
Äerathuug der Handelsverträge in dm Reichstag zu
kommen . Mit einem versunkenen Schiff will �einc Ratte
etwas zu thun haben . —

Ein Windthorst ' scheS Wort , zu treffend , um erfunden
zu sein , erzählt die „ Gernmnia " . WWMWWWWMWWBWWBWBM WWW » Bei einer Unterhaltung ,
die Wmdthorst ini vorletzten Sonnner führte , kam auch die
Rede auf die vielbesprochene letzte Zusaumlenkunft Windt -

horst ' s mit Bismarck , wobei Windthorst sich wörtlich äußerte :

„ Ich hatte das merkwürdige Schicksal , an sein politisches
Sterbebett gerufen zu werden . " In den letzten Zügen
hatte Bismarck schon lange Jahre gelegen , in denen seine
Politik das Gepräge des „ ES gelmgt nichts mehr " trug .
In dem Ausspruch bestätigt sich, was für uns von vorn -

herein feststand , daß nicht Windthorst Bismarck aufsuchte ,
sondern dieser nach ihm als einem letzten Nothauker griff . —

Kuch Du ! Wie arg haben sich unsere patriotischen
Blätter und namentlich auch die der Regierung nahestehenden
über das französische Tp ion e ng es etz lustig gemacht .
Und jetzt erfahren ww , daß dem Deutschen Reichstag dem

„ Das also bist Du geivorden , F6, " und leise wiederholt er :

„ Psyche ! "
Ein kühler Wind streicht vom Fluß herauf ; es rauscht

in den Baumkronen und die Blätter flüstern , eine Fleder -
mauS huscht vorüber , ein Käuzlciu schreit klagend

- -

„ Wommen Sie , Gunther, " sagt Fo und lacht , ihr altcS

heimliches Gekicher , „ hören Sie das Käuzchen i Dos be¬
deutet Unglück , und da niiteil weinen die tobten Burg ,
fräuleins .

Hören Sie eS nicht ? "
Und Günther folgt ihr ; seine Allgen hängen fest -

gebaiiut au der weißen Gestalt , dem zierlichen Köpfchen und
iit diesem Augenblick entsteht der heiße , peiiligende Wunsch
in ihm , F«' S schönen , lieben Körper nachzubilden in weichem ,
gefügigen , Thon - > das war es , was er gesucht — • sein
Ideal .

Psyche !

- -

V.

In der „besten Stube " der Frau Affessorin Schuster
ist Damenlaffee — weiseste Erfindung einer mittheitsanien
Frauenseele !

Da sind ungefähr ein Dutzend mehr oder weniger
jüngere Damen der ersten Gesellschaft der Stadt Höxtheim
versannnelr . Sie sitzen auf grünen Polsterstühlen , von
denen heule erst die grauen , leinenen Ueberzüge abgenommen
sind , und ihre zarten Füßchen ruhen auf einem großblumigen
Teppich . Steifgestärkle Gardinen , grellfarbige Oeldruck -
bilder in glänzenden Goldrahmen an den hellgelben Tapeten ,
ein jedenfalls verstimmtes Klavier — es scheint mir nnmög -
lich , einen guten Ton hinein zu denken — so sieht es in

der bestell Stube aus ; die Bücher in rothcm Eüiband mit

Goldschnitt nicht zu vergessen , die in malerischer , studirter

Unordnung auf dem Spiegeltisch umherliegen . Eins ist
sogar geöffnet : „ Tie zweite Frau " von E. Maxlitt — das

sagt genug ! —

Da , die große magere Dame , in dem etwas abgetragenen
Seideutleid , natürlich ' spitze Nase , spitzes Kinn , sogar spitze
Augen und noch spitzere Zunge — das ist die verwittwele

Frau Affessorin Schufter .
Sie sitzt neben demff' grünen „ damastenen " Sopha —

nächst von der deutschen Reichsregierung ein deutsches
Spion engesetz vorgelegt werden soll . In punew der

Spionenri echerei haben wir die Franzosm längst
erreicht . —

Die Bezeichnung „ Sozialdemokrat " für Jemand ,
der nicht Sozialdemokrat ist , hat die Strafkammer in Elber -

selb für eine Beleidigung erklärt . Ein früheres Mit -

glied des Nieder - Wermelskirchener Kriegervereins , das wegen
seiner sozialdemokratischen Gesinnung aus dem genannten
Verein ausgestoßen worden war , hatte im Juni d. I . , als

zwei andere Mitglieder desselben Vereins in einer Wirth -
schaft deren Inhaber zum Beitritt aufforderten , geäußert :
�Jn Eurem Verein find doch nur Sozialdemokraten u. s. w. "

Mehrere Mitglieder des Vereins stellten Strafantrag wegen
Beleidigung . Der Angeklagte tonnte den Beweis für seine
Behauptung nicht erbringen . Das Gericht erkannte wegen
öffentlicher Beleidigung auf 60 M. Geldstrafe . In der

Urtheilsbegründung wurde ausgeführt , es könne einem bt

gründeten Zweifel nicht unterliegen , daß in der Bezeichnung
„ Sozialdemokrat " für die Mitglieder eines Kriegervereins ,
überhaupt für einen Nichtsozialdemokraten , eine Beleidigung
liege .

Nach der Logik des Elberfelder Gerichts hatte jenes
Bäuerlcin in Hannover ivohl Recht , wenn es nicht begreifen
konnte , daß es mit seiner Klage gegen Einen , der ihn
„ Preuß " geschimpft hatte , zurückgewiesen wurde . „ Und ich
bin doch kein Preuß, " rief er entrüstet aus , und konnte für
die vermeintliche und wohl auch beabsichtigte „ Beschimpfung "
keine Sühne erlangen .

Die subtile Zuspitzung des Begriffs der „ Beleidigung "
ist charakteristisch für einen Staat , in dessen Einrichtungen
man die persönliche Ehre des Bürgers so wenig wie bei
uns respektirt . —

Der Nevermuth der Kohlenvarone kennt keine

Grenzen . Der Antrag der Bielefelder Handelskainmer und

des Vereins zur Wahrung der Siegerländer Eisenindustrie
auf Beseitigung der A u s n a h m e t a r i f e für den Trans -

port von Kohlen und KoakS nach de » Seehäfen und
ins Ausland kommt jetzt vor dem Plenum des Bezirks -
EiseubahnrathS Köln , nachdem er vom Ausschuß ab -

gelehnt worden , zur Verhandlung . Um die Annahme des

Antrage ? zu verhüten , versteigt sich das Organ der Kohlen -
barone , die „Rheiuisch - Westsälische Zeitung " zu folgender
Drohung :

Es herrscht in dem ganzen Kohlenbezick nur eine Stimme :

am ' Augenblicke , wo uns l ü n st l i ch der Absatz nach dem
uSlande versperrt wird , entlassen w i r 25 000 Arbeiter

und werfen den dann noch verbleibenden Ueberschuß der Für -
derung um jeden Preis ins Ausland . Von einer Ermäßigung
der Kohlen - und Koaksprcise aus Rücksicht gegen irgend eine
andere Industrie wird dann überhaupt nicht die Rede sein !

Daß wir ist einem Bourgeoisstaate leben , zeigt diese

Frechheit , die sich ohne Furcht vor einer Züchtigung her -

vorwagen darf . Was gilt den Ausbeutern das Gemein -

wohl ? Und um die „nationale Arbeit " angeblich zu schützen,
hat man den Kohlmbaronen Vergünstigungen ertheilt , die

sie besähigen , ein unerhörtes Trucksystem über alle Industrien
und alle Kohlenkonsilmeiiteli anSzuüben . Die Drohung zeigt ,
wie die Kohlenbarone den Schutz der nationalen Arbeit ver -

stehen . Wie leicht diese Herren es damit nehmen , 25 000 Ar -

beiler auf die Straße zu werfen ! Diese Frechheit erinnert

an die Wort ! eines srauzösischen Generalpächtcrs vor Aus¬

bruch der französische » Revolution , der von dem hungern -
den Volke sagte : Laßt sie Gras fressen, wenn sie kein Brot

haben !

Man stellt Verschwender unter Kuratel , man legt
Rasenden die Zwangsjacke an , und sollte man an Denen ,
welche den Besitz der Bergwerke zur Feindseligkeit gegen
da ? Gemeinwohl benutzen , uichl das Expropriations¬
recht anwenden können ? —

Die russische Regierung hält an dem Gebrauch , daß
alle öffentlichen Einkünfte erst durch die Finger der Be -

Hörden gesiebt werden , auch gegenüber den freiwilligen
Wohlthätigkeltsspenden für die Nothletdenden fest . Wie

„ Free Russia " , das Organ der englischen „Gesellschaft von

Freunden russischer Freiheit " mitth - ilt . hat die russische
Regierung verschiedene Anerbietuilgen von Privaten , den

N o t h l e i d e » d e u in den Mißerntegebieten zu helfen ,
rundweg abgelehnt . So habe die Wittive des russischen

aber natürlich Wolldamast , wie mir die Frau Kanzleirath
Wermnth anvertraute — welches zwei elegante Damen inne -

haben und mit Würde ausfüllen . Damit Ihr sie nicht

verwechselt , will ich lieber gleich die Name » » nennen : Hier
rechts , die Dame in blauem Atlas , voll , rund , sehr weig —

verdächtig weiß — sehr voller bräunet Scheitel — ver¬

dächtig voller Scheitel — daS ist die Frau Ober - Amts -

richter Bittersüß , wie schon der Zug um den Mund an -

deutet .

Tie zur Liliken , zierlich , mager , möchte ich sagen , aber

sie hört eS nicht gern , blond , ganz hübsch , doch ein etivas

launisches , mißvergnügtes Gesicht , sie hat viele Kinder

gehabt , trägt sich etwas uuordeutlich und geht gern ohne
Korsett , weil sie an einem zu warmen Magen leidet , ivic

sie behauptet , obgleich ihr Mann oder besser Herr Gemahl ,
der Doktor Wirthelbier sagt , seine Frau litte statt am

Magen an Einbildungen . —

Jetzt sehe ich aber , wie Ihr mit vorivurfSvoller Miene

sagt : „ Wie kannst Du uns zutrauen , daß wir zwei so ver -

schiedcue Personen , wie die Frau Ober - Amtsrichter

Birtersüß und die Frau Doltoriu Wirthelbier , verwechseln
werden ? "

Wartet nur , nicht so unbedacht - eilig ! Achtet einmal

darauf , wenn die beiden Damen sprechen — denn das thun
sie ja , gottlob , recht hänsig — und noch mehr , wenn sie
lachen , mit einer gewissen Reserve , ohne eine Miene zu ver -

ziehen, so steht Ihr erstaunt , verwundert da und überlegt
sorgenvoll grübelnd : die Aehulichkeit ist vorhanden , aber

woher kommt sie ? —

Seht Ihr nun wohl ! Die großen , ebenmäßigen , sehr
weißen , verdächtig weißen Zähne der beiden Damen sind
von demselben Zahnarzt und nach demselben Modell .

Ja so ! ! — Diese beiden „ Sophadamen " , die Frau
Ober - Amtsrichter Bittersüß und die Frau Doktor

Wirthelbier sind die Ersten , Vornehmsten , der Kasfee - Gesell -
schaft und um sie schaaren sich dann die untergeordneteii
Persönlichkeiten — „ Deae minorum gentinm " , nennt sie
Ernst — , wie KanzleisekretärS - , KausmaimS - und Fabri -
kauteuftaueu , die devot ihren Kuchen in den Kaffee „stippen " ,

Hit'Millionärs Sawa M o r o so w 3 Millionen Rubel

geboten , unter der Bedingung , daß ihre Vertrauensmänner
über die Verwendung des Geldes wachen dürften .
Tolstoi soll sogar bei reiche » Freunden eine Liste von

Schenkungen im Betrage von 14 Millionen Rubel zusammen -
gebracht haben — die Regierung wollte jedoch nicht zw

geben , daß die Schenkenden eine Kontrolle über die Aev

Wendung der Gelder haben sollten . Die russische Regierung
verfährt nur konsequent . Wohin sollte es führen , wen »

in einem Staat , wo vom höchsten bis zum niedrigsten
Beamten gestohlen wird , eine Kontrolle von Nicht - Beamten
geführt würde ? —

In der französischen Depniirtenkammer intti '

pellirte gestern der Abgeordnete H u b b a r d die Regierung
betreffs der Haltung des Klerus und verlangte , daß du

Regierung vorbereitende Maßnahmen zu einer Trennung

von Kirche und Staat treffe . Die sich anschließende Debatte

nahm einen sehr tumulluarischen Verlauf . Caffagnac trat

für den Klerus in langer Rede ein , die er mit den Worte "

schloß : Wer siegreich gegen Napoleon den Großen gekämpst
bat , fürchtet Carnot den Kleinen nicht . Der Kultusminister

Falliöres erklärte , daß er sich einer Trennung von Kirche
uiid Staat widersetzen müsse . Die Regierung werde deii!'

nächst einen Gesetzentwurf über die Assoziationen (geistlioe
Gesellschaften , Orden u. s. w. ) einbringen ; er ersuche �aber,
darin keine Einleitung der Trennung der Kirche vom Staai

zu erblicken . Die Berathung wurde mit 290 ßege»
241 Stimmen auf heute vertagt . — Und heute bemühte "

sich , einem Telegramm zufolge , mehrere fromme Hsiv '
sporne , unter Anführung des berüchtigten Caffagnac eine

solenne Keilerei zu veranstalten , was nur durch die ststk

Haltung der Linken vereitelt ward , der eS schließlich 6�'
lang , die päpstliche Knüppelgarde zu taufen , wenn auch

nicht zur Vernunft zu bringen . —

Bon Lafargue behauptet ein Pariser Korrespondent
der „ Krenz - Zeitung " , in seiner Amnestierede habe er de"

Chustlich - Soziale « ( der katholischen Spielart ) ein B ü n d.'
niß angetragen und einen Korb erhalten . Das1 "

gerade so wahr , als es wahr wäre , wenn man von deutsch1"
Sozialdemokraten sagte , sie hätten Bismarck wiederholt ei "

Bündniß angetrageil , weil sie ihm , seiner Sozialpolitik die

Henchlermaske abreißend , ein spottendes die kbroäus di"

salta zuriefen ( das hast Du versprochen , nun zeige , daß

nicht gelogen hast ) . In unserer heutigen Paris "
Korrespondenz findet der Leser Nähere ' über jene hochin�
essaiite Kammersitzung . —

Der Prozeß Livraghi wird noch ein Nachspiel habe"-
das aber ebenso im Saude verlaufen wird , wie der Projck
selbst . Der Bericht der „Königlichen Untersuchungskonimissi "1'
über die Verwaltung der Erylbräischeu Kolonie " spricht au»,

daß das Vorgehen des Generals Baldiffera , der eine niV

genau zu bestimmende Zahl von gefänglich einaezogen�
verdächtigen Personen tödten ließ , durch die äußerst geM '
dete Situation der Kolonie im Jahre 1889 zwar erklärt -
aber nicht gerechtfertigt werde ; ferner , daß die später a"!

Befehl des Generals Orero vollzogene Ermordung des A"1?

OSman auch nicht durch jene Rücksichten zu erklären st1-

und daß die Haltung Livraghl ' s m dem Falle Getheo » st»'

verdächtig erschein ». Livraghi ist bekanntlich auch in dü>( "

Falle sreigesprochen , und das wird sicherlich auch betrelst
der ' beiden Generale geschehen . In den Kolonien verwisch�
sich sehr schnell die Begriffe von Recht und Unrecht ;
giebt es nur Eroberer und Unterjochte und Letztere I1"

gegen die Ersteren immer im Unrecht .
In der Deputirtenkammer wurden gestern acht Jllttl /

pellatlonen über die Ergebnisse des Prozesses in Maffau"�
über die Kolonialpolitik der Regierung und über das

halten mehrerer Generale verhandelt .
Der Abgeordnete Sefaly klagt die Regierung an , ei"«

afrikanische « » quete ins Wert geseyt zu haben . ihn das La"°

gegen die Kolonialpolilik auszuhetzen : da ibr dies nüßi-1"?!
- ' - - ' Vr. » — _ _ _ _ Vl?!'

habe sie ihre Hoffnung auf die letzten Prozesse gesetzt .
denen man sagen müsse , daß entwever sie oder die in du"

selbe » gefällten Urtheile Betrug waren . ( Lärm . ) Der si",
geordnete Picolocupani und andere Redner beklagen die

wirrnng des Rechtslebens durch die Mililärjustiz ; erst ! "

1™. m ua
b die Mililärgerichle jede Bernfung an

höhere Behörde verboten hätten und verliest mehrere

solche Personen erlassene Todesurtheile , welche sich später
unschuldig herausgestellt hätten ; er selbst habe viele

aufmerksam der Unterhaltung lauschen und mitunter

kl » zustimmendes Wörtchen einschalten .
Zu Hause , unter sich , wird dann natürlich mit

UßUllU - .f
„Liebe Lilly , " sagt Frau Affessorin Schuster zu

' b'

- chsir »«�Tochter , welche , mit einem zierlichen , weißen Schürz1"!�
versehen , die Gesellschaft bedient . Lilly ist eine blaßäuiR
Blondine , lang und dünn , wie die Schusters alle sind , -

es ausgezeichnet versteht und mit ganz jungen , '.j.
erfahrenen Leuten , ivie es ja deren auch unter den A! > .

rendaren , Provisors , KaufmaimSdienern , selbst heut zu
noch , giebt , zu koquetlirm , bei der richtigen Stelle W

röthen , und ihre kleinen Füße unter deni jugendlich ku ; "

Kleide graziös heroorznstrecken — lauter schätzenswe1 '

Eigenschaften . �
„Liebe Lilly , frage doch Deine Schwester Emilie ,

Frau Prost , ob sie noch eine Tasse Kaffee wünscht . " ./Tr Wt- O _ _ _ _ t . i.x- « >. —ÄTlU1,,Schwester Emilie , die Frau Prost , hatte sich tttyLjt
ms Fenster zurückgezogen und unterhielt sich leb ?

mit Fräulein Therese Crone , der Nichte der Frau �

aintsrichter Bittersüß , welche sich seit einiger Zeit h1�
Höxtheim bei ihren Verwaiioten aufhielt . mt,J

Sie ist eigentlich ein hübsches Mädchen , diese Th�,
mit ihrem lebhafte » Gesicht , den seltsam schillernden
grünen Augen , den vollen Formen ihrer hohen Gestalt
den älteren Damen sehr beliebt — sie versteht es eben , �
einzuschmeicheln — bei den jungen weniger , dagegeu
klären alle Herren , ob jung oder alt , sie für ein „st11" [t-
Mädchen " , bei der man sich auch einmal einen Scherst �
i . i - ihcti kann . ES aenel d? ni ?d�aiis <>i » ( ehr O11laubm kann . Es gcfie ! dem Fräulein Therese sehr g"' , ' »
dem kleinen Stadtchm und sie schien aar ke ne Lust .Z
haben , wieder nach Stuttgart zurück zu kehren, zum K

t-tf
lichen Bedanern ihrer Tante und zur großen Freude�
Familie Wirthelbier , mit der sie sich sehr angesreuu

! hatte .
( Fortsetzung folgt . )



untersucht und dt « Schuldlosigkeit mehrerer zum Tode
Verurtheilter festgestellt . Das seien Uebelstände , welche
beweise . daß die Militärverwaltung selten Gutes leiste
und dringender Reform bedürfe . Nach mehreren anderen
Rednern fuhrt Rudini aus . er übernehme für seinen Theil Ver -
antwortung , bitte die Kammer jedoch jede Parteileidenschast
abzulegen . Eben darum übergehe er auch Cefaly ' s Rede mit
Schweigen . Er erkenne an , daß das Gerichtswesen in Massauah
mangelhaft sei , bestreite aber , daß dort Ungesetzlichkeilen vor -
gekommen seien . Er weist sodann nach , daß der Kriegszustand
dort aufgehört habe ; binnen Kurzem werde die bürgerliche
Rechtsordnung daselbst eingeführt fein . Was die Generäle
betreffe , so habe bereits die eingesetzte Untersuchungs - Kommission
ihr Gutachten abgegeben ; er selbst füge hinzu , daß die
Regierung ihre Pflicht gethan und dieses Gutachten dem
Generalanwalt des obersten Kriegsgerichts übermittelt habe ;
das Urtheil der drei einberufenen Korpskommandanten
laute einstimmig dahin , daß die Generäle Balbissera , Orero

. und Cossato gegen die Disziplin nicht verstoßen hätten . Mehr
habe die Regierung nicbt thun können ohne das Gesetz zu ver -
letzen . Der Kriegsminister erklärt , auch wenn die Generäle
wirklich ihre Befugniffe überschritten hätten , so sei doch ihre
Ehrenhaftigkeit außer Frage . Nach mehreren Zivischenfällen
und nachdem Jmbriani höhnisch hervorgehoben , Baldissera habe
bis 1566 in Oesterreich gedient , wurde die Sitzung vertagt .

Die ganze Verhandlung macht den Eindruck einer bloS

parlamentarischen Plänkelei zwischen einer Bourgeoispartei ,
die im Besitz der Mimsterien ist , und einer ailderen Bourgeois ,

Partei , die sie ihr streitig macht .
Soziale Reformen , so nothwendig sie auch in Italien

sind , vorzunehmen , sind die Regierung und die herrschenden
Parteien am wenigsten gewillt . Die Melioration der

römischen Campagna , dieses zum Peslheerd ge -
wordenen einst so blühenden Landstrichs , wird zwar alle Sfahre
zur Sprache gebracht , aber ohne daß etwas geschieht . Auf einem
Bankett der römischen Gesellschaft für Handel , Gewerbe und

Landbau , die beste Gelegenheit beim Champagner sein
warmes Herz für die Roth des Volks zu zeigen , brachte der

Ackerbaumimster Chimiri seinen Plan vor , zum Zwecke der
Melioration den Besitzern Summen mit nur dreiprozentigcr
Verzinsung vorzuschießen . Bei dem Großmachtskitzel der

Regierung aber und den dadurch erforderlichen sich ins

Ungeheuerliche steigenden Militärausgaben werden hier
wohl die Sparsamkeitsgründe zur Geltung gebracht werden .
Aber abgesehen davon ist eine wirkliche Melioration der

Campagna von den Privatbesitzern nicht zu erwarten . Die
Melioration müßte nach einem großen Plaue geschehen und

dazu wäre erforderlich , daß die Campagna den Privat -
besitzern entzogen würde , wollte man nicht anders als blas

diesen ein Gescheick auf Kosten des ganzen Volkes machen .
Italien liefert so recht den Beweis , wle unter der Herr -
schaft des Klassenstaats das gesegnetste Land zu einer Hunger -
statte de » Volk » herabsinkt . —

Korrespondenzen nnd

Portcumch richten .
Eine erste sozialdemokratische Volksversamm¬

lung sand am 6. Dezember in W i t t st o ck in der Ost - Prieg »itz
statt . Tieselb « war äußerst zahlreich besucht und verlies auS -
gezeichnet . Referent war Paul Petersdorf aus Berlin .
Aon den Geguen » , welche schon Wochen vorher in einer kon -
servaiiveu Bersammlung , wo sie den einaeiadeueu Arbeitern
Freibier verabreichen lieben , die Erklärung abgegeben halten , daß
sie unser « » ParUigenossen gründlich heimleuchren wollten , ge-
traute sich nur einer , dem Referenten entgegenzutreten . Er hatte
aber keinen Erfolg und verließ unter den Mißbilllgungsbezeuguugen
der Versammlung den Saal . Also
Arbeiterbewegung Bahn gebrochen !

auch hier ist der modernen

In Schönlanke ( Prov . Posen ) tagte am 4. Dezember eine
überaus zahlreich besnchle B o l k s v e r s a nun l u n g , in ivelcher

Herr R i e f o p aus Berlin >nter großem Beifall über die all -
gemeine wirthschaftliche Lage reserirle . In der Diskussion erklärte
der Bildhauer nnd Stadtverordnete Bunk , er könne sich zwar
mit Vielem , was der Reseunl gesagt habe , einverstanden erklären ,
aber so traurig , als derselbe die Schönlanker Arbeitsverhältnisse
geschildert , seien dieselben doch nicht ; es stände um die Arbeiter
hier noch ganz gut , sie gingen noch anstän . lg gekleidet ic . rc.
Herr R i e s o p bewies aber durch Zahlen , daß er keineswegs
übertrieben , sondern die Berhältnisse eher noch zu günstig ge -
schildert hatte . Di « Versammlung stimmte dem zu, nachdem die
Parteigenossen Kozy und Schirmer milgetheilt haiten , daß hier
z. B. Arbeiterinnen für 40 —66 Pf . Tagelohn 13 Stunden ar -
beiren müsse ». Zum Schluß forderte Genosse Alexander zum
Beitritt zur sozialdemokratischen Partei und zun , Lesen der

sozialdemokratischen Zeitungen aus , worauf die Versammlung
mir einem brausenden Hoch aus die Sozialdemokratie auseinander
ging . Es war die erste politische Versammlung , welche hier —
soweit man sich erinnern kann — getagt hat . Durch die lilii -
nähme einer Nesolnlion , in welcher sie sich mit dem Reflrenle »
einverstanden erklärt », lieferte sie den Beweis , daß auch hier der
Boden unserer guten Sache guusiig ist .

�

Neber daS WachSthnm der Sozialdemokratie in
Württemberg wehklagt das »Eaangelische Sonntaaeblall " :

Im Bezirk Backnang ist die Z>hl der sozialvemolrattschen
Siiminen seit vier Jahren von 132 auf 4 >6 geüiegen , wovon
247 aus die L a n d o r t e entfalle ». Man lege doch nicht die
Hände in den Cchooß in dem Gedanken , die Hetzreden der sozial -
demokratischen Wanderred . . er verfa ngen bei unserem Landvolk
nicht st1 — Daß die Verhältnisse selbst Sozialdemokraten
erzeugen , „ Hetzreden " dazu gar nicht eriordcrlich sind und auch
nicht gehalten werden , sondern unsere Parteigen offen den Land -
leuten die Zeilübel wahrheitsgemäß schilbern , giebl das Pfaffen -
blalt naturlich nicht zu.

» •

In Heidenheim ( Württemberg ) w rde bei den Ge -

Meiuderaths - Wahlen ein EoziaU ernolrat gewählt .
Die Zusammenstellung der Stimmen , welche aus die Kandidaten
für die erledigten vier Mandate inSgesainmt entfielen , detr g bei
den vereinigten Gegnern 1v6ch bei de » Kandidaten unserer Partei
tOlo Sliuimen .

» •

In Wiesbaden hieß eine' öffentliche Partelv - rsammlung .
welche speziell rntt der Tagesordnung „die Berliner Capojitioii
Und deren ÄitSschluß " einberufen war , mit allen gegen 6 Äluumeu
das Vorgehen des Erfurter Parleilages gut . Ein st im in ig
dagegen wurde eine Resolution angenommen , welche jede persön -

liche und gehässige Opposition verurlheiU und für dw Partei

schädigend erliärt .

Tie falsche Nachricht der' katholischen Zeitung „ Tremonia " .
me Becglenle Stzrö er . Bunte oder Siegel hätten sich durch cm

Gescheut von 5000 M. besiechen lassen , seinerzeit das Ende des

üroßen Bergarbeiterstreils herbeizu ühren , ist nun auch von diesem
Blatte für eine Ente erklart worden .

» »

„ Da Plebe " , italienisches sozialistisches Organ , erscheint seit

kurzem in Terni zwei Mal wöchentlich . Die Sprache des BmtteS ,

verglichen mit der der deutschen soziakdemokrattschen Preffe , zeigt
uns wieder einmal , wie übel es um unsere Preßfreiheit bestellt
ist . Die Berliner Opposition überschätzt der Berliner Kvrre -
spondent der „ Plebe " , weil er sie nach der Stärke ihres Lärms
beurtheilt . Das ist bei einem Ausländer erklärlich , doch könnte
der Korrespondent sich bei kundigen Parteigenossen besser insor -
miren . Unser italienisches Bruderorgan öffnet Sozialisten und
Anarchisten seine Spalten . Sie vertreten allerdings beide die
Sache der Ausgebeuteten , Unterdrückten . Aber daß die Aus -
beutuna gegenüber der Unterdrückung das Frühere ist und daß
die Gesetzlosigkeit nichts nützt ohne eine die Ausbeutung aus -
schließende Wirthschaflsordnung sollte betont werden .

Mit den Erfurter Beschlüssen erklärte sich auch die

Parteikonferenz des 7. hessischen Reichstags -
Wahlkreises einverstanden , welche dieser Tage in Worms
abgehalten wurde .

Polizeiliches , Gerichtliches re .
— Der Oberbürgermeister von Köln — von 1843

her der „ r o t h e" Becker genannt — hatte dem dortigen Frei -
denker - Berein den Gürzenichsaal zu einer öffentlichen Versamm -
lung gegen Baarzahlnng der üblichen Kosten fest überlassen , zog
aber den Saal zurück , als bekannt wurde , daß die sozial -
demokratische Rednerin Frau Hedwig Henrich - Wilhelmi
sprechen wolle . Sie hatte treilich das verfängliche Thema ge -
wählt : „ Das Christenthum in Wort und Tbat . "

— Wegen Abhaltung einer öfsentlichenMit -
g li ed e rv er s a m m l u n g . die als statutgemäß stattsindend
nicht besonders angemeldet worden war , sollen sämmlliche Vor -
standsmitglieder des Elberselder Sozialdemokratischen
Vereins und alle Redner , welche in jener Versammlung das Wort
genommen haben , je 15 M. Slrase bezablen . Die etwa 20 Per -
sonen , welche solche Strafmandate erhielten , haben Bern , g ein -

gelegt , damit entschieden wird , was man sich unt . - öfsenllicher
Voitsversammlung und öffentlicher Vereinsversammlung vor -
stellen soll .

— Eine Haussuchung nach verbotenen Schriften
wurde beim Tischlermeister B e st a in Lubom bei R a t i b o r

vorgenommen . Man fand nur die „ Volksmacht " . Da diese der
Gendarm nicht koufisziren konnte , was er anfänglich wollte ,
infolge des Protestes des Eigenthllmers aber aufgab , nahm er
sich einige Nummern zum „ Durchlesen " mit . Hoffeullich studirt
er die Leklüre mit Nutzen .

— Bergmann Siegel wurde in Dortmund jüngst
auf Antrag von 126 Knappschaftsaltesten zu vier Wochen Ge -
fäugniß vernrtheilt , weil er dieselven „ Strohköpfe " genannt
Halle . Er hat trotzdem diese Titulatur späier wiederholt
und sieht nun wieder einer Klage wegen derselben Sache ent -

gegen .
— In Braunschweig wurde neulich eine öffentliche

Zimmererversam in lung aufgelöst , weil ein Tisch -
l e r mehrmals in die Debatte eingriff . Derselbe aroeitet zwar
seit längerer Zeit als Zuiimer « . auch war die » dem über -
wache den Beamten mitgetheill worden , aber das half alles nichts .
Die Auflösung ging vor sich . Beschwerde ist natürlich eingelegl .

— Weil lauter Frauenspersonen aufgenommen
wurden , deshalb hat die Polizei in Frankfurt a. M. ben Verein
aller in der Papierbranche beschäfligieu Arbeiterinnen ge -
schloffen ! —

» Zozialo Tlebevstihr .
Arbeiter ! Genossen !

Schon 15 Wochen dauert der Kampf , welcher nnS auf -
gezwungen wurde , weil man uns die ohnehin schon kärglichen
Ldtziie in einem Maße kürzen wollte , daß es uns auch bei ver
augeilrengleflen Thätigkeil nicht mehr möglich sein würde , das

dürftigne Auskommen zu erringen , zumal unter ben jetzigen wirth -
schaslllchen Verhältnisse » eher eine Ausbesserung am Platze wäre .

Es ist die ausgesprochene Absicht des Unternehmerlhums uns
auszuhungern ; man scheut sich nicht , offen auszusprechen : „ Der
Hunger wird sie schon wieder zur Arbeit treib «». "

Genossin ! Wir haben bisher tapfer und muthig Stand ge -
halten ; wir werden auch ierner ausharren , denn wir wissen , daß
die Arbeilerschafl Teulschlands ihre kämp/nsen Brüder nicht
fallen läßt . Unser Sieg ist auch der E u r i g e. Ihr Alie
werdet wissen , was es heißt , in solcher Zeit die Familie ehrlich
durchzudringen , und der größte Theil der Ausständigen besteht
ans Familienvätern . Wir bitte » deshalb um Eure thatkräjtig «
Hilfe ! Durch Eure Uiitersttttzuiig wird eS uns möglich sein , auszu -
hallen , bis der nicht mehr ferne Sieg « rrunaen ist . Wir waren
netä am Platze , wenn es galt , unser « Puicht als Arbeiter und

Parteiaeuofsen zu sersüllen , und werden auch später wieder auf
dem Posten sein . Nur durch unser » Tieg bewahre » wir uns die

bisherigen Verhältnisse unserer Branche und reue » unseren Ver -
band vor dem U» terga » ge ; darum nochmals , steht uns zur
Seite wie bisher , der Lohn ist der Opfer werth .
An mehreren Orlen wurden Kollegen wegen Ansiidung der
Solidarität seitens der Fabcikauien gemaßregelt . Letztere haben
sich sogar schriftlich verpflichlet , kein « Verbandsmilglieder » » Arbeit

zu neh utn oder nur zu beHallen . Diesem Annnnen muß a. er
erst recht enlgegengeirele » werben , dadur - q wird unsere Bewegung
allerdings nocts weiter ausgedehnt , ww glauben aber nur auf
kurze Zeit ; der endliche Sieg wird dann nur um so nach -
haltiger sein .

Die Lohnkommission der Glaceehandschuhmacher
in Frieduchshage » .

Sendungen erbeten an E. K n ö s e l , Arnstadt .

An die Kistenmachcr Berlins !

Kollegen ! Wie Euch betäunt sein wira , wurde eine statistische
Kominifsion behufs Fellstellung der tranrigen Verhältniise »n

unserer Branche gewählt . Die außecordeniliche Arbeitslosigkeit
und die grave bei uns herrschenden Mißstände hatten uns dazu
veranlaßt . Wir hofften nun , daß ei » jeder Kollege mit Freuden
die Gelegenheit ergreifen würde , um etwas zur Beseitigung der

Mißstände beizutragen . Das war indessen eine Täuschung , da

nient der zehule Zcheil der Kollegen Wrllens ist , die Frageaogc »
ausz . snlleu und die liebelst >nde zu veröffentlichen . Oder sontet
Ihr so gut dastehen , daß Ihr das nicht nöthig habt ? Weshalb
kommen denn da die Sammellisten garnichc zurück , wenn Ihr so
im Ueberfluß lebt ? Oder solltet Ihr so tief gesunken sein , daß

Ihr an d- r Besserstelluiig Eurer Lage kein Interesse mehr habt ?

Nim , w ' cht auf , Kifleumacher . jetzt ist keine Zeil zum
Grübeln , sondern jetzt heißt »s handeln . Die Ardeiter anderer
Geiveroe Huden staliuische Ausnahmen längst in ihr Programm
a sgenommen . Bleiot nicht hinler ihnen zurück , damit Eiue
Kinder E. ich dereinst keine » Vorwurf zu macheu brauchen !

Dje statistisch e Kommission der Ki st e n m a ch er .

An alle Schneider und Sehneideriune « Berlins !
Die gegeiiwnrlige Gefchäftskrifls hat die Folge gehabt , daß

die Zahl Derer , welche sonst in ver „ Saison " Besclfuftigung saifden .
bedeutend ziirückgegaugsu ist « und daher die Zahl der Arveils -

lose » sich bedenlend vermehrte . Wie sehr das vo » Seiren unserer
„ Arbeitgeber " ausgenützt wirb , braucht nicht erst erwähnt zu werben .
ci s ist jedem denkenden Kollegen und jeder de „ ke . . de » Kollegin
klar , daß aus diesem Zustande , wobei allem Elend und A r m u r h

Forlschritte zu verzeichnen haben , bie Arbeiter sich nur erlösen
könne » , wenn sie sich in ei . . « Organisation der Maffen vereinigen ,
um durch dieselbe den VerhaUni, >en angepaßte Befserungen her¬
beizuführen .

Ter denlsche Schneider - und Schneideriiinen - Verband , welcher
es sich schon / seil Jahren zur höchsten Aufgabe gesteut hat , die

Maffen in unserem Berufe zur Erfemrtmß ihrer Klaff « akage zu
erziehen , hält Montag , 14. d. , in den A r m i n h a l l e n , Kom -

mandantenstraße 20 , eine Versammlung ab , in welcher Fräulein
Wabnitz einen Vortrag über das Problem der Armuth
halten wird . Wir fordern all « Kollegen und Kolleginnen auf ,
in dieser Versammlung zu erscheinen , ferner sich den Anschluß an
die Organisation zur Pflicht zu machen . Es ist dies die letzte
Versammlung , welche der Verband in diesem Jahr « abhält ; wir

hoffen , daß mit dem neuen Jahre neues und regeres Leben
in der Organisation erblühen möge .

Die Zahlstellen des Verbandes , woselbst stets neue Mitglieder
aufgenommen und Beiträge entrichtet werden , befinden sich in

folgenden Lokalen : Restaurant Leopold , Markgraienstr 63 , jeden
Morgen von 3 bis 1 Uhr ; Restaurant Seeseld , Grenadierstr . 9,
jeden Montag Abend von 8 bis 10 Uhr ; ferner jeden Montag
zur selben Zeit in Moabit , Restauraut Hermerschinidt , Perle -
bergerstraße 28 a, ; Restaurant Protz , Annenstraß « , jeden Mittwoch
Abend von 8 bis l0 Uhr ; ferner jeden Sonnabend Abend von
3 bis 10 Uhr bei Leopold , Markgrafen str . 83 .

Die Lolalverwaltung . I . A. : H. Möbius .

Achtung - Klempner - Dachdecker - Schornsteinfeger -
Glaser und vertvandle BerufSgenofscu ! Auf die vielen An -

fragen betreffs der Petition für Schutzvorrichtungen bei Bau -
arbeiten bringen wir hiermit zur Kenntniß , daß wir noch die
Antwort des Polizeipräsidiums bezw . dessen Stellung zur Petition
abwarten , woraus eine Versammlung sta " finden wird . — Bemerkt

fei noch , daß die Angelegenheit bei dieser Behörde in Erinnerung
gebracht worden ist , auch die Petition von der Bau - Berufs -
genossenschaft vall und ganz anerkannt wurde . Alles Nähere i «
der Versammlung .

Im Auftrag « der Kommisston : L. Jüngel .

An die Steinsetzer Berlins und Umgegend !
Kollegen ! Das Weihnachtssest ist vor der Tbür . Ihr Alle

habt zum größten Theil schon am eigenen Leide erf ihren , wie es
am Feste einem Familienvater zu Muthe ist , wenn er wochenlang
vor Weihnachten ohne Arbeit und Verdienst gewesen ist . Ja
dieser traurigen Lage befindet sich gegenwärtig «in sehr großer
Theil von MUgliedern anderer Gewerkschaflen , nur mit dem

Unterschied , dap diese nicht durch Wilterungsverhältiüff « zum
Feiern gezwungen sind , sondern durch die Rücksichtclosigleil des

Unternehmerlhuins . Bereit « monatelang beftnde » sich du Wecß -

gerber und Handschuhmacher im harten Kamps gegen den Kapi -

talismus ; es ist ein Kamps um die Existenz und zur Vertheidi -

gung der Organisation . Ebenso stehen die Buchdrucker seit
Wochen im Ausstand ; hier handelt es sich um die Verkürzung
der Arbeitszeit , also um eine hochwichtige , prinzipielle Frage ,
deren Lösung für jeden Aroetter , demnach auch für
cie Steinsetzer von weittragendster Bedeutung ist . Siegen
die Buchdrucker i » diesem Kampf um den Neanstunden - Tag ,
so werden ihnen die übrigen Arbeiter bald folgen . Bedenkt ,

Kollege », wie sehr der vielen Arbeuslosen halber auch in unserem
Gewerbe «in « Verkürzung der Arbeuszeit nothwendig ist . Um

alle diese Kämpfe zum siegreichen Ende zu führen , dazu bedarf
es groper Summe » . Ich richte daher an alle Kollegen , die sich
noch in Arbeit bestnde », die dringend « Bille , sich an der Ein -

zeichmmg in die Sainmellislen , resp . an dem Kauf der Sammel «

vo » s reqt rege zu bethelligen , damit auch wir Steinsetzer miser

Theil zum Sieg unserer Arbeilsbrüder beitragen . Kollegen , zeigt ,
daß der früher sprichwörtlich gewesene Jndiffereiitismu « der Ber -

liner Sleinfetzer mr immer der Vergangenheit angehört ; zeigt ,
daß aucu Ihr Eure Zeit begriffen habt und daß iür Euch das

Wort „ Solivarität " kein leerer Begriff ist I Ihr habt wiederholt

erklärt , daß Ihr mit der allgemeinen Arbelterdeioeguiig

marschiren wollt — zeigt nun , daß Ihr auch Eures Platzes in

den Reihen derselben würvig seid ! Pitt lollegiaiischem Gruß
Der Vertrauensmann A. K n o l l , Lüdeckerstr . 27 .

KD . Auf Bant » » , wo keine Listen oder Sammelbons hin -

kommen sollte », bitte ich die Kollegen , selber em « Liste auf -

z istelten und mir die ausgebrachlen Geld « dehustz Abführung der -

selben zugehen zu lassen .

Bildhauer - Achtung !
Laut Beschluß der öffentlichen Versammlung vom 23. No -

vember ist der Zehnpsennig - Veilrag gefallen , jeder Kollege aber

verpflichlet , bis zur 48 . Woche ( iulluiive ) zu steuern .
Der Beschluß zeigt , daß in unser » ' Berus große Arbeitslosig¬

keit herrscht . Wie sollte es auch anders sei »? Wenn solch « Ge -

werke , die im großen Getriebe der Gesellschaft des Staates un -

umgängliches Bediltsltiß sind , lahm liegen , so muß es um so

schlechter um Kunst - und Lnxnsgeivelbe stehen . Der schlechte Ge -

schästegang sollte jeden uns noch ferustedenden Kollegen endlich

übeizengen , daß er sich an die Organisalion anschließen muß , um

in Gemeinschafl mit seinen Kollegen an der Beseiligung der Miß -

stände milzuacbeiten , denn nur durch ein geschlossenes Ganze ist
hierin «tivas zu erreichen , daS nächste Ziel ist die Verkürzung der

Arveilszeit . „
Wir dürfen unserer anderen Arbeitsbrüder nicht vergessen -

namentlich nicht jener , die uns vor 2 Jahren beim Lohnk . impse
mit Mituln unterstützten . Es waren das in erster Linie die

Buchdrucker . Jetzt desinden sich dieselben in einer ähillichen Lage
wie wir damals . Seit Wochen schon stehen sie im Kamps um

de » Sieunslundentag , um ein « allgemein nützliche Forverung . Da

ist e» doppelt unsre Pflicht , sie nach Kräften zu unterstützen und

zugleich damit unsere Smuld wett zu machen .
Zeigt , Kollegen , daß ihr immer »och die Alten seid , noch

dieselbe LoüdaiiUU hegt , wie vor 2 Jnhrenl Der Sieg der Buch -
bruaer ist auch der unsiige . Da der obenerwähnte Beilrag ge «
satten ist , wird es de » aibdUnden Kollegen nicht schwer fallen ,

zur Unlerslütznug der streiten de » Buchdrucker ihr gut Theil mit

beizutragen . Sammellisten für dieselbe » werde » Sounadends und

Dienstags im Restauranl Anntiistr . 16 ausgegeben , ebenso wer¬

den daselbst Gelber eiilgegen genommen . Ferner gelangen dort

die Marken der Slreit - Koiilrollkom »»tss >o» zur Ausgabe , wir

bitte » auch rückstchtlich dieser um rege Abnahme . Mit kollegialem

Gruß ,

. DieLohnkommission derBildhaner .

Parteigenossen !
Im August dieses Jahres würbe eine „ Freie Ber -

einig nng selbständiger Barbiere , Friseure
und Perrücken macher Berlins und Umgegend "
koilftituirt , deren Hauptznuck es ist , die Berufsgenosjen durch
belehrende Vorträge in den Versammlungen zum Klassenbewiißt -
sein zu bringen . Denn auch wirKleinhandiverker gehören ebenso
wie der Lohnarbeiter dem Proletariat an und haben somit den -

selbe » Gegner , den KapitalisinuS , zu bekämpfen . Da nun dieser
Kamps u. . r durch Verstärkung unserer Reihen Erfolg haben kann ,
»st es ilvlhu ' endig , daß immer mehr und mehr Kämpfer gewonnen
iverben . Ter weitaus grö ue Theil unserer Kollegen ist durch den

8 IvOv der Gewerbe - Ordnung gezwungen , ber Innung an -

zugehören ; ein bedenlender Prozentsatz dieser Beriffsgenossen
wohnl in den Ardeiterzeutren , ist also auf die Kundschaft der
Arvetler angewiesen . Diese Berufsgeliosse » und auch jene , welche
gar keiner Organisation angehöre » , ersuchen wir Euch , Partei -
geno . chn — so ern ihr bei denselben veik . hrt — von dem Be¬
stehen »nserer Vereinigung in Kenntniß zu setzen , evenluell sie zu
oeivegen , sich uns anzuschließen , damit sie gletchfalls durch die

Belehrung überzeugte » . »ipsesgenoff «, iveree ». — Aufnahmen
können in den Ä! o" atsversumustungen wie auch beim Vor >itze »de »
Karl Hellrig , Putbuserstraße 39 , sfalifinden . Damit Jedermann
iveiß , wer unserer V«lei >. igu »g augeaört , ist im Aiiumicentheil
der heutigen Nummer das Milgtieder�erzeichniß verösienilicht .

Nicht in Hamburg , wie der „Reichs - Anzeiger " iiisilge
eines Drustfehler « imhnmlich mittyeilt , sondern i » Harburg
haben fast sämmtliche Maurer die Arbeit eingestellt .



Theater .
Eonnatag , den 13. Dezember .
Gperwhans . Die Zauberflöte .

Montag : Cavullsria rusticana . Vor¬
her : Das goldene Kreuz .

KchausPielhnn » . Die Büste . Am
Fenster .

Montag : Die QuitzowS .
Dentfche » Theater . Der Kompagnon .

Montag : Iphigenie auf Tauris .
berliner Theater . Der Hütten -

besttzer .
Montag : Hamlet .

tesst « s - Theater . Die Großstadtluft .
Montag : Satisfaktion . Cavalloria

rusticana .

Kestden ? Theater . Madame Mon -
godiu .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Mallner - Theater . Immer zerstreut !

Hanni weint — Hannsi lacht .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - Milhelmltädt . Theater .
Der Zigeunerbaron .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thomao - Theater . Fliegende Blätter .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ostend - Theater . Zimmermanns

Lene .
Montag : Maria Stuart .

O« lleallia » re - Th * rtt « r . Der Ratten¬

fänger von Hameln .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ztd - lph ErnN - Theater . Der

große Prophet .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zlleranderplatz - Theater . Schwarze
Brüder .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Feenpalast . Spezialitäteu - Vorstellung .
Gedrnder Richter ' » N aristo . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Theater der ReichshaUe « . Epe -

zialitäten - Vorstellung .
Winter - Garten . Spezialitäten - Bor-

stellung .
Wonhordia - Palast - Theater . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Kanfmann ' s Uarists . Spezialitäten -

Borstellung .
Eiskeller . Theater und Spezialitäten -

Vorstellung . _

Gratweil,sc,,e
Bierhallen .

KommandanteaBtr . 77 —79 .

Heute sowie täglich :

_ _ _ Austreten der

Hamburger Gaudebrüder
Konzert - und Koupletsänger .

Anfang Wochentags 71/s Uhr , Sonntags
6 Uhr . Entrce : Wochentags 10 Pf . ,

Sonntags 25 Pf .
Empfehle meinen berühmten Hlttags -

Woch ä la Bnval . 3 Kegelbahnen
k Billards , 2 Säle . 11691 ,

ktablljsmellt Luggenbagen
« m t » « rit - plat » .

Täglich :

Unterhaltniigs - Miislk .
Direktion A. Uödmann .

Dienstag und Freitag : Valaor - �dond .

Großer Frühstücks - und Mittagstisch .
Spezial - Ausschank von Patzenhoser

Export - Bier , Seidel 15 Pf .
641 F . MUllep .

Prinzeß Anlilie,
die lebende Puppe in

ltastaii ' L Panopticum
EJSJ " ohne

Extra - Entree .
Entree 50 Pf . Kinder 35 Pf .

Castan ' s Panopticum
Friedrichstr . 165 , Ecke Behrenstr .

Diele Neuheiten !
Cststsll ' 8 Irrgarten .

Schreckens - Kammer .
Entree 60 Pf . Kinder 25 Pf .

Geöffnet von 9 Uhr früh bis 10 Uhr Ab.

Passagc -
Panopticum

im
Theater - Saal a

Ein Weihnachts -

Märchen
von Dr. J. Lohmeyer .
Musik v. Th. Krause .

Ohne Extra - Entree .

Präuscher ' s anatomisches

MUSEUM
Kommandantenstr . 80 —81 .

Siel » iieä ( ÄÄ» . l !
Tmskg i. 8tfiti !i : l)aine«tes.
Eutree 60 Pf . , Militär 25 Pf . [ 1421L

Rum | Punsch , Glühwein ,
Champ . , Fl . 1,50 M. , sowie meine
beliebten Spirituosen und Weine bringe
hiermit meinen geehrten Abnehmern in

Erinnerung . rranaLeyer , Prinzessinnen -
straße 16. 1642h

Circus Renz .
Karistraste .

Sonntag , den 13. Dezember 1S91 .

Zwei Norstellnnge « . Nachm . 4 Uhr
ll Kind frei ) : Graste Komiker -
ZI a r st e i i » n g mit eigens für die

Jugend gewähltem Programm . Auf
vielseitiges Verlangen : „ Die lustige «
Heidelberger . " Große Original -
Pantomime mit Aufzügen , Tänzen und

Gruppirnngen , arrang . u. inscenirt vom
Direktor E. ' Reue . — Abends 71/2 Uhr :
Ertra - Uorstellung . 8W „ Auf
Helgaland " " HÖR oder : Lbbe und
kluth . Große hydrologische Aus -

stattungs - Pantomime in 2 Abtheilungen
mit National - Tänzen ( 60 Damen ) , Auf -
zügen u. s. w. DamptsohUl - und Boot -

fahrten , Wasserfällen , Riesen - Fontainen
mit allerlei Lichteffekten : c. arrangirt
und inszenirt vom Direktor E. Renz .

Kunstschwimmerinnen 3 Geschvr . John¬
son . Schlußtableau : Grande Fontaine
Lnminonse . In beiden Vorstellungen

Auftreten sämmtl . Künstler - Spezialitäten
sowie Reiten und Vorführen der best -
dressirten Schul - und Freiheitspferde .
Komische Entrees von sämmtl . Klowns .

Täglich : „ Auf Hrlgoland . "
F . Ren « , Direktor .

Gircus G. Schumann .
Friedrich - Karl - Nfer , Ecke Karl ftr .

Sonntag , den 13. Dezember 1391 .
Zwei Große Grtra - Norstellungr « .
Nachm . 3Vz Uhr und Abends 71/a Uhr .
Beide Vorstellungen sind mit verschie -
denen glänzenden Programmen aus -
gestattet . Zu der Nachmittags - Vor -

stellung hat jeder Besucher das Recht ,
aus das von ihm gelöste Billet 1 Kind
unter 10 Jahren frei mit einzuführen .
In beiden Vorstellungen Auftreten
sämmtlicher Künstlerinnen und Künstler
sowie Reiten und Vorführen der best -
dressirten Schul - und Freiheitsvferde .
Komische Entrees sämmtlicher Klowns .

In beiden Vorstellungen Gastspiel der

weltberühmten Everg - Truppe ( Mün¬
stedts ) , die sieben kleinsten Menschen der
Welt ( 3 Damen u. 4 Herren ) . 1. Prinz
Pompeo . 2. Mab . Johanna Napoleon .
3. Prinz Colibri . 4. Prinzessin Dedal .
6. Prinz Dedal . 6. Mlle . Josephine .
7. Der Kutscher Szandor . — Täglich
wechselndes Programm . — Die Abfahrt
vom Corps de ballet - Lall mit der

Gepäck - Droschke Nr . lOOl . Höchst kom .

Montag , den 14. Dezember , Abends
7Va Uhr : Große außerordentliche Vor¬
stellung . Gastspiel derberühmten Zwerg -
Truppe .

Aktien -

B r a n e r e i

Friedrichs -

hain

Heute , Sonntag :
Grosses

Instrnmental -

Konzert

Arnold .

Mozartseier.
Ansang 4Va Uhr . Eintritt 30 Pf .

Programm unentgeltlich . 1694h

Welt - Restaurant
Drrsdenerlkr . 97 . 495h

«„Nordd. Sällger .
Oberhayerlsche Jodler - und Sänger -

Gesellschaft Jos . Kammermayer .
Ans . 6 Uhr . Entree 30 Pf . inkl . Progr .
4 Kegelb . , 3 Billards , 3 Orchestrions .

Neuer Spreewaid
Bielefeld ' « Salon .

Hasenhaide | ) r . 13 .
Sylvester - Abend sowie noch einige

Sonnabende im Januar sind unentgelt -
lich an Vereine tc . abzugeben .
482b Carl Bielefeld .

W. Gründers

S. , Tttsdeverßrsje Iii
Arbeitsnachweis und Verkehr der
Maler , Buchbinder , Metallarbeiter ,
Töpfer , Drechsler , Sattler , Gärtner

und Schuhmacher . 1499h
2 Billards , Vereinszimmer und Saal .

Allen Freunden und Gen . empfehle
mein Lokal . Gute Speisen u. Getränke ,
Vereinszimmer , Billard , 2 Kegelbahnen
stehen zur Verfügung . G. LcichuiN ,
Königsbergerstr . 24 . 511b

Lereisshtlvs der Sutuicher,
Pappel - Allee 3/4 .

Empfehle mein Weiss - n. Bairisch -
Bler - Lokal . Vereinszimmcr Montag ,
Mittwoch und Freitag noch frei .
15821 - R- Kruse .

Allen Freunden und Genossen mache
ich bekannt , daß ich mein
Bairisch - Vier - Lokal „ Zum Bruder

Mierke " , EberSwalderstr . 1<»,
eröffnet habe . 241b

| üsip 9 i�iark .
Klagen , Eingaben , - Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

ziehung von Forderungen . Follak ,
jetzt Kaupuchftr . 7, 1. Auch Sonntags .

Unserem Genossen und Sumpfbruder
Herrtnuu « Breuuecke z. f. morgigen
Geburtstage ein donnerndes Hoch 1 Na ,
Stöcker , wirst Du Dir wat merken lassen ?

Die versumpften rotsten Brüder .

Unserm Puan und Genossen Wilhelm

lioak , genannt der Feldfuchs , gratuliren
wir zu seinem heutigen Wiegenfeste .

J . R. H. K. D.
Wilhelm , laß ' gießen . 492b

Verein zur Negelunz i>er

gmerblichen Verhiiltnffe kr

Töpfer Berlins v. Umgegenö.
Am 11. Dezember verstarb unser

Mitglied

Henn . Siebenbach .
im Alter von 42 Jahren .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 14. Dezember er . , Nachmittags
2Va Uhr , von der Eharitee aus nach
dem Charitee - Kirchhof in der Müller -
straße statt .

Um rege Betheiligung ersucht
319/17 Der N- vK - « » .

Tedes - Anzeige .
Allen Freunden und Verwandten die

traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , Sohn und Bruder , der Töpfer

Hermann Siebenbach ,
am 11. d. M. sauft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 14. d. M. , Nachm . Uhr , von
der Charitee aus nach dem Eharitee -
Kirchhof in der Müllerstraße statt .

Die trauernden
503b ] Hinterbliebene « .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten zur

gefl . Anzeige , daß mein lieber Bater
und Schwiegervater , der Tischler

Karl Kauffmann ,
im Alter von 77 Jahren an » Donnerstag
Abend 83/4 Uhr verstorben ist .

Die Beerdigung findet heute , Sonntag ,
Nachm . 21/i Uhr , von der Leichenhalle
des Neuen Jakobi - Kirchhofs ( Britzer
Chauffee ) aus statt . 604b

vis trauernden Hfaterhliebenen .

Allen Genssse » und Kollegen ,
sowie auch den Arbeitern der Allgem .
Elektrizitäts - Gesellschaft die traurige
Nachricht , daß der Modelltischler

W. Dammast
am 11. d. Mts . verstorben ist . Die
Beerdigung findet den 15. d. M. , Nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause ,
Straße 84 nach dem Nazareth - Kirchhof
statt . ( 513 b

.
nein her Wler .

Den Mitgliedern des Vereins zur
Nachricht , daß der Kollege Modelltischler

W. Dammast
am 11. d. M. verstorben ist .

Die Beerdigung findet Dienstag , den
16. d. M. , Nachmittags 3 Uhr . voin
Trauerhaus , Straße 84 , an der Müller -
straße , Nr . 94 , aus nach dem Nazarelh -
Kirchhof statt .

Um rege Betheiligung ersucht
324/1 Ter Vorstand .

W odes - Anzeige .
Zur Nachricht , daß unser Vorstands -

Mitglied , der Töpfer
Hermann Siebenbach ,

im Alter von 42 Jahren nach vier -
»vöchentlichem Krankenlager verstorben
ist . Die Beerdigung findet Montag ,
den 14. Dezember er . , Nachmittags
2Vs Uhr , von der Charitee aus statt .
516b ] Oer Vorstand

der Ortskrankenkasso der Töpfer
Berlins .

Ztütrsl - KrMenkchö . Wer.
( Filiale Charlottenburg . )

General - Versammlung
am Dienstag , den 15. Dezember er .

( nicht Montag ) , 6 Uhr ,
bei H. Krause , Bismarckstraße .

Tagesordnung : Neuwahl des Vor -
standes . - ( 318/16

I . A. : G. Schulze , Ehriststr . 10.

Verband der Xnrsebner
Filiole Berlin .

Montag , den 14. d . M. , Abds . 3Vs Uhr ,
bei Rällig , Neue Friedrichstr . 44 .

Mitjjliehtt - VttstMlW.
Tag esordnnng :

Vortrag . Diskussion . Vereins - An -
gelegenheiten .
139/17 Die tYrtsnrmallunfl .

Verein Bert Kansdiener
Dienstag , den 15. d. M. , Abends 9 Uhr ,
i. d. Armiuhallen , liommandantenstr . 20 .

UitslikSer - Nnsemliuiz
T a g e s - O r d n u u g :

1. Mittheilungeu . 497
2. Aufnahme neuer Mitglieder u. Aus -

gäbe der Billets zu dem am 9. Januar
stattfindenden Maskenball .

3. Abrechnung vom Stiftungsfest .
4. Verschiedenes und Fragekasten .

Parteigenossen empfehle den Besuch
meiner Schaukwirthschaft und ein
großes Vereinszimmer als Zahlstelle .
Edmund Renter , Swinemünderstr . 45 .

Große allgemeine öffentliche

Volks-Versammluiig
für den 5. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Sonnfagf den 13 . Oezemh - p , Vormittags IOV2 Uhr , im Saale der

Aetien - Branerei Friedrichshain ( früher Lips ) , am Königschor .
Tages - Ordnung :

1, Da « Programm und dir Taktik der sozialdemokratische «

Partei . Referent : Reichstags - Abgeordneter Genosse/� » Bebel «
?. Diskussion .

Arbeiter , Parteigenossen ,
erscheint in dieser Versammlung !

Der D ertraneuoma « » .332/11

Sosialdemohratischer Wahlverein

für den 3. Berliner Reichstags - Wahlkreis «

Große Persammlnng
am Dienstag , den 15 . Dezember er . , Abends 8 Uhr, vx

Schmieders Salon , Alte Jakobstraße 32 .

Tages - Ordnung :

Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den VI . Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Dienstag , den 15 . d . M. , Abend « 8 Nstr ,
im « roße « Saale des Gtablifsemeut „ Eiskeller " , Estansseestr . 88 !

Leffentliche Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Da » nene Programm . Referent Reichstags - Abgeordneter Milk .
Liebknecht und Forster . 2. Diseussion . 3. Verkündigung des Resultats
der Stichwahlen im 10. und 40 . Kommunal - Wahlbezirk . 4. Verschiedenes .
423/3 D « r Vorstand . _ _ _

Achtung ! M Moabit , Achtung !
Zwei große

Wtliljje Volks-Bersammlungtil
am Montag , den 14 . Dezember , Abends 8 Uhr , in de »

„ Kronen - Brauerei " , Alt - Moabit 47 — 4S :

Tages - Ordnung :
1. Die bevorstehende Kommunal - Ktichmahl . Referent Senosft

Theodor Metzner . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Dienstag , den IS . Dezember d . I . , AbendS 8 ' � Uhr , ist

„ Arends ' Brauerei " , Thurmsiraße Rr . ST .

Tages - Ordnung :
1. Derkundung deo Makirefultat » . 2. Diskussion . S. Be*«

fchiedenes . — Um zahlreichen Besuch bittet 430/6

_
Psr Elnberufer . _

Acht VM- RrsmiMilg
ju Gunsten des

Allgemeinen Arbeiterinnen - Nereins
Dirustag , den IS . Dezember , Abends 8 Nhr , bei LipS (Friedrichshain )

am Königsthor .

Tagesordnung : 1. Vorttag des ReichStags - Abgeordneten Ä. ntjnLl
Bebel über : Die soziale Stellung dn Frau tu der Gegenwart . 2. Di ! '

kussion . 3. Verschiedenes . — Zur Deckung der Unkosten Tellersammlung .
Um zahlreichen Besuch bittet

376/6 Die Einbernferi « . �

Achtung , Charlottenburg !
Grohe öffentliche

Uolks - Uersammlung
am Dienstag , den IS . Dezember , Abends 8 Nhr , in „ BiSmarckShöhe " ,

Wilmersdorferstraße 39 .

Tagesordnung : Vortrag des Reichstags - Abgeordneten P « » *

Singer über die Taktik der Partei .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

420/7

Der Vertrauensmann .

Achtung ! Gewerkschaften Kerlins !

Leffentliche Versammlung
der Jeltgickll M Berlilltt Streit - Koütroll - KsMW

am Mittwoch , den 16. Dezember , Abends 3Va Uhr ,
bei Feuerstein , Alte Jakob - Straße Nr . 75 ( Garten - Saal ) ,

Tagesordnung :
1. Situationsbericht über die zur Zeit in Berlin stattfindenden Streiks .
2. Anträge zum Bericht .
3. Wahl eines Ausschußmitgliedes . 284/1�
4. Wahl von drei Revisoren .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Erscheinen all «»

Delegirten nothwendig . Der Kinbernfer .

�rheiter - Pildungs - Gchule ( Süd - Bezirk ) .
Heute , Sonntag , den 13. Dezember 1391 , Abends 6 Uhri

Große Uersammlung " M5
im Göttersaal der „ hlcuen W c- 1 1 " , Hasenhaide .

Tages ordnu ng : 1. Vortrag . 2. Diskussion .
~

_
Gäste , Damen und Herren , willkommen . " VW 431- ' �

Verantwortlicher Redakteur : August EnderS , in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin SW, , Beuthstraße 2.

Fachuereln der Kederardeiter .
Montag , den 14. Dezember , Abends 8Ve Uhr , im Loniseustädtischen

Klubhaus , Annenslraße 16 :

Außerordentliche General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Bruns über : „ Die Nothwendigkeit der Orga '
nisatton . " 2. Unser letzter Beschluß und die Frauenstage . 3. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimirt . Zahlreichen Besuch erwartet -

202/11 Der Vorstand .

Hierzu drei Veifage »



1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Kr. ASS . Komitag . den 13 . Dezember 18S1 . 8 . Jahrg .

Mahler des 10 . Kommunal Wahlbezirks !
Wählt am Dienstag

Dr . Jgnatz Zadek , Annen Straße Ur . 40 .

Wähler des 40 . Kommunal Wahlbezirks !
Gebt

Theodor SHetzner , Schuhmacher - Meister »
Eure Stimmen .

Nllliliylistrllje 11

Pavlcmtcnf5t » cfirfjfc .
Deutscher Reichstag .

139 . Sitzung vom 12. Dezember ISSI .

» <h?m Tische deZ Bundesraths v. Caprivi . v. Bötticher ,
' M a ltzahn , v. Marschall , v. Heyden .

erste Berathung der Handelsverträge wird fort -

«n» ?}69- Singer ( Soz . ) : Unsere Massenproduktion verlangt ein

�
wertes Absatzgebiet und die Verträge sind der erste Schritt ,

- . mit dem unheilvollen Kampf - und Schutzzollsystem des

d-b
" Reichskanzlers und der die maßgebende » Kreise bisher

�slcheude » Stimmung zu brechen . Aber sie sind ein ganz

. �länglicher Versuch auf diesem Gebiete , die Aufrechterhallung
eines verschämten , aber das Volk doch tief verletzenden

JMchjollsystems . So wie die Jndustriezölle in den Verträgen

IS belassen worden sind , so sind namentlich die landwirth -

Ältlichen und die auf Lebensinittel in einer Weise aufrecht er -

geblieben , die dein Interesse des Volkes widerspricht . Zlus

Reden der Abgg . v. Kunitz und v. Kardorff folgt freilich ,

» ° die hohen Kornzölle die Landwirthschafi auch nicht vor dem
sthlpl v»v -ww. . . - - - -/

. . . . . .

leiit ?anRe r £tten konnten , wenigstens nicht die des Großgrund

siiid «
�< nn , >er hat an ihnen kein Interesse . Ter Ke -

vrt m �chat sich unter den hohen Kornzöllen nicht vermehrt

da. t Ql Mirbach hat kürzlich die Landivirthschaft davor ge-

. ">t . nickt »u viel ,u vroduziren . sich auf den Bedarf im Land !

ge »

' "l . nicht zu viel zu provuziren , pcy au ? ocn - Leu ». ,

� . �schränken, aber jede Produktion für den Weltmarkt zu ver -

m
Tie Agrarier wollen die Schutzzölle nur zur Erhöhung

�Tetreidepreises, der ihnen durch Einfluß des Weltmarktes

iH. . " schultert werden soll . Rudolf Meyer , der früher für die

s,, . °"sch-politischen Blätter schrieb und dem sie die Ausnahme

Z. i, ? . Artikel jetzt verweigern , so daß die sozialistische „ Neue

ihnen «ine Unterkunft bieten mußte , empfiehlt der Regierung

� «bhilfe , die Großgrundbesitzer zu zwingen , so viel Getreide zu

zi . M, wie zur Ernährung des Volkes nothwendig ist . Hätte der

i . �skanzler die Konsequenzen seines Vortrages richtig gezogen , so

( Im> bie Verträge ein ganz anderes Aussehen bekommen , wenn

f. JH. die Verhandlungen mit den fremden Staaten gewiß

Hwlerig sind . Ter Reichskanzler sprach im ersten Theil seiner

Itu x
011 b « n armen Großgrundbesitzern , die eigentlich nur Klein -

«ndbesitzer sind und sich mühselig durchs Leben schlagen müßten ,

w- , Nach Graf Mirbach ihr Leben unter geflickten Dächern fristen

il>r ( Zuruf : Das sagte Graf Kanitz !> Ein wie großer Theil

jj " Schulden entspringt aus dem kostspieligen Kasinoleben , dem

»ick» aas Rennplätzen und anderen mit der Landwirthschafi

iusammenhängenden Dinge » . Was von dem S Mark - Zoll

fo c Hj1' auch von dem 3,S0 Mark - Zoll , letzterer ist nur nicht ganz

i!,,. schädlich, aber eben so verwerflich . Die Herren v. Kardorff

v. Kanitz waren im Sommer so gnädig , gegen eine Sus -

�"llon der Zölle nichts zu haben , als die Besitzer kein Getreide

L" 1 zu verkaufen hatten . Kann die Landwirthschafi

Schutzzoll wirklich nicht entbehren , so beweist das

»an
H" Unwirthschaftlichkeit der privaten Bewirthschaftung

" « rund und Boden , der dann in den Besitz der Gesammtheit

» Mummen werden müßte ; dann wäre kem Getreidezoll mehr

& P ? . um die Landwirlhschasltreibenden zu unterhalten . Der

� ' chskanzler meinte ferner , angeblich im Gegensatz zu Bebel , daß

lck , £ £ bedingung für die Verbreitung von Kultur und Wissen -

(t/chl «in gewisser Wohlstand im Volke sei . Dem
lUf»»—- « --- — - OQ- U. f >v->Ä Atortdtlfhpil öl

Su

ttC ,,n geimyer uvoytnano >1» , >. » - - - -kann ich zu

A�men. aber , wo hat Bebel das Gegentheil ausgesprochen ?

» ollen ja gerade die Vorzüge der Bildung dem gesammten

- . °ne » uknmm . « lallen , wir kam.
V. . - - - -- - - -- - - - -„ ,

zukommen lassen , wir kämpfen für die Errichtung besserer

j�Wen . für F
' ' - - - - --

- - - -- -

bas schätzbare . ßiigcs »»»», »,, , , P
■ ° £nsmittel vertheueni . Auch dieser Satz bedeutet einen voll -

' gen Bruch mit der bisherigen Regierungs - Anschauung .

�die Verträge dem Arbeiterstande lohnende sichere Arbeit

Hillen werden , muß ich . dem Reichskanzler bestreiten , die

sin Regierungen und Reichstag viel wirksamer auf dem Ge -

x £ der Gewerbe - Ordnung durch Schaffung des Normal - Arbeits -

dj» » schaffen können . Die Arbeitszeit muß verkürzt werden , um

?£. b£ltslosigkeit aus der Welt zu schaffen . Die Zähigkeit , mit

bei der Gewerbe - Ordnungs - Novelle um jede noch so minime

i . I ' serung für die Arbeiterklasse gekämpft werden mußte ,

ta/J-sst, daß der Ausspruch des Reichskanzlers im grellen Wider -

Ihm • öu den Thaten der Regierungen steht . Er hat auch auf meine

z. . "ii kräftig hingewiesen . Aver was wir in Erfurt verhandelt

„„sstz ist genau dasselbe , ,•jqQ. •* 1 " — >» üüCC lüu » ii/iv »«» v| v, », - — „

«Uf tst genau dasselbe , was die Sozialdemokratie seit 25 Jahren

fQ chren Kongressen verhandelt und gesagt hat . Wir haben in

Kam bvtchauä nichts Neues gesagt . Wir haben dort ein Pro -

angenommen , welches in seinem prinzipiellen Theil aus -

� t, ' e Befreiung der Arbeiterklasse nur durch die Bcsei -

" ' S der heutige » bürgerlichen Gesellschaft geschehen kann , daß die

ty™ldeiiiokratie um die politische Macht streitet und daß wir nach

? ar an dem revolutionäre » Charakter unserer Partei festhalten ,

SchM darin kennzeichnet , daß ,vir von Grund aus eine Um-

T, - ssung der heutigen Staats - und Gesellschaftsordnung forden, .

»»d i1'1 vaber bereits ebenso scharf auf allen früheren Kongressen

IL ? der Presse ausgesprochen worden . Ich stand unter der

»üi, , dung , daß die Ausführungen des Reichskanzlers an eine

N h
Stelle gerichtet waren , als an den Reichstag ( sehr richtig !

Sozialdemokraten ) , und eine Erklärung und zugleich eine

- | i — « nw » „ nb Deckung für
. . . . . .— .. � - ...

ki . "Joklbigimfl für eine gewisse andere Stelle und Deckung für

z-llelbx beoeuten sollten . Ich kann dem Reichskanzler nur sa,
" ' - - - - -*— AiiffrfiTrtffon ifiron STOivt Si

en :
weiß zu

weise in manchen Kreisen gewünscht werden , sich selbst zu schaden . Die
Agitation der Sozialdemokratie für die Befreiung des Proletariats
ist viel zu werthvoll , als daß wir durch ' Putsche ihre Mitglieder
als Prüfnngsobjekte für das rauchlose Pulver oder kleinkalibrige
Gewehr hingeben sollten . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Wir sind mit der Entwickelung der Dinge so zufrieden ,
daß wir unserer Pflicht vollauf genügen , wenn wir nichts weiter
thun , als die Zustünde so zeigen , wie sie sind . Wir bedürfen
doj » nicht derjenigen Mittel , deren Anwendung man vielleicht
wünscht , um die sozialdemokratische Bewegung auf Jahrzehnte zu
Boden zu schlagen . Wir sind mit unserer Kampfesweise die
größte politische Partei Deutschlands geworden und werden in
derselben Weise weiter kämpfen . Die Partei thut nichts , was ihr
schadet , aber Alles , was ihr nützt . Herr Böttcher meinte ,
in Italien und Frankreich gäbe "es keine sozialdemo -
kratische Partei , weil dort der Weinkonsum viel stärker sei als
bei uns . Sollte er die Absicht haben , ein neues Sozialisten -
gesctz einzubringen , nach welchem die Sozialdemokratie mit der
Verabreichung von genügenden Mengen von Wein bekämpft
werden soll , so spreche ich einem solchen Vorgehen im Voraus
meine volle Anerkennung aus . Man könnte ja vielleicht zu
diesem Zweck den Welfenfonds ausschütten , um die Sozial -
demokratie zu ersäufen . ( Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . )
Inzwischen aber wird er gut lhun , den Arbeitern bessere Arbeits -
Verhältnisse zu schaffen , damit sie sich dem Weinkonsum zu -
wenden können . Der Aeußerung des Reichskanzlers kann ich
meine volle Anerkennung zollen , daß die europäischen Mächte
sich eng aneinander schließen . Meine Partei hat der inter -
nationalen Verständigung aus allen Gebieten des wirthschaft -
lichen und politischen Lebens stets das Wort geredet . Dem
internationalen Arbeiterkongreß zu Paris war es vor -

behalten , aus die Rothwendiakeit internationaler VerHand -
lungen aus dem Gebiet des Arbeiterschutzes hinzuweisen und
diese Anregung hat zu der Berliner internationalen Konferenz
geführt , die leider wie das Hornberger Schießen auseinander ge-
lausen ist . Wir stimmen dem Reichskanzler darin bei , daß die

Regierungen , oder richtiger die Völker , etwas Klügeres zu thun
haben , als sich gegenseitig das Blut auszusaugen . Seine praktische
Politik steht damit aber in Widerspruch , steht doch im nächsten
Jahre wieder eine Vermehrung der Arntee in Aussicht . An

unseren auswärtigen Beziehungen werden die Handelsverträge
nichts ändern . Wenn wir trotzdem für dieselben stimmen , so
thun wir es , weil wir selbstverständlich einer Ermäßigung der

Zölle auf Lebensmittel , die auf dem Volke lasten , nicht wider

sprechen wollen . Aber wir lassen uns dadurch auch nicht einen
Moment in dem Kampf für die vollständige Beseitigung der

Getreidezölle aufhalten . Wir werden gegen eine Kommissions
berathung stimmen . Wenn der Reichstag auch das Recht hat ,
an dieser Vorlage wie an jeder anderen zu ändern , so würde das
das Zustandekommen der Verträge verzögern oder in Frage
stellen . Daß die Herren von der „ Kreuz - Zeitung " gegen sie

agitiren , wundert uns nicht , hier gilt noch heute das Wort

„ Unser König absolut , wenn er unfern Willen thut . " Die Aus
klärnngen , welche die Regierung uns noch zu geben hat , werden ,
im Lichte der Oeffenilichkeit gegeben , werthvoller sein , als im

Schooße der Kommission . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )
Abg . v. Huene ( Z. ) : Wenn die Sozialdemokratie die gegen

wärtige Gesellschaftsordnung umstürzen will , dann werden die

Anhänger derselben alles unter dem Gesichtspunkt betrachten , ob
es geeignet ist , das Bestehende zu gefährden . Die verbündeten

Regierungen haben dadurch , daß st « die Suspension der Getreide
zölle verhinderten , gesichert , daß sie jetzt aus 3,30 M. festgelegt
sind , so daß nicht immer daran gerüttelt werden kann . ( Abg .
v. Kardorff : Na , na !) Dafür haben wir die Erklärung
der verbündeten Regierungen , daß sie diesen Schutz für noth
wendig halten . Eine Aenderung der Zölle ist nur mit Zu
stimmung der Mehrheit des ReichtagS und der Regierungen möglich .
Es wird Sache der Regierung sein , der Landwirthschafi den ent -

gangenen Schutz auf andere Weise zu ersetzen . Trotzdem Herr
Singer gegen kommissarische Berathung ist , bin ich ebenfalls da

gegen . Es würde nur eine Verzögerung entstehen , während das
Land eine schnelle Entscheidung wünscht .

Abg . v. Mantenffcl ( dk. ) : Ich stehe auf demselben Stand

punkte wie der Vorredner ; ich weise es entscheiden zurück , daß
Graf Kanitz die Suspendirung der Getreidezölle erst angeregt
hätte , als die Großgrundbesitzer nichts mehr zu verkaufen hatten ;
die Anregung ist im Juni erfolgt , wo die Grundbesitzer Getreide

zu verkaufen ' hotten . Graf . Kunitz hat vergessen zu sagen , daß er
nur im Namen eines Theiles der deutschkonservativen Partei
gesprochen ; ich hole das nach und erkläre , daß ich für den
anderen Theil der Partei spreche . Ich kann es be

greisen , daß der Reichskanzler mit „schaffender Freude '
wie selten an diesen Verträgen gearbeitet habe . Aber
die Landwirthe , welche bei diesen Handelsverträgen die

Hauptkosten zu tragen haben , kann man nicht zwingen , sich für
diese Verträge zu begeistern ( Zustimmung rechts ) . Daß in der
Rede des Reichskanzlers die Industrie in etwas bedenklicher
Weise in den Vordergrund gerückt ist , hat man allgemein empsun -
den . Die Landivirthschaft ist aber in erster Linie nothwendig .
Die Landwirthschaft leidet unter dem Mangel an Arbeitern . Sie

drängen nach den Städten , wo sie sreier leben und mehr Ver

gnügen haben ; hier sollte die Regierung Hilfe zusagen . Der

Mangel an Arbeitern behindert die Ernte ; sonst sind die Kar -
toffeln vor dem 1. November aus der Erde heraus , diesmal
waren sie noch nicht ausgehoben in solcher Masse , daß die Be

völkcnmg davon Monate lang hätte zehren können . Diese Zu
stände machen trotz guter Ernten und hoher Preise die Land '
wirthe unzufrieden . Man müßte die Gesetze über den Unter

stützungswohnsitz und die Freizügigkeit ändern ( Aha ! links ) . Ich

wünschte , daß die Regierungen Auskunft dahin geben könnten ,
daß in dieser Richtung bereits vorbereitende Schritte gethan
sind . Ich stimme für die Handelsverträge , weil sonst 1832
eine kritische Lage eintreten würde ; die Getreidezölle würden
bei den gegenwärtigen Preisen , die vielleicht noch steigen werden ,
doch nicht in der Höhe von 5 M. aufrecht erhalten werden
können . Es wird mir sehr sauer , mich in dieser Frag « von
meinen politischen Freunden zu trennen , allein ich müßte meiner

Ueberzeugung Gewalt anthun , wenn ich mit ihnen die Verträge
verwerfen sollte . ( Beifall . )

Reichskanzler v. Caprivi : Der Vorredner hat auf meine

Mahnung zur Vaterlandsliebe hingewiesen und für seine Fraktions -
genossen , welche gegen die Verträge stimmen , rn Anspruch ge -
nommen , daß sie ihre Vaterlandsliebe nicht verleugnen . Ich
nehme keinen Anstand zu erklären , daß ich an der Vaterlandsliebe
des Grafen Kanitz noch niemals gezweifelt habe . Es ist wieder -
holt die Frage angeregt worden , daß ich der Industrie eine be-

vorzugte Stellung eingeräumt habe . Diese Behauptung setzt mich
in Erstaunen . Ich weiß in der That nicht , wenn ich nochmals
eine Rede halten sollte , wie ich es anfangen muß , um mein

Wohlwollen für die Landwirthschaft noch deutlicher zum Ausdruck
zu bringen . ( Zustimmung links . ) Man fragt , weshalb ist
die Landwirthschaft so sehr bei diesen Verträgen betheiligt ?
Wenn wir mit einem Staate Verträge abschließen , in welchem
die landwirthschaftlichen Produkte exzelliren , so müssen wir auf
diesem Gebiete Konzessionen machen . Ungarn liefert viel Getreide
und Vieh , Italien Trauben , Obst und Blumen , feine Oele und
andere Dinge , die wir nicht provuziren . Wir müssen auf diesen
Gebieten eben unsere Konzessionen machen , wenn wir für unsere
Jndustrieprodukte etwas erreichen wollen . Immer wieder wird

gefragt , ob eS uns völlig Ernst ist mit dem Festhalten des Zolles
von 3,50 Mark . Wenn es uns damit nicht Ernst gewesen wäre ,
so wäre es eine Kleinigkeit gewesen , einen niedrigeren Zoll in
den Bertrag hineinzudrängen . Dann der Mangel an ländlichen
Arbeitern . Die Regierung erkennt diesen Mangel an , ebenso wie
die Mitglieder des Hauses ; es gehen ihr von allen Seiten

Klagen darüber zu und ich kann nur erklären , daß die verbündeten

Regierungen in Erwägungen eingetreten sind , was nach dieser
Richtung hin zu thun wäre , ob und wie das Gesetz über den

Unlerstütznngswohnsitz zu ändern wäre . Ich glaube , daß diese
Sitzung nicht geschlossen wird , ohne daß die verbündeten Regie -
rungen mit einer Vorlage kommen . ( Beifall rechts . )

Abg . Oechelhäuser ( natl . ) : Ich erkläre meine volle , be -
dingungslose und sreudige Zustimmung zu den Handelsverträgen .
Die Konzessionen , die Deutschland und Oesterreich sich gegenseitig
gemacht haben , halten sich die Waag « � es wird Niemand be-
nachtheiligt . Bedenklich ist vielleicht die Konzession an Italien
bezüglich der Verschnittweine ; sie muß einer genauen Prüfung
unterworfen werden . Im Uebrigen sollte man aber die Kon -

zessionen , welche unserer Industrie gemacht sind , in ihrer Be -
deutung nicht unterschätzen . Es ist schon beachtenswerth , daß der
Reichskanzler das Tischtuch zwischen sich und dem Hochagrarier -
thum einfach zerschnitten hat . Man sollte aber «ine bisher noch
nicht erledigte Frage endlich zum Auslrag bringen , nämlich die
Beseitigung des Identitätsnachweises für Getreide , die für den
Osten Preußens von höchster Bedeutung ist . ( Zustimmung . )
Frankreich wollte uns um die Früchte der Meistbegünstigungs -
klausel bringen und hat uns damit auf den Weg der Verträge
gedrängt . Die Handelsverträge werden geeignet sein , unseren
politischen Einfluß zu starken .

Avg . Richert ( vfr . ) : Wir nehmen einstimmig die Verträge
an und werden dafür sorgen , daß die Vorlagen noch vor Weih -
nachten erledigt werden , damit die Regierung bald die weiteren
Schritte thun kann . Das österreichische Parlament geht uns mit

gutem Beispiele voran . Ohne Bedenken bin ich auch nicht den
Verträgen gegenüber , aber ich hoffe , daß die Regierung dafür
sorgen wird , daß in den östlichen Provinzen der Bevölkerungs -
abnähme entgegcngetrelen wird . Bei uns klagt man über die
Benachtheilignng . in Oesterreich ebenso ; wer hat nun Recht ?
Die „ Krenzzeitung " behauptet , daß nur die ungarischen jüdischen
Kornhändler und die galizischen Viehjuden einen Vortheil haben .
Für dieseLeute also arbeitet die Regierung ! Und die „ Kreuz - Zeitung "
bildet die Lektüre für die Kadetten ! Ist es ein Wunder , daß
die Arbeiter ans dem Osten weggehen , wenn die
Industrie durch Zölle künstlich gehoben wird . Wer hat
denn die polnischen Arbeiter ausgewiesen ? Wer hat die

Polenpolitik mit Hnrrah begrüßt ? Herr von Manteuffel hat dann
von einer Aenderung der Freizügigkeit und des Unterstützungs -
wohnsitzes gesprochen . In letzterer Beziehung bin ich auch zu
Aenderungen bereit , aber an der Freizügigkeit sollten Sie nicht
rütteln . Alle wahren Freunde der Landivirthschaft haben sich
gegen die Gctreidezölle erklärt , so erst kürzlich noch Settegast .
Daß die Großgrundbesitzer sich so kümmerlich durchschlagen müssen ,
ist doch nicht ganz richtig , trotz der nicht rosigen Lage der Land -
wirthschaft ; das wird man ja bei der demnächst erfolgenden
Selbsteinschätzung sehen . Wenn einzelne Landwirthe unterstützungs -
bedürftig sind , dann wollen wir nicht die ärmsten Familien be-

steuern . Wenn man das Familienleben erhalten will , dann muß
man nicht die Lebensmittel vertheuern , um den Landadel in den

östlichen Provinzen zu erhalten , wie die „ Kreuz - Ztg . " aussührtc .
Die gulsituirtcn Adligen brauchte man doch wahrlich nicht zu unter -

stützen . Es wäre sehr gut , wenn man einmal darüber eine genaue
Untersuchung anstellte . Herr Böttcher bezeichnete sich als Gegner der

Schutzzölle , erkannte aber an , daß sie gut gewirkt hätten ; aus Grund

welcher Thatsachen behauptet er das ? Die Zollfragen sind allerdings
bei den Nationalliberalen niemals ein Programmpunkt gewesen .
aber man hat sich doch früher im Allgemeinen gegen hohe Lebens -
mittelzölle gewendet ; ist denn das eine so harmlose Frage , daß
eine Partei daran stillschweigend vorübergehen kann ? Getreide ».



Zölle sind unvereinbar mit dem Programm einer liberalen Partei
Wenn die Landwirthschaft nach einer Reihe guter Jahre auch
einmal einen Rückgang erfährt , dann braucht man kein Lamento
zu erheben ; man weiß ja , daß vielfach zu thener gekauft und zu
schleckl gewirthschaftet ist . Man hat für die Getreidezölle eine
ehrliche Probe verlangt und hat dann den Zoll in rasender Eile
erhöht ; wer hat denn die Banernbricfe anders geschrieben , alZ
der Fürst Bismarck l An einen Zoll von 4 M. auf Getreide
sollte selbst der verrückteste Agrarier nicht denken ( Zarui : 2 M. ) ,
und jetzt sträubt man sich dagegen , daß der Zoll 50 Pf . niedriger
bemessen wird , als der verrückteste Agrarier ihn nicht wollte . ( Heiler -
keit . ) Wenn der Reichskanzler dem Ziele nachstrebt , die Staaten zu -
famniinznfaffen , daß sie ein gemeinsames größeres Wirthschafts -
gebiet bilden , so kann er unserer Unterstützung dabei sicher sein .
( Beifall links . )

Reichskanzler von Caprivi : Es ist der dringende Wunsch
der verbündeten Regierungen , die Verträge noch vor Weihnachten
erledigt zu sehen . Für unsere Industrie hat jeder Tag , um den
die Entscheidung früher kommt , einen hohen Werth . Ebenso
harren eine Reihe von Fragen der Erledigung , an die wir nicht
eher herantreten können , als bis wir wissen , woran wir sind .
Ich möchte wünschen , daß der Deutsche Reichstag in dieser Be -
ziehung durch die Anerkennung des internationalen Werthes
dieser Vertrüge ein Beispiel gebe , indem er seine Zustimmung
so schnell wie möglich erlheilt . ( Beifall links . )

Abg . Orterer ( Z. ) : Die Ermäßigung der Zölle aus Getreide
uud Wein hat auch in Süddeutschland eine große Aufregung
hervorgerufen . Daß die Landwirthschaft an stabilen Zollverhält -
nissen ein größeres Interesse hat als an hohen Zöllen , ist richtig ;
aber es muß die Sicherheit vorhanden sein , daß der Schutz nicht
weiter vermindert wird , daß dies nicht der Anfang weiterer Zoll -
ermäßigungen ist . Es wäre mit Freuden zu begrüßen , wenn sich
eine mitteleuropäische Bereinigung bilden würde , die auch «ine
politische Bedeutung haben würde . In Bezug auf die Zulassung
der Verschnittweine wird es aber die Aufgabe der Regierung sein
müssen , alle Schädigungen fernzuhalten " von unserem Weinbau .
Einer besonderen Erwägung wäre auch die finanzielle Seite der
Verträge Werth ; es werden die Ueberweisungen an die Einzel -
staaten gekürzt werden . Aber die politische Lage macht uns die
sonst sehr schwere Annahme der Vorlage leicht , zumal es sich um
den Anschluß an einen stammverwandten Staat handelt . Ich
hätte gewünscht , daß die Verträge mit Einstimmigkeit angenommen
werden . ( Beifall . )

Abg . Fürst Hayfeldt ( R. - P. ) : Im Gegensatz zu Herrn
v. Kardorff und einem großen Theil meiner Freunde kann ich
nur meiner Befriedigung darüber Ausdruck geben , daß es der
Regierung gelungen ist , unter Wahrung des Prinzip ? des
Schutzes der nationalen Arbeit diese Handelsvertrag » zum Ab -
schluß zu bringen , welche uusmr Industrie neue Absahgebiete er -
öffnen . Die Ermäßigung deS GelreidezolleS ist wirthschuftlich nicht
bedenklich ; bei den jetzigen Preise » würde niemand den Zoll von
5 M. bewilligt haben . Die Bortheile der Verträge kann man
allerdings ziffermäßia nicht ohne Weiteres übersehen , aber ans
der Aeußerung der Presse der betheiligtcn Staaten kann man
doch entnehmen , daß dieselben nicht zu unterschätzen sind ;
namentlich wird die politische Bedeutung der Verträge in der

französischen Presse anerkannt . Das allein ist schon «in großes
Verdienst des Reichskanzlers und seiner Räthe . Eine kommissarische
Berathung halte ich nicht für nöthig .

Abg . Graf Kunitz erklärt , daß er und seine Freunde die
namentliche Abstimmung über die Verträge im Ganzen bean -
tragen werden .

Abg . Bürkli « ( natl . ) bedauert , daß die Landwirthe und die
Weinbauer die Kosten dieser Handelsverträge hauptsächlich zu
zahlen haben und tritt den Ausführungen Rickert ' s bezüglich des
BerhältniffeS der nationalliberalen Partei zu den Getrerdezöllen
entgegen . Was für die Ermäßigung der Getreidezölle spreche ,
treffe für den Weiuzoll nicht zu ; denn es handle sich dabei nicht
um ein nothwendiges Lebensmittel . Die Weinbauern sind der
Usberzeugung , daß sie noch mehr benachtheilrgt find , als die
Getreidebauern , weil die Gefahr nahe liegt , daß unsere ganze
Weinproduktion zu Grunde geht . Daß die Kunstwein- Fabrikation
durch die Zulassung italienischer Berschnitliveine zurückgedrängt
wird , ist nicht zu hoffen ; das wäre nur möglich , wenn der

Deklarationszwang für den Weinhandel eingeführt würde . Dazu
müffe endlich das Weingesetz erlassen werden .

Abg . von der Decken ( Welse ) spricht die Sympathie seiner
Freunde für die Verträge , namentlich für den österreichischen aus ,
weil dadurch die Blut - und - Eiseupolitik endlich ausgegeben
werde . Oesterreich wurde durch den deutsch - französischen Verlrag
isolirt und schließlich aus Deutschland ausgeschloffen , wodurch
das Deutschthum in Oesterreich dein Adsterden preisgegeben
wurde . In Oesterreich ist ein Nationalitätenhader vorhanden ,
daß man sich fragt , wohin soll das führen ? Wie kann Oester -
reich noch ein zuverlässiger starker Bundesgenosse sein . Unser
Verhältniß zu Oesterreich muß wirthschaftlich gefestigt werden ,
damit wir den Krieg nack; zwei Fronten bestehen können . Die

Abweichung von der früheren Politik ist anzuerkennen , deswegen
müsse man möglichst schnell und möglichst einstimmig die Verträge
annehmen .

Mit einigen persönlichen Bemerkungen schließt daraus die
Debatte .

Die Abgg . Freiherr von Münch und Böckel führen Be -

schwerde darüber , daß sie nicht zum Worte gekommen sind ;
letzterer erklärt , daß die Antisemiten für den konservativen Antrag
auf Kommissiousberathimg stimmen würden .

Abg . von Mantenffel erklärt in Ergänzung seiner Rede ,
daß in der konservativen Fraktion mit Majorität beschloffen ist ,
den Antrag auf Kommisnonsberathung zu stellen .

Der Antrag des Abg . von Liebermann auf namentliche
Abstimmung über diese Frag « wird nicht genügend unterstützt .

Die Kommissionsberathung wird g - gen die Stimme » der

meisten Kouservativen und Freikonservanven und der fünf Anti -

semitcn abgelehnt .
Es folgt die Abstimmung über den Antrag der Kommission

für die Geschäftsordnung , betr . die Frage der Unterstützung der
Etatsresotulionen durch 15 Mitglieder ; der Antrag wird mit

großer Mehrheit gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und

Deulschsreisiunigen angenommen .
Schluß nach 5 Uhr . Nächste Sitzung Montag 1! Uhr .

Tagesordnung : Zweite Lesung der Handels v er träge .

LtfstQloS .
Rchtttttg ! Stichwahl im 10. Kowmunal - Wahl -

bezirk . �Parteigenossen ! Heute Vormittag 8 Uhr kommt in

diesem Bezirk ein Flugblatt zur Vertheilung . Die Genoffen des

II . Wuhltreifes können sich im Siestaurunt Läge , Fürdringer¬
straße 22 und im Reftanrcmt Schönleinstraße 0, die des

III . Wahlkreises bei Grandel , Dresdenerstraße ll8 einfinden .
Tie Genoffen , welche sich am W a h l t a a e , D i e n st a g . d e n

15. Dezember , in den Dienst unserer Sache stellen wollen ,
werden gebeten , sich in driiselden Lokalen unler Angabe ihrer

Adresse zu melden .
Das Zentral - Wahllomitee .

Die Verjäyrnngssrage empfiehlt sich beim Herannahen
des Jahresschlnffes wieder einmal der Beachtung der daran

»». «rejsirlen Kreise . Mit den » kU. Dezember d. I . ( d. d. nach

Adlons von zwei Jahren ) verjährigen folgend « Forderungen aus

den » Johre l88S : a ) der Fabrikunteri ehiner , Kausleute , Kräiner ,

5iünstler und Handwerk « ! für Maaren und Arbeiten , desgleichen
der »Apotheker für geliejcne Arzneimittel . Ausgenoimnen hiervon
bleiben Forderungen , welch « in Bezog auf den Gewerbebetrieb

des Empfängers der Waaren oder Arveit entstanden sind .

tat Jemand j . B. eine Forderung an einen Kaufmann für
laaren , die derselbe für sein Geschäft bestellt hat , so verjährt

dieselbe erst nach 30 Jahren ; hatte der Kaufmann die
Waare dagegen für seinen Hausbedarf bestellt , so verjährt
die Forderung nach zwei Jahren ; b) die Forderungen der Fabrik -
Unternehmer und anderer Arbeitgeber wegen der an ihre Arbeiter
gegebenen Vorschüsse ; c) der Schulen und Verpflegunasanstaltcn
für Unterricht , Unterhalt und Erziehung , sowie der Lehrer hin¬
sichtlich ihrer Honorare ; ä ) der Fabrikarbeiter , Handwerker -
gesellen , Tagelöhner : c. wegen rückständigen Lohnes ; e) der Fuhr¬
leute und Schiffer hinsichtlich des Fuhrlohnes und Frachtgeldes
soivie ihrer Auslagen und f ) der Gast - und Speisewirthe
für Wohnung und Beköstigung . — Mit dem Ablaufe
von vier Jahren ( also aus dem Jahre 1887 ) verjähren
am 31 . Dezember dieses Jahres : Die Forderungen der Kirche
und Geistlichen für Amtshandlungsgebühren , der Rechtsanwälte
und Notare , Aerzte , Feldmesser . Anktionskommissnrien , Makler ,
überhaupt aller Personen , die zur Besorgung bestimmter Geschä ' te
öffentlich destellt oder zugelassen sind oder aus der Uebernahme
einzelner Arten von Aufträgen ein Gewerbe machen , wegen ihrer
Gebühren und Auslagen , ebenso die Forderungen der H nvlungS -
gehilfen und des Gesindes an Gehalt , Lohn er. , die Rückstände
an vorbedungenen Zinsen , Miethe , Pacht , Pension , Besoldung ,
Alimenten tc .

„ Geschäfte NM jeden PreiS " werden heute von den Ge -
schäftsinhabern gemacht . Das schöne Märchen von den alten
kaufmännischen „ Traditionen " und den altbeivährten „ Prinzipien "
gehört einer verschwundenen Zeil an . Die kaufmännischen Fach-
blälter wissen denn auch wehmülhigen Tones nicht genug zu er -
zählen von Geschäftspraktiken , die „ den bewährteren älteren in
vielen Beziehungen schnurstracks zuwiderlaufen " und die als
„Kunststücke " betrachtet »Verden müßten , ivelche „ nxite geschäft -
liehe Kreise schädigen , ohne für den Unternehmer den erhofften
Nutzen abzuiverfen . " Ob die letztere Bemerkung zutreffend ist ,
können wir nicht untersuchen , wir meinen aber , als ob sich gar
mancher Geschaslsman » überhaupt nur noch durch solche „ Kunst -
stücke " über Wasser hielte .

Die „ Deuische Droguen - Zeitung " entrüstet sich in ihrer letzten
Nummer über ein Geschäft ihrer Branche , vo » welchem sie glaubt ,
daß es als Unikum dastehe und hoffentlich ein solches auch
bleiben »verde . DteseS drogistische Unikum ist ein „ Maaren • Ver -

kaufsvereln D. Lublinski " in der Nähe des Moritzplatzes . Der

„ Verein " verkauft Alles : Kolonialivaaren , Apolhekerivaaren ,
Artikel zur Krankenpflege , Mineralwässer , msdirinische Seifen ,
Toiletteartikel u. f. w. Hiergegen hat das Fachblatt nicht viel

einzuwenden , über den Spahn aber gehen demselben die folgenden
Berkaufsbedingungen :

1. Verkauf nur gegen baar .
2. Billigere Preise , als die umseitig gemachten , treten selbst

bei größten Mengen nicht ein , dagegen kommt bei Entnahme von
halben und viertel Pfunden derselbe Preis wie für ein

ganzes Pfund in Anrechnung .
Wenn z. V. ein Pfund 35 Pf . kostet , so wird für ' / « Pfd .

nicht , wie sonst allgemein üblich , 18 oder gar 20 Pf. , sondern
nur 17l/e Pf . berechnet , und für V« Pfd . »»icht 9 oder 10 Pf . ,
sondern nur S' / « ( ! Red . ) . Die entstandenen Bruchpsennige
»verden dem Käufer in Münzen des W a a r e n . V e r k a u f s -
Vereins berausgezahlt , »velche »vieder in Zahlung gegeben oder
in deutsche Reichsmunze umgewechselt »verden können .

3. In jedem Monat wird ein Dividenden - Tag fest -
gesetzt »verden , an welchem ein M a s s e n - K o n s u in a r l i k e l

zu besonders billigem Preise verkauft werden soll , um dem

Käufer dadurch eine Dividende zu ertheilen .
Diese Berechnung in Pfennig - Bruchlheilen wird nun auch

thatsächlich durchgeführt , die „ Münzen " des Vereins , geprägte
Stücke von Vs oder Vi Pfennig »verden in Zahlung genommen
oder in Reichsmünzen umgeivechselt . Die Preisliste des Geschäf -
tes zählt allerdings nur 5t! Artikel auf , von denen bei 34 die
Einheitspreis « bereits mit Bruchlheilei » von Pfennigen eingesetzt
sind . Wir greifen die Folgenden herauS :

Motard Steariulrchte . . . . 1 Pfund 52V2 Pf .
Benzin , allerfeinstes . . . . „ 23»/ » „
Staustirter Badesalz . . . . „ „
Seesalz . . . . . . . .. , 10V » „
Petroleum , amerikanisches . , Liter 151/ » „
Schwedische Streichhölzer . . Pack 7' / » ,

Der findige Trogist hat sich durch diese halbe Pfennig - Schin -
derei natürlich den vollen Zorn seiner Konkurrenz auf den Hals

geladen
uud diese hat die Engros - Geschäfte veranlaßt , dein Hal¬

en und viertel Psennigmann keine Waare mehr zu verabfolgen .
In , Schaufenster nämlich finden sich folgende beiden Briese aas -

gestellt :
B e r l i n , d. 4. Nov . 1391 .

Herrn D. Lublinski .

Auf Ihr Schreiben vom 2. d. M. erwidern wir , daß
wir Waaren an Sie nicht »»ehr siescrn werden , da »vir
in Erfahrung gebracht haben , daß Sie dieselben zu Preisen
verkausea , welche das solide Geschäft untergrabe » , wozu
w i r die Hand nicht bieten mögen .

Achtungsvoll
Brückner . Lampe u. Co .

„ Der andere Brief la itet :
Berlin , den 10. November 1331 .

Herrn D. Lublinski .
Ihre Zuschritt vom 9. d. M. empfingen wir . worauf wir

Ihnen mittheilen , daß wir ans Veranlassung des größten Theits
unserer Berliner Kundschaft uns genöthigt sehen , Ihre Ordre

unausgesührt zu lassen .
I . G. B r a u m ü l l e r u. Sohn .

Dadurch aber ist der dillige Herr Ludlinski durcha »ls nicht

eingeschüchtert »vordrn , — im Gegentheil . Er hat die Briese mit

folgender Glosse versehen :
„ Der Verivalter des Waaren - Verkaufs - VereinS wird ohne

Rücksicht auf nebenliegende Briese nach »vie vor die billigen
Preis « beibehalten , überläßt aber die Beurtheilung des Verhallens
der Kaufinannschast dem Berein gegenüber dem Publikum . "

Di « „ Deutsche Droguen - Zeirnng " wendet sich an die übrigen
Grossisten und fordert dieselben ans . über de » billigen Mann

auch ihrerseits die Sperre zu verfügen und dadurch den Fort -
betrieb de ? Geschäftes unmöglich zu inachen . Das ist gewiß ein

reizendes Bildchen von dem wüthendei » Konkurrenzka »npie .

„ Stndenten - Ulk " . Wir erhalten folgende Zuschrift : Sie

haben in einer Ihrer letzte » Nummern einige Beispiele stnden -
lischer Rvhheiten ana « ührt und dazu bemerkt , daß in Berlin

solche Rüpeleien verhält » iß mäßig selten vorkommen . Das
kann möglich sein , aber sie kommen doch vor . wennschon das

Publikum wenig davon ersährt . Ich hatte dieser Tage zusällig
in Moabit zu thun und hörte folgende Verhandlung mit an :
Die Stirdenten Koch und Fiebelkorn waren im Juni bei

Tagesgrauen von einem Koimners gekommen und wankten durch
Eharlottenburg . An der Straße 33 a, stand ihnen ein Psahl im

Weg « , der das blaue Schild mit der Straßeiibezeichnuug trug .
Sosort machten sich die Studenten an die Arbeit , sie brachen den

Pfahl aus der Erde , schleppten ihn eine Strecke fort und warfen
»ha dann bei Seite . Der Magistrat hatte Strafantrag gestellt ,
der sich auf irgend einen Paragraphen des Strafgesetzbuches stützte ,
nach welchein der bestraft wird , der Gegenstände , d»e dem öffenl -
lichen Nutzen u. s. >v. dienen , beschädigt oder zerstört . Der
Staatsamvalt beantragt « je . 30 . der Gerichtshof erkannte

auf je zwanzig Mark Geldstrafe . Von Jt »tereffe
»var die Verlheidigung der beiden Studenten . Sie

führten in erster Linie an , daß sie derart betrunken geivesen seien .
daß sie nicht gewußt Härten , was sie eigentlich thalen . Dann aber
wollten sie nicht bemerkt haben , daß der Psahl zur Straßen -
bezeichnung gedient habe .

Ich will nun eine Parallele »wischen Studenten und Ar -

beitern gar nicht ziehen , tch « « ? , dag d,e Etudentenkast « §4
über den Arbeiter lhurmhoch erhaben dünkt . Das aber muß

doch fragen : Würde sich unter der Bourgeoisie nicht ein großv
Zetergeschrei erheben , wenn ein paar Arbeiter des Morgens
betr inken von einem Zechgelage kommend , Straßenpsähle unv

brächen und in den Graben würfen ? .
( Antw . d. Red . : Natürlich ! Der brave Bürger würde M

entrüstet abwenden von den bes . . . . . .Kerlen , die haust»
wie die Bandalen , er würde vorschlagen , solchen prassentu »
Strolche »» den Brotkorb höher zu hängen und sie in ' s Arbeit
Haus zu sperren . Bei Studenten ist das aber etivas ander »!
Da ist es „ jugendlicher Uebermulh " , die „ ammirte Stimmung j
und dergleichen schöne Charaktereigenthümlichkeilen mehr . D«

Ganze nennt man dann gleiches Maaß sür Alle ! )

WaS verbraucht Berlin jährlich an Brennmaterial ?
Jährlich gehen in Berlin rund 9 Millionen Tonnen Güter «>>>-

an deren Heranschaffung Eisenbahnen und Wasserstraßen >»

neuerer Zeil ' nahezu gleichen Antheil haben . Unter diesen «>!>'

gegangeuen Gutern nehme » » die Brennmaterialien hinsichtlich
Menge einen hervorragenden Platz ein . Steinkohlen , Koak- ,

Braunkohlen und Briquettes ( Preßkohlen oder Darrsteine ) machtsU
z. B. in den Jahren 1389 und 1890 genau bezw . mehr als eu>

Viertel der gesammten eingeführten Gütermengen aus »»nd rourN ®

auch zum größten Theil ( etiva zu neun Zehnteln ) hier verdriiW -
Illach den Aufstellungen der königlichen Eisenbahndirektion gi»?f>
jedoch mit Ausschluß der auf den außerhalb des Berliner Wem'
bildes gelegenen Ringbahnstationen angekommenen Mengen au>

Eisenbahnen und Wasserstraßen in Berlin im Jahre
1 646242 Tonnen Steinkohlen und Koaks und 803 938 Tonn »!
Braunkohlen und Briquettes ein , zusammen also 2450230 Tonnen -
( tn den einzelnen Jahren 1836 , 1887 , 1883 , 1383 und l390 stnll
die Einfuhr von Steinkohlen und KoakS um 60 698 bezw . 1° ®:
121 172 , 47 405 und 156 077 Tonnen oder um 4,8 bezw . 0,5 - W
—3,3 und 10,5 pCt . , diejenige von Braunkohlen und Darrsteinen
um 17 630 , 19 276 , 112 020 , 46 821 und 20 966 Können oder uw

3,0 — 3,2 — 17,9 — 6,4 und 2,7 pCt . Im ganze » Jahrfünft nnh�
der Eingang von Steinkohlen und Koais um 331 74 ? Tonnen
oder 25,2 pCt . , von Braun - und Preßkohlen um 199 081 Tonne »
oder 32,9 pCt . zu. Bei weitem der größte Theil der etiigefahrlen
Kohlen u. f. iv . »st für den eigenen Verbrauch der Reichshauptstn °
bestimmt ; nur etiva 10 pEt . werbe » wieder ausgeführt , so �
also im Jahre 1890 in Berlin thatsächlich an Kohlen u. s. »v. nie?

als 2 200 000 Tonnen verbraucht »vorden sind .

30SI polizeiliche Milchrcvifionen sind im verflösse "' »
Monat November dieses Jahres im Berliner Gemeindebffw

vorgenommen , bei denen in nur 19 einzelnen Fällen 83Ve Lm

Milch »vegen zu leichten Gewicht ? aus dem Verkehr gezOjP
werden mußten . Nach diesem erfreulichen Resultat der anltlich '

Untersuchung hat sich die Qualität der zuin Verkauf . gelange""'
Berliner Kuhmilch gegen früher wesentlich gebessert .

Else Schaaf , das einzige Opfer , welches den Streichen ihre»

Vaters , des Fainilienmörders Schaaf auS der Straße VI. r » ?

erlegen ist , hat nunmehr elterlichen Ersatz gefunden . Ein SP' '

» vaarenhändl » in der Müllerstraße , ein langjähriger Freund d'

Zimmermeisters Schaaf , erhielt am 4. April d. I . die LestaUu «»
als Vormund für die Kleine und entschloß sich spater , da er s«�
eine kinderlose Ehe führt , Else an Kindesstalt anzunehmen .
Klein «, welche

jetzt
den Namen ihrer Adoptiv - Eltern träzt ,

in die neunte Klasse
straße aufgenommen

einer Privat - Töchterschule in der tf

IV worden . Seit ihrer am 26. Mtll

dieses Jahres eriolgten Entlassung aus der Charit » tfl J"
Kleine von Mißgeschick nicht verschont geblieben . Man brach !

sie zunächst in das Waisenhaus in der Alten Jakobstraße ,
>vo sie alsbald »vegen Diphtheritis nach dem Krankenhause

" atur ii ' P

slegevaw
nahm sich nun de » allseitig verlassenen Wesens an . Als Uefc**

bleibsel aus der Mordnachi trägt sie an der linken Schläfe tlC

tiefe Narbe , sonst sind alle Folgen bis auf ein geringes
der rechten Hand , welches sich namentlich bei dem Schrei - tt
bemerkbar macht , völlig geschivunden . Ein Glück ist es , daß " a

Kind sich bezüglich ferner Vergangenheit nur noch du»»

erinnert , daß es früher einen anderen Bater , Mutter und l*,.
schwister gehabt hat . Dabei ist die Kleine außerordentlich
und heiter.

Ein schauderhafter Fund , der vor kurzem in einem
bei Neuhaldensleden gemacht wurde , hat seine Aufklärung r

funden . Im Frühjahr dieses Jahres suchte durch den
buraer General - Anzeiger " eine angebliche Johaima Krüger
Reisegefährtin . Auf das Gesuch meldete sich eine unvereheu�
K. aus Magdeburg , der die Krüger erzählte , sie besitze eine !o>

bei Köln , dorthin sollte die " Reise gehen . Auf dem Wege
zunächst bei Neuhaldensleden Station gemacht , wo die Kchä ,

• • -
| -

- - - gl . Mai d!
u"?angeblich eine Freundin besuchen wollte . Am

Jahres »vurde die K. hier in Begleitung eineS Mannes
einer Frau auch gesehen , seitdem war fie verschwunden . Kürpw

i»un »vurde , »vie bauials nutgelheilt worden ist , im Walve

Neubaldensleben die Leiche einer Frauensperson gesunden , �
d . rch Abtrennung des Kopfes und der Füße verstümmelt �
Diese Leiche ist die K. , an der anscheinend durch die angeb-!.�
Krüger und den sie begleitenden Mann ein Raubmord ver".�
worden ist . Den Thätern ist der Reisekorb der Erinordeten s"

einer Menge von Kleidern und Wäschestücken , gezeichnet L. "jj
uud verschiedene Schmucksachen in die Hände gefallen . . ' t
Krüger wird beschrieben als eine 30 VbiS 32 Jahre alle $ct ' j
von schlanker Gestalt , mit duuNem Haar , stechendem Blick ,

grauem abgelebtem Gesicht . Beim Sprechen stößt sie mU

Zunge an .

�Ie Ranbmörderin Angnste Machns hat vorgestern 9�
mittag zum ersten Male ihre Schwester , die Kulscherfrau „
dach , im Sprechzimmer deS Untersuchungsgefängnisses empfa"| L
dürfen . Sie dal ihre Schwester , dafür Sorge tragen zu w" ' '

daß die Angehörigen Einzahlungen bei der Gejängnißvcrwa ! ! "
machten , damit ihre Verpflegung eine bessere würde .

Der orkanartig « Sturm , der nach Falles Berech"""�
erst am 15. Dezeinder unsere Gegend heimsuchen sollte , ist

vorgestern eingetroffen . Nach den eingelaufenen Berichte " �
schließen , war der gestrige Tag in der Thal ein kritisch «"
b, la Falb . Das Ardeile » im Freien wurde » m Laufe des ■' ■j

mittags unmöglich , besonders als , zur Zeit des Sonnenunterg " ' �
etiva , mächtige Regenschauer , untermischt »nit Schnee , her>!! ' . z<
sausten . Auch Unglückssälle haben sich leider ereignet . So i ""

�
in dem Hause Königgrätzerstraße U5 in der ersten Etag " j
nicht gehörig geschlossenes Fenster vom Winde ausgerisfen ,
den Angeln gehoben » md auf das Troltoir geschleudert , a

Theil der großen Glasscheiben traf eine vorübergehende
so unglückUch , daß fie blutend zusainmenkiiickt «. Sie wurde �
mitleidigen Passanten nach der nächsten Sanitälswache
von wo ans ihre Ueberfnhrung nach dem Elisabeth - Kranke»�

'

deiverkstelligt werden mußte .

Polizeibericht . Am 11. d. M. Vorinittaas rvurd « C
Blumenhändler auf dem Boden des Hauses Zimuierstr . 63 et- -!'

vorgefunden . — Vor dem Hause Furbringerstr . 7 wurde j ". - �
selben Zeit eine Frau durch eine vom Winde losgelöste Sckw- �
platte am Kopse bedeuend verletzt . — Nachmittags _Pe'
Diener vor dem Hause Große Frankfurlerstr . 79 bei »» Abspt ' !

von einen » in der Fahrt deflnduchei » Omnibus zur Erde ü "

litt einen Bruch des Fußgelenks , so daß er nach dein

hause am Friedrichshain gebracht werden mußte . —

Winterseldtstraße . nahe der Zietenstraße . »vurde zu derselbe »

ein l3jähriger Knabe beim Balgen mit einem anderen !tt >'

zu Boden geworfen und brach den Arm . Er wurde »ack>

Elisabeth - Krankenhause gebracht . -



MerirMs - Äeikung .
Mc . icn Bclcidigung dnrch die Presse wurde der

Ridalteur Richard Baginsli gestern vor der iL Straf «
kamiuer hiesigen Landgerichts I zur Lcrant oortung gezogen . Der
Angeklagte war Retaktenr des sozialdemokratisch «! , „ Volksdlattes
für den fiicis Teltow " und veröffentlichte in dieser Zeitung
«inen Vertcht aus Köpenick , durch welchen sich der dortige
Polizei - Jnsvektor Jäckel deleidigt fühlte . Es wurde darin
erzählt , daß auf Anordnung des letzteren ein Sozialdemokrat
. stoack , der wegen eines Ausfluges nach Schmöckwitz in Strafe

Benommen
worden war . noch vor Eintritt der Rechts -

raft des betreffenden Unheils durch den Polizeidiener Haase
in Köpenick Sonntags auf offener Straße verhastet und
in Ketten geschlossen abgeführt worden sei . Der Artikel führte
dann ans , daß der aus dem Köpenickcr Krawallprozcß bekannte
Inspektor Jäckel immer dabei sei , wenn es gelle , Sozialdemo «
traten zu vernichten und warf schließlich die Frage auf / ob Herr
»nckel an den folgenden Sonntagen mit den übrigen Theil -
nchmern des Ausfluges etwa ebenso zu verfahren gedächte . — Aus
der Vernehmung des Polizeidieners haase ging hervor , daß sich die
Cache wesentlich anders verhielt . Nacy der Darstellung des Veainten
war Noack wegen Ueberlretung zu einer Geldstrafe von lb M.
rechtskräftig verurtheilr worden und da die Straf « nicht
beizulreiben war , sollt « die substituirte Gesänqnißstrafe vollzogen
werden . Nach verschiedenen vergeblichen Versuchen hat der
Beamte den Noack eines Sonntags auf der Straße verhaftet und
da derselbe sich der Abführung widersetzte , ihn , Handschellen an -
gelegt — der Anaellaale gab zu, daß die Darstellung im . Volks -
blau " unrichtig sei , behauptete aber , daß er sich aus seinen
Gewährsmann verlassen und in gutem Glauben befunden habe .
Ter Staatsanwalt beantragte kW) 3)1. Geldbuße event . 10 Tage
Gefängniß , der Gerichtshof ging aber über diesen Antrag weil
hinaus . Er war der Ansicht , „ daß in einer so auf -
hetzende n falschen Beschuldigung ein es Exekutiv -
beamten eine große Gefahr liege " und w- nn er
auch mit Rücksicht auf die bisherige Unbesckoltenheit des An -
gcllagten von einer Gesängiiißstrase Abstand nahm , so beinaß er
die Geldstrase doch ans dOO Mark event . 50 Tage Gefängniß .

Kuchdrncker - Kewegnng .
Leipzig , 10. Dezember . Gestern Abend fand im Pantheon

eine Versammlung der in Buchdruckereien beschästiglen Hilfs -
nrbciter und Arbeiterinnen statt , in welcher Herr Pin kau
über „die Frau und die Verkürzung der Arbeitszeil " referirte .
Nach dem lehrreiche » Vortrag « nahm die Versammlung eine
Resob tion an , in der sie versprach , mit allen gesetzlichen Mitteln
für eine wirlhschnfilicl e Besserstellung einzulrele ». Sodaim gab
der Vorsitzende des Vereins Leipziger Buchdrnckergehilfen den
Sitnationsbericht , konstatirte , daß der Stand des Streiks ein vor -
trefflicher ist und beleuchtete die raffiiiirten Mittel , mit denen die
Prinzipale arbeiten , die aber trotz alleden , nichts geholfen haben
und auch nicht Helsen werden . Um z. B. die Arbeiterinnen zu
ködern , haben die Prinzipale erklärt , diejenigen iZlrbeiteriniieii ,
welche nicht bis zum tO. Tezemter zur Arbeit zurückkehren , würden
nicht wieder angenou, » eu. Tagegen weiß jeder Fachkenner , daß
gerade an technisch tüchtigen Hilssarbeiierinnen kein Ueberschnß
ist , demnach die Ausständigen ' jederzeit auf Arbeitsgelegenheit
rechnen können . Folgende Resolution wurde einstimmig an -
genommen :

„ Die heutige Versammlung der in Buchdruckereien und Schrift -
gießereien beschäfliglen Hilssarbeiteriiinen , welche in der sechsten
Clreikivoche stehen , erklären , gestützt auf die Solidarität
aller Arbeiter , daß sie trotz der größten Verleumdungen und
Machinationen der Prinzipale nicht eher zur Arbeit
zurückkehren , bis der Neunstundentag er »
k ä ni p s t i st . "

Heute Nachmittag fand im „Felsenkeller " in Plagwitz eine
von zirka 1700 Bnadruckern besuchte Versammlung statt ,
in welcher Herr Riedel den Sitnationsbericht erstaltete
und die Manöver der Buckdruckereibesitzer gebührend beleuchtete .
Ter Opfer , nuth und die Ausdauer der Streikenden sind herz -
erhebend . Auch die internationale Solidarität der Arbeiter zeigt
sich in diesem Kampfe in schönstem Lichte . Unterstützungssninmen
sind den känipfenden Arbeitern und Arbeilerinnen des Buch -
druchgewerbes ans allen Ländern zugesichert worden . Eine heule
Abend im Pantheon stattgehabte Volksversammlung be-
schloß nach einem Vortrag über den Stand der Buch -
drnckerbewegung den Ueberschuß von der letzten
Maiseier , der de », Vereinshaus - Baufonds zngewiese » norden
war , den im Stus stände befindlichen Hilfsarbeiterinnen
des Buchdnlckgeiverbes zuzuweisen .

Aus Miiustcr geht uns ein Flugblatt z», da ? die
dortigen organisirten Buchdrnckergehilfen an die Eiiuohner
Münsters richteten n » d in welchen , sie den von Seilen der
Prinzipale und ihrer Presse über die Buchdri cker - Beu. rgling ver -
breitete » Unwuhrheitei , gebührend entgegentraten . Gleiches Vor -
gehen ist den Bua . drncknrbeilern aller Orte zu empfehlen .

Aus London wird dem „ Eorrespondent " berichlet , daß nach
der Rückkehr des Herrn Nash ( Redakteurs des „ Trade Unionist " )
der Londoner Gewerlsr ' aslsrath zu einer außeroruentlicben
Sitzung zusammentrat . Mau beschloß die Sache der deutschen
Buchdrucker voll zu unterstützen , da die Nennstundenbewegnug
in Deutschland von äußerster Wichtigkeit auch sür die englstchen
Arbeiter sei . Ter Rath bildete ein National - Unlerstützungs -
kvmitee . Außerdem beschloß derselbe eine MasseuversaiilMkung
sür Montag , den t4 . Dezember , in die Memorial Hall «inzu -
berufen . Linch die kapitalistische Presse Englands
tritt auf Seite der deutschen Lteunstunden - Be -
wegung , so der „ Daily Chronicle " .

Soziole LteverlMzk .
Arbeiter und Genoffen ! Es muß als dringendes Be -

dürfniß erachtet werden und jedem zielbewußten Arbeiter am

t erzen liegen , die streikenden Weißgerber nach besten
räflen zu unterstützen . Das Weihnachlssest naht und die Unter -

nehmer reflektiren schon darauf , daß zu dieser Zeit die Sammel -
gelder nicht genügend einlaufen und demnach wenig oder keine
Unterstützungen ausbezahlt werden , infolge dessen jeder Familien -
vater das Weihnachts - und Neujahrsfest im bittersten Mangel
verlebe » und alsdann zum Streikbrecher werden müßte . Ter
Kampf dauert schon 20 Woche » . Wir betrachten ihn nicht als
verloren , weil uns das Bewußtsein leitet , daß uns die Arbeiter -
schaft nicht vergessen , sondern hilfreich zur Seite stehen wird .
Uni uns noch mehr zu belasten , da die Unternehmer sehen , daß
wir standfest sind , haben noch zwei Fabrikanten uns einen Ab -
zug von 17 pCt . angeboten ! Wir sind aber der festen Ueber -
zeugung , daß uns die Arbeiterschaft , namentlich diejenige Berlins ,
lhnlkrästigst weiter unterstützen und uns dadurch den Sieg er¬
möglichen wird .

Arbeiter und Genoffen , wir hoffen und zählen auf Euch i
Im Austrage der ütommission :

Fritz Trapp , Weißgerber , Biesenthalerstr . 6», 4 Tr .

VersammUmgen .
Pv! v»t - SH«»trro - te, > schaft und Krttst - ndlub „HilU - KUIatire " am

Sonntag , den is . Te»e>nber er. , ilbendS 4 Uhr, in Ledmann ' S Reilaura », ,
eurrantninenftr . es : Styung . Tagesordnung : Aoschäguches , Verschiedenes .
Aufnahme neuer MUglieder . Nach der Sitzung : Fidelilas - Tag.

fthenter - und >it >>»«nklud „ Jugendltroft am 3oiu !ag. Abend «
» Nhr, d»t Wohllebe , Alexandrwenslr , l io , Sitzung . F. deltla «. Nathher :
Tanz . Junge Tarnen und Herren als Mitglieder erwünscht . Gäste herzlich
willkommen .

priunt - LheatergeseUfchaft „Ziugufta - Kititarra " am Sonntag , den
,8. Tezemoer . Nachmiilag « 4 Uhr, Im «Ikloria Saal , P- rlebergerstrabeNr , 18,
Sitzung mir Tamm . Aufnahme neuer Mliglteder . B. llewercheilung zur vor -
steilung am drillen Wethn. achtSfeteriag .

K» r Fr »l , Siskutieuerei » hält seine regelmägig « Sitzung an ledern
Sonntag nach dem ,s . und ,. jede » MonaiS ab. Neue Minst . eder , »amen, -
lich der N bcNer - BildungSschule , werden ,n jeder Sitzung ,m Lokale de» Herrn
Leopold . Mar kgrasenstr . ss , aufgenommen . Gäste , durch Mitglieder ein -esiihrt ,
haben Zuwitt . I »

K»»- r «fi «»»»r »tn der Kiste »- und Koffermachrr . Montag , den
>4. Tezeinbe. - , Versammlung bei WIcnclle . Alle Jalobiir . 8». Vor , rag des
Genossen Siabernack über den Werih der Slaitstik

Sefailgarrei « „ proip Kost » » » » " sder Zimmerer Berlin - West) , Mit -
alted de« Arbeiter - Sängerbundes . Mo»lag , ,4. d. M. , Abend « s —,i Uhr,
Kulm' ir . s« bei Raumann . Aufnahme neuer Mliglteder .

Frei » tz >er »>»ir »>»o der tinusteute . Irden Montag Abend gesellige
Zusammenkunft be, Bodenburg , ttommandaniensir . lo — — Die nächste Ver-
sainmlung stndet am Fr «, tag, den itj. Tezember , Abend « ex Uhr, bei Teig -
Müller , Alte Jakobstr . 48a, natr .

»teinbiidhauer - verrin . Monkag , den ,4. d. M. , Abend ? sjj Uhr, Sitzung
im VereinSlokal bei Müller , JohanniSstr . 20.

Maler »II » » erw . K«ruf »g»»olr »n, Fillal » a, Moabit . Montag , den
,4, d. Mi«. , Abend « 8 Uhr, Mtluliederve . iammlung tu. Vereinslokal Perle »
bergerstr . t8. Tagesordnung , , . Vortrag .

zlrbungostund , de « Mufi >»- l >»egi >iiv »ng »oer «i »o ,, Deutsch » >r « u » "
am Montag , den ,4. Tezeniber , Abend » g Uhr, n, Kürschner ' « Rejmu . aiion ,
Dalldo ferslr . 40.

Fese » und DioüutlrKIub » , Lese- und DiSkutirklud „ M a r K a Y s e r "
Tonnlag Borm irag ilpi Uhr, im Nestaura », zur „Tchneckoppe " . Nostlznr . 2».
— Tozialdrm . Lese- und TiSkulUklub „ Spinoza " , Jeden Montag ,
Abends 8!j Uhr, bei Hoffmann , Wrangelstrage 82. Gäste , Damen und
Herren , willkommen .

Arbeiter - Sängerbund Kerlin » und Zimgeg « » » . Tonntag von
t - 4Uhr : Uebunas luude , Aufnahme neuer Mliglteder . — Gesanove . ein
„ Lyra 2"»<lhall »ilenburg , llharlolt « iburger Usee 8 bel Penztn . — Gefang -
vereln der GlaiarbeUer zu Stralau „ vorwärts 7" Rumm. ISburg , bei Borg -
man» .

Arbeiter - Säusterbnud Serlin » und Aml>» , « » d . Montag , Abends
Sllhr : U- bungouuude . Aufnahme „euer Mliglteder . — Gefangvereln „ Nord -
deutsche Tchletfe " , Naunynltr . 88 bei Zube. l . »» Gesangverein „IL sine -
ralda " , sioppeuft - . 88 de, stiller . — Mäuner - Desangvere . n „ Lte » er tust ",
Ftcht - ur . 28 de, striische . — Sesangveieln „ S e n e f e l d e r ", Jüdenslr . 88 de,
Trischmaun . — Liedertafel der Maler und verwandten Berussge . psie »
staisei - Franz - Glenadter - Platz 7, bei Berg . — „ M oabtter Liedertafel " ,
Wlih . lmshavenerstr . 28 b. Broich . - Gesangverein „ Harmonie " , Meyer -
beerstr . 0 bei DorndlaN . — Gefangv . ret » „ T 0 nd l llth e" , Görlitzerstr . 8«
bei Tollodorf . — G- sangvere . » „ Btülhe " , Prenzlauer - Allce 28 bei Riedel .
— „ Sängerchor der Dhtrurais che » Branche " , Alle Schönhauser -
straße Rr . «8 bei lsteiman ». — «esangvere . u „ M v r g e n r o t h" 2, lthar -
iott -ildur . i , Blsma . ckhöh «, WilmerSdorsersir . »o. — Sesangverew „ Länger -
grüß " Fried , ichshageu bei Blank . — Gesangverein „ Froh ' Hoffnung "
der Zimmerer Berlin West. — Gesangverein „ Gleich heil " Bernauerstr . 7t
bei linspar .

Kund der geseUtgen Arb » » « r » » rrl „ , Kerlin » « nd Zlmgegend .
Zonntog ! Plival - Th. atergesellschast und Artlstenklub „ H u m o r", Nachmillags
4 Uhr, bei Hein , ich, Blücherstraße 81. — Montag : „ stollegievschaft
Gemüthtichlei t " , G- felliger ver . in der Berliner Barbier - und Friseur -
gehiifen , alle >4 Tage , Abe. ds lo Uhr, S- ydel . raße 80. — Theatervere . n
„ P r o le t ar tat " bei Hofs mann , Wald . marsiraße 8>. --- Thealerverew
„ Hoffnung " bei Schnelder , Adalbertslr . 8. — Rauchklud . Deutscher
M i ch e l" Korpenslraie 48c, — Prtval - Thealergesellschaft „ Tier Alle
Jakobl . raße >20.

eiesang - . Kurn - und gesellige vereine . Lüb eck ' scher Turnverein
am Sonntag , Abend « von 8 —8 Uhr, 8. Lehrlingsabihstlung : am Montag , Abends
von 8 - lo Uhr, Männerabtheilung . — „ Berliner Tu r n g « n o s f e n s cha s t "
l, Lehrltngs - Abthetlung turnt Mo. . lag von 8ji —lvis Uhr Pank str. s —,0 lm
Lesfing - Gyinnasium . — Turnverein „<? st e n" . Lehrlingsabtheilung , Montag
von 8�—10 Uhr AdendS , Blnmenftr . 08a. — Männer . Gesangverein ,
„ T y r o l i e n n e" . Montag in d Soiniabend » Uhr Uebunnsnunde bei
Faus . man», Nelch- l . d- rgerstr , 78 a. Gäste willkommen . Neue Mitglieder
werden aufgenommen .

Rauchklud „ Weiße Wolke " . Montag Abends von » —n Uhr,
Slretitzerslraß « Nr. 18, bei Belker . — Rauchklub „ Deutscher Michel "
Montag Abend von s' j —toij Uhr bei Schöneburg , Grüner Weg Nr. ». —
RanchIlild „Fre tbett " , jeden Montag um » Uhr bei Wullke , Fr ! «drich »b- rg - r -
straß « 4. — Rauchllub „ Blaue Quaste " , Abends » Uhr Pstugstraße 18 bei
Tilbeck. — Rauchllub „ B r ü d e r l ! ch k e i p jede » Mo . tag von o —li Uhr M
Willy Schmidt , W. augelftr . 141 : Sitzung . Gäste willkommen .

Ve- eln der ,O de rla u sitz er " , Monrag , Abend « o Uhr im Restauram
Hedivig , Rojenlhalerstr . 48. — Verein der „ Soldtner . J . den Sonntag
geselliger Abend , Görlitzerstr . 38, beim Landsmann Wullke . — Friedrichs -
Verein " , ehemal . Schüler des Fri . dl ich» - Waisen Hauses , Montag , O- anten -
svaße 84.

BergnügungSvereln „ Freundestreue " , Sjjllhr , lm Reftauranl S - r t h ,
Pri >,j «»st »abe 108, — Vergnügungsvecetn „ Fidel s o", Montag Abend » 8 Uhr
im Bustau . ant „ Zum Reichsgarten " , Ora lenstr , >08. Tamen und Herren als
Gäste wtltton ' Ulen. — Vergnügungsklud „ Me p h >sto " , Monlag Abend
8!i Uhr bei Wolfs , Blunnenstr . ?5a. — BorgnüguiigSverein „ Edelweiß 2-
jeden Monlag l»i Reftauranl RelchSgarlen , Oranlenllr . 108, — Vergnügung «-
Verein „ Am ic tt ta "

, Sitzung Sonntag « um 8 Uhr im Vereinshau », Wilhelm -
straß « 118. Zanlcn und Herren w. Uloulinen . - Prival - Thealergesellschafl off »
nung " , Cor, mag , Abends «Uhr , der strebS , Ohmgaffe 2. Gäste , Damen und

Herren , willkommen . - Vrtvattheater - Sekellsqaft u g u st a - « I e t « r t a "
Sonntag 8 Uhr im Vittoria - Saal . Perledergerur . l». Gäste willkommen . —
Pollack - Glub „Eintrachl " , bei Gustav Schulze , Wlenerslr . 88. Gäste N) ll-
kommen . — Klub „ G - se lltgke tt ". Sitzung Sonnta,s Uhr bei Schmidt ,
Wrangelftr . l4l . — Geselliger Vergnügungsvrretn „ Siord " Donntag Nach-
mittag 4 Uhr bei Rade , Müllerftr . 161. Gäste , Herren und Damen , will -
kommen . — Theater - und Pantomimenveret » „ Ftdeler G- tst " bei Krebs ,
Ohmgasfe 2. — Geselliger Klub „ R a m e n l o s" . Jeden Montag bei Abra -
bam, Straßdurgel str, 8. Gäste , dnrch BIttglteder eingeführt , willkommen , —
Thealer - und Vergnügungs - Vrrein „St m o r ", Sitzung Montag , M Uhr. bei
Kummer , Slckerstr. 13 Aufnahme . Herren und Tain ? » dazu willkommen .
Nach der Sitzung FtdelilaS . — Vergnügungsv . rein „ Hand in Hand " .
Sitzung jeden Sonnlag Nachmittag 5 Uhr im Restaurant von Fritz Zemler ,
Rosenthaierstr . es . Gäste willtoinmen . — „ Psyche " , Theater - und Ver-
anügungs - Vereln . Sitzung jeden Sonntag , Slbends « Uhr, Königstadt - Kasino '
Holzmarktslr . , pari . Lese - Uebungen . Ftdelilas . Gäste mit Versländniß für
Lileralur , Damen nicht unter is , Herren über 20 Jahre , willkommen . —
Freie Vereinigung der Kaufleute . Jeden Monlag Abend : Ge-
sellig « Zufammenkunst der Mitgl cd- r bei Bndenburg , stommandanten -
straße 1 « —lt . Taseld' . . Ausgabe der Bibliotheksbücher .

zZpvulftsoor .
Die Medaktton stellt die B- nutzung de» Sprechsanl «, fowett der Raum dafüi
anzugeben ist, dem PubUlum . zur Besprechung von Slngelegenheiten allgemeinen
Interesses der Verfügung ' sie verwählt sich aber gleichzeitig dagegen , mit dem

Inhalt desselben ldentistzirt zu werden .

Achtung ! Die Kommisston der Lithographen , Steindrucker
und Berufc genossen Berlins macht hiermit bekannt , daß die
Sammelliste Nr . 34 zum Buckdruckerstreik laut Trief der Packet -
sahrt - Gesellschaft falsch bestellt worden ist und zwar an einen
gleichnamigen Einwohner desselben Hauses . Von demsel en soll
dieselbe a>. geblich für Reklame gehalten und vernichtet worden
sein . Collie diese Liste trotzdem einem Kollegen oder Genossen
zum Zeichne » vorgelegt werden , so bittet der Unterzeichnete ,
dieselbe anznhatten und an ihn abzuliefern .

Fr . S ch e r e r , Lithograph ,
LO. , Liegnitzerstr . 21 II .

( Einsendungen solcher Art können in den redaktionellen Theil
des „ Vorwärts " kimsUg nicht mehr aufgenommen werden .

Lied . d. „ Vorw . " )

Deposthen .
< Depeschen des Bureau Herold . )

Rom , 12. Dezeinber . Tie von Ca » allotti in der Kammer

eingebracdte Tagesordnung lautet : Die Kammer nimmt den Be¬

richt der U»tersuchimgsko »t »ussioil zur Kenntmß und fordert die

Vorlegung aller darauf bezüglichen Urkunden sowie der Ver -

haitdlui ' gc berichte des Gerichtshofes in Mafsauah , damit das

Land hiiisicbllich des Geschehenen und der Verantivortlichleit
der Generäle klar urlheilen könne .

( Wolss ' ö Telkgraphen - Burewn . )

Karlsruhe , Sonnabend , 12. Dezember . Die zweite Kammer

hat sich bis zun , 1«. Januar n. I . vertagt .
Paris , lg . Dezember . Depniirlenkammer . In der heutigen

Sitzung wurde «in Kredit von 200 000 Frks . für die Opfer der

Explosion in den Gruben von St . Etienne bewilligt .

Vvtefltnlken dev GxpedMan .
Vet »ufrageu bitten ivtr die AvounemeiUS Quittung beizufügen . Brieflich »

»iulworl wird nicht euheill .

P . ®. in F . Sie befinden sich mit Ihrer Auffassung durch -
auS im Jrrthuin . Die Buchhandlung des „ Vorwärts " hatte die

von Bruno W,lle herausgegebenen Schriften auf dessen Wunsch

seiner Zeit i » Kommissionsverlag genornnien und dieses rein

geschäftliche Verhältniß ist gelöst worden , nachdem Herr Wille in

die Siebener Kommisfion eintrat und mit den Unabhängigen ge-
meinsaine Sache machte . Von einer Boykottiruna der «christen

ist noch nie die Rede gewesen . Unsere Buchhandlung vermittelt

Ihre Auslräae . gleichgiltig , ob Sie Richter ' s „ Irrlehren " oder

Wille ' s „Einsiedler und Genossen " bestellen .
E . S — d. . Litbbenerstr . Die Angelegenheit ist , nachdem

Jeder der betheiligten zu », Wort gekomme » ist , für uns erledigt .
Was sonst noch zu thnn ist , können Sie mündlich auf der General -

Versammlung erledigen .
Chiffre » 0 . Tie Reichstags - Abgeordneten haben auf ihren

Routen während des ganzen Jahres freie Fahrt .
A B. , Forsterstr . it «. Die Sache datirt ,a vom 19. Jul ,

1886 ; dürste also doch wohl etwas veraltet sein . Vielleicht er -

wähnen wir die Thalsache aber doch noch bei passender Ge -

legenheit .
F . Maler , Pankow - Sie müffen sich an einen Arzt wenden .

Verheiralhen können Sie sich immer . '
� , , ,

31. 901. , Meldorf . Wenden Sie sich an einen Fachgenoffen
oder an Ihr Fachorgan .

Zwei ' Wettende . Ein Dissident schwört denselben Eid ime

jeder Andere . . .
K. E . Nach solchen Dingen erkundigen Sie sich nur bei

Ihrem Pfaffen .
E . 3l . Wenden Sie sich an die Deutsch - Ostafnkanlsche Ge¬

sellschaft , Wilhelmstr . , • v
Schneider . Sobald das Protokoll fertig gestellt ,st . wird

es angekündigt weroen . — Das detressende M. iseum befindet sich

in der Kümggrätzerstr . Es werden dort auch Sonntags Besucher

zugelassen . � ,
Slpolda . Ihre Anfrage ist bei uns nicht eingegangen . Nach

den Zludeutiinge » Ihrer Postkarte lästt stch die Frage auch im

Briefkasten nicht beantworten . Gegen Schwindler schützt eben

nur Menschenkenntniß .
C. S . Wenden Sie stch mit Ihrer Angelegenheit an die

Polizei . Sie ist verpflichtet , Ihne, , Auskunst zu erlheilen .

n . Ziee�geschenke !
Für Herren : Kantschukstemnel als Berloque lLaffalle ic. ),
Haiidstempel , Selbstfärber , von 1 M. an . Portemonnaie
mit Stempel . Thürschilder v. 75 Pf . an . Signirschablonen -

» Kasten . Für Damen und Mädchen : Slickkästchen mil

Alphabet » und Moiivgraii » , , - Schablonen , Languetten : c. , Stickrahine » sowie
alle Zuthaten v. 50 Ps . an . Für Kinder : Die origin . u. ailreg . Figuren
schablonen - Käftchen zur Herstellung v. Bilderbogen ». Gruppen v. 50 Pf . an .
Gravirnna von Jnschrislen auf Albums , Seidel , Schirme . 16931 .

H. Guttmann , Graveur , Bruiinrnstc . 0 , am Rosenth . Thor .

Jetzt geöffnet bis 10 Uhr Abends .
_

Rm, PnM , Clöhsei «,
ChilMg . , FlMe 1,5l) Mark,
sowie meine beliebten Spiriiuosen und
Weine bringe hiermit meinen geehrten
Abnehmern in Erinnerung . 16421 .

Bmr ,
Pri zesfin en - Straße Nr . 15.

Getragene Sommer - «. Winter -
Paletots sür 8 —19 M. , gut erhaltene

Hosen für 3 —5 M. , Jaqnels . Röcke für
4 —7 M. Die versal , « nen Sachen werden
aber nur an Privatleute verkauft . 141SL

Ackerstrasie 174 , am Koppenplav .

Z-re!>Slidi-ich-ii ,
Genoffen 0. lleist , Waldemarstr . 48 .

tzroße Wkihaachls - AiMaag
4635 in

Masikiastnimentel ! aller Art
zum Drehe » und Selbstsipleleu .

Großes Lager in Harmonilla ' s
eigener Fabrik , zu den billigsten Preisen .

Rspar - stur - Werksta «
für sämmtliclie Mnsiklnstrnmente .

E. Griese , Lathringerstraffe 48 .

to | c Leue , Bülhieamaßer,
Landsbergerstr . 114 .

Empf . zum bevorst . Weihnachtsiest sein
Bürsten - , Besen - u. Kammgeschäst .

Damenkleider , die nicht abgebolt sind
verk . billig F. Baumann , Schneiderin
Adalbrrtstr . 13, IV , 496d

KcMungl Genossen , m. Pantinen -
Holzschuh - u. Filzivaaren - Geschlst befind .
stch jetzt Waldemarstr . 75 . F. B l e y.

Allen Freunden empfehlt mein gut -
sortntes Zigarrenlager 490 b

Borzügl . 5 - «. « Pfennig - Zigarren .
Rur eigenes Fabrikat .

k . Fischer Skalitzerstr . 119 .

Verkaufe sofort meine gut erhaltene
Wirthschast . G. Kurz , Beusjelstr . 11,
vorn 3 Trp . 474b

Kanarienhähne , feinste Sänger , ein -
pfiehlt allen Genossen zu bill . Preise »

F . Schulz , Wilhelmshöhe Nr . ll ,
an der Belle - Alliancestr . s296d

Ghristds » » i » - X« » nke > lt ,
reizende Neuheiten , nur genießb . Waare ,
1 Kiste Inhalt ca . 430 Stück 2 M. 50 Pf .
1 Kiste Inhalt ca . 270 gr . Stücke SM .

Llegkrlsck Lroclr , Barulmstr . 50 . 4S5d

2thür . Kleiderspind , 2 Bettstellen , 2
Stücken Betten u. Fraue . . kleider z. verk .

Weiman » , TreSdenerstr . 107/103 . l493b

Svdrolbor mit seböusr , stottsr
Llunäsobrikt ftlr die Zeit von Vorm .
10 —1 Uhr sofort gesucht . Meld .
mit Schriftproben bei Ludwig .
Stralauer Brücke 3, II .



Große Lackirer - Versammlnna
( Filiale IV )

« M Montag , 14 . Dexemder , Abend » SVa Ahr , KInmenstr . 78 .
Tagesordnung :

I . Welche Wege der Agitation sind einzuschlagen , um sämmtliche Lackirer
Verlins in der Organisation zu vereinigen ? 2. Diskussion . 3. Verschiedenes
und Fragekasten

Pünktliche
214/9

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen sehr erwünscht .
Der Uorstand .

Verband der Möbelpolirer
Berlins und Ilmgegend .

Montag , de « 14 . Dezember , Abends präzise 8Vz Uhr , bei Bolzmann ,
Andreasstrafte ÄS :

Große Versammlung .
Tagesordnung : 1. Die Veredelung der Arbeit . Referent Herr

Hoffmann . 2. Diskussion . 3. Besprechung über die fernere Unterstützung
. . . . .

.
. . . . . 232/12der Buchdrucker . 4. Geschäftliches .

Die restirenden Mitglieder werden ersucht , ihre Beiträge pünktlich zu
entrichten . Der Vorstand .

Mische Orsrllschaft .
Sonntag , den 13. Dezember , Abends 6 Uhr , in den Gratweil ' schen Bierhallen ,

Kommandanten st raße 77 —79 :
Vortrag de » Herr » Henning , „ Der Selbstmord . ' '

Zweite Versammlung :
Sonntag , den 13. Dezember , Abends 7 Uhr , in Lehmann ' s Salon .

Schwedterstraße 29 :
Vortrag de » Herr » Pens , „ Die Verfolgung Andersdenkender . "

In beiden Versammlungen nach dem Vortrag : Gesellige Unterhaltung
und Tanz . Gäste , Damen und Herren , willkommen . 339/19

r * Große Versammlung
des Vereins der Militarschneider

heute , Sonntag , Abends 6�2 Uhr , Alte Jakobstrahe 83 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : „ Die christliche Religion und ihr Einfluß auf die
Menschheit . " Referent : Herr RilcKkerth . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes und
Fragekasten . — Nach der ' Versammlung :

_
WK Gemiithliche » K et famme » sei « . M »

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .
419/2 Der Vorstand .

ZZeulseder ZcirneiSer - und Schneiderinnen -

Verband (gillale Berlin).
Große Versammlung

am Montag , den 14 . Dezember 1891 , Abends S' /e Uhr ,
in den „ Armin Sailen " , Kommandantenstr . 29 .

Tages - Ordnung :
I . Das Problem der Armuth . Ref . : Frl . Vabniiz . 2. Der Organi¬

sations - Entwurf der Generalkommission mit Berücksichtigung der Halberstädter
Beschlüffe . Ref . : Koll . Taeterov . 3. Vereinsangelegenheiten .

Gäste haben Zutritt . — Um zahlreiches Erscheinen ersucht
417/S Die Lokalvcrwaltung .

Fachverein der in Buchbindereien

und verw . Betrieben beschält . Arbeiter .
Montag , den 14 . Dezember , Abends 9 Uhr ,

in Fenerstein ' s oberem Saal , Alte Jakobstr . 75 .

AchrsrKMlheGeiltrill-Versllmml.
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes über die Verhandlungen mit den Branchen
betreffs Herbeiführung einer Vereinigung und Stellungnahme zu denselben .
2. Verschiedenes und Fragekasten .

Werther Kollege ! In Anbetracht der überaus wichtigen Tagesordnung
ersuchen wir Sie , pünktlich zu erscheinen ; von den Beschlüssen dieser Ver -

sammlung wird es abhängen , wie sich die Form der Organisation nunmehr
definitiv zu gestalten hat .

Mit kollegialischem Grnß
Dcr Vorstand .

Grsjje öffentW Bersmnllnug der Miilerallvilsstr- Arbeiter

Berlins nnd NNgegend
am MM« » och , den 16 . Dezember 1861 , Abend » 9 Uhr , Alte Jakob¬

strahe 83 ( vormals Ueqer ) .
Tagesordnung :

Bortrag des Herrn Henning über Unfallversicherung .
Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt . Gäste will¬

kommen . Um zahlreiches Erscheinen bittet
459b Der Vorstand .

Verband der in Holzbearbcitungs - Fabriken nnd auf

Holzplätzen bescbäft . Arbeiter Deutschlands .
( Ortswerwaltung Berlin I . )

Montag , den 14. Dezember , Abends S' /a Uhr , bei Säger , Grüner Weg 29 :

Mitglieder - Versammlung , - wt
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Verschiedenes und Fragekasten . — Zu dieser Vcrsamm -
lung sind die Kollegen des Frankfurter Viertels ganz besonders eingeladen .
Die Mitglieder werden ersucht , ihren Pflichten nachzukommen .
196/8 Der U- rstaud .

Mitglieder der „Freien Verenupilg selWdiger Barbiere,
Friseure «ud Perrölkeuiuacher Berlins und lliugegend"

. Ballentin , Wollinerstr . 69 .

. Barorowski , Demminerstr . 19.
c. Bertin , Koppenstr . 94 .

. Bräner , Prinzenallee 13.

, Franst , Badstr . 18.

. Gawrich , Pankstr . 32 d.

Glnth , Granseeerstr . 4.

, Grob , Falckensteinstr . 19.

. Gründet , Weißenburgersir . 39 .

. Hampel , Brunnenstr . 77.
t. Hampel , Thurmstr . 69 .

. Hartman » , Swinemünderstr . 81 .

. Heidmann , Licgnitzerstr . 35 .

. Helbig , Putbnserstr . 39 .

. Hennig , Mühlenstr . 59o

sind folgende : 4795
H. Jahns , Anklamerstr . 49 .

I . Kicsewetter , Weißenburgerstr . 43 .
Kieiewetter , Stahnsdorf b. Zehlend .

O. Kühne , Weißenburgerstr . 39 .
A. Leopold , Liebenwalderstr . 15.
C . Ludwig , Reichenbergerstr . 177 .

P . Meinirte , Neue Königstr . 32 .
R. Meisel , Boeckhstr . 13.
M. Rädlein , Cuvrysir . 52 .

P . Tonuenbrodt , Rüdersdorserstr . 29 .
M. Schmidt , Prinzeuallee 62/63 .
O. « cholber , Schlesischestraße .
M. Schwan , Cöpenick , Kietzerstr . 39.
E . Wcgner , Bernauerstr . 45/46 .
I . Wounccke , Euvrystr . 9.

Große öjseutlitbe Bolksoersommlnng
am Sonntag , den 15 . Dezember , Vormittags 10 Uhr ,

im Königshof , Bülow - Straße 37 .

Tagesordnung :
1. Die bevorstehende Kommunal - Stichwahl . Referent Genosse Otto Antrick .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes.
Um zahlreichen Besuch bittet

395/19 D « r Ginbernfer .

der

Maurerl

Mitglieder - Bersammlimg
Filiale II Berlin des Zeutraluerbaudes der Maurer

und vemaudteu Berussgeuasseu Aeutslhlauds
am Dienstag , den 19 . Dezember , Abends 8Vl Uhr ,

im Lokale „ Königshof " , Büiowstr . 39 .
Tages - Ordnung :

1. Die Organisationsfrage der deutschen Gewerkschaftsbewegung . Ref .
Kollege Silberschmidt . 2. Diskussion . 8. Verbandsangelegenheiten .

Mitglieder werden aufgenommen .
381/13 Die ortlich « Verwaltung .

Ztaktnng ! Achtung !

Sozialdemokrat . Wahlverein zu Charlottenburg .
Mitglieder - Versammlung

henk « Sonntag , Abb » . 6 Uhr , in Dismarckshöhe , WilmerSdorferstr . 39 .
TageS - Ordnung :

Wahl des ersten Vorsitzenden . Innere Vereinsangelegenheiten .
Mitgliedsbuch legittmirt .
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht

342/14 Der Vorstand .

�ckKung ! Rixdorf !

An ftatl gemrbl . Marbeiter Berlins und Umgegeud !
Crosse öffentliche Agitations - Versammlung

für Männer und Frauen
am Sonntag , den «13 . Dezember 1891 , Vormittag » 19 Uhr ,

in Rixdorf , Barta ' s Salon , Bergstraße 129 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag : „ Welche Organisation ist für uns Hilfsarbeiter die beste 1"
Referent wird in der Versammlung bekannt gegeben .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .

487b Di « Agitatious - Kommissto » .

Arbeiteriiereiu für Wpeuick u. Unig.
Dienstag , den IS . Dezember er . , Abends 8 Uhr :

Vereins - Versammlung
Wiedemann & Manofsky zu Adlershof .bei

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen K n a a ck : Allgemeines
über Astronomie . 2. Diskussion . 3. Aufnahme neuer Mitglieder . 4. Vereins -
angelegenheiten . — Gäste haben Zutritt . 292

Der Vorstand .

Große ö

am Sonntag , de » 13 . Dezember , Abend » 7 Uhr , in Schneider ' »
Gesellschaftshan » ( fr . Uenstädt . Uolkogarte » ) , Provkanerstr . 37/38

am Frankfurter Thor .
Tagesordnung : I . Vortrag des Genossen Theod . Mehner über :

. . Gleiches Recht für Alle " . 2. Diskussion und Verschiedenes . — Nach der
Versammlung geselliges Beisammensein und Tanz . Entree 19 Pf . 481d

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Einberufer .

LPSSSS UVPSSNHUNZUS ? gs
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . Referent wird in der Versammlung bekannt gegeben . 2. Dis -

kussion . 3. Gewerkschastliches . 4. Verschiedenes und Fragekasten .
Kollegen ! Mache nochmals ganz besonders auf die letzte , in diesem

Jahre stattsindeude Versammlung aufmerksam und ersuche um recht zahlreichen
Besuch . Auch Gäste haben Zutritt . Der Kevollmächtigt « .

Achtung ! UM ' Achtung !
3 AVAhlrrerein .

Heute Abend gemüthlicheo Deisammensiein mit Ta « | bei Herrn
GrBndel , Dresdenerstraße 116 .

; ÜMM . H&rtste *

Zum Streik der Buchdrucker!
Da der Kampf gegen das vereinigte Arbeitgeberthum weiter tobt und

ungeheure Mittel nothwendig sind , um die Vrrknvsnng der Arbeitszeit

zu erringen , so ersuchen wir die gesammte Arbeiterschaft Berlins

und der Umgegend , uns in diesem schweren Kampfe mit Geldmitteln

zu unterstützen . Wer uns heute Hilst , für den werden wir auch später

mit voller Kraft eintreten .

Sammellisten , mit dem Stempel des Vervins fler Berliner Bnchdrncker

nnd Schriftgleseer versehen , sind durch Herrn Faber in Gratwril ' v Sur -

Hallen zn beziehen , woselbst auch Gelder in Empfang genommen werden

in der Zeit von Morgens 19 Uhr bis Abends 8 Uhr .

Die Kommission der Berliner Buchdrucker .

W « Rwfeenow ' s Buchhandlung ,
SeF " das größte Geschäft des Nordens , " IS ® empfiehlt zu Festgeschenken :

Bilderbücher «. Ingendschriften — Prachlwerke , Klassiker , Anthologien
— wissenschaftliche , belletristische n. gewerbliche Literatur — sozialistische
u. freireligiöse Schritt » , drosch , u. gebunden . Bei der großen Auswahl

findet jeder Etwas nach seinem Bedarf . 1687 L

Hüte mit Kontrollmarken .
GrosieS Lager Kravatten , Kragen , Schirme , Filzschuhs ,

G. Kuhlee , Genosse , WMemlirßr. 28.

Kekanntmachnng .

AltersverjljmH .
Für diejenigen Personen , welchen von

der unterzeichneten Anstalt Renten be-

willigt sind , werden nach Verbrauch der
erhaltenen

neue Formulare gegen Vorzeigung des

Berechtigungsausweises werktäglich i «
der Zeil von 8 —1 Uhr in unserem
Bureau , MolkenmarktNr . l , Zimmer 14,
verabfolgt ; auf Wunsch erfolgt auch
kostenfreie Zusendung . 17931 ,

Berlin , den 1. Dezember 1391 .

Jnvaliditäts - und Alters -

Versicherungsanstalt Berlin .
Der Borstand .

Eberty . Mugdan . Or . Freund .

Bereis deutscher Schuhmucher.
( Filiale Berlin . )

Montag , den 14. Dez. , Ab . 8V2 Uhr ,
Blumenstr . 38 , bei H e n ck e : 293/8

Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Koll . A. Fleischer
über : „ Weihnachten " . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes und Fra�ekasten .

_ Der

Der Streik bei 4531»

Beibisch , Tepch - N ' krei,
Kaiserstraße 41 , dauert unverändert fort .
Wir ersuchen , den Zuzug streng fern zu
halten . Zuschriften und Sendungen sind
zu richten an
Anton Kopp , Friedrichsberg b. Berlin .

Boxhagenerst « 29 .

Zum rotheu Psrtemouuaie .
t ). Saefkow ,

Wallstr . 68 , Hof parterre .
Lederivaaren , Bijouterie , Hosen -

träger , Ballfächer , sehr billig und

dauerhaft . Reparaturen » werden billig
ausgeführt . Monogramme in Gold ,
Silber und Seide gestickt . 599d

Heinr . Kruse ,
Schirmmacher .

84 Brunnenstraste 84 ,
( nahe Demmir . erslraße . )

Eine Parthie 477b

passend zu Weihnachtsgeschenken ver »
kaufe ich zu herabgesetzten Preisen .

II | » 1 « norm btlttg ! MWWWM

MMWI
' SXV Eilt Berliner , denn nur

Ueberzeugung macht wahr , daß
kein Geschäft der Welt mit dem

SSV " Virlennnternehmen des
Kleider - Pascha eine Konkurrenz
bestehen kann . 16951 ,

GroßerMallen - Ansoerkanfl
Alles viel billiger wie überall !

SÄP - 10 000 Winter - Paletots
1 fauch f. starke Bauchfiguren ) ( sonst

25 M. ) , jetzt 8 und 10 M.
SSf - lOOOOSUinter - Holetat »
viel billiger ivie beider Konkurrenz ,

sonst 39 M. , seht nur IS M .
IMM - lOeOOMinter - Valotot »

sonst 49 M. , jetzt nnr 13 M .
WM - 10 000 Winter - Paletot »

I u. Pellerinen - Mäntel , das Nobelste
I ( sonst 69 u. 79 M. ) , jetzt nur 16 ,

18 , SO . 84 , 87 . 30 M.
15 999 elegante Jacket - u. Rock -

Anzüge ( darunter die feinsten
Kammgarn - Gesellschafts - u. Trau -

Anzüge ) jetzt nur 8, 19, 12, 15,
18 bis 33 M. lESF 6999 Schlaf¬
röcke , 8999 Hosen , einzelne Röcke
und Jackets halb umsonst . " TfSfS

8999 Knaben - und Burschen -
| Paletots u. Anzüge , jetzt spottbillig .

Kleider - Fascha

genannt : Der billige Man « .
32. Rosentbalorstr . 32.

Ecke Sophienstr . , Gckladen .
Man achte auf 32 und Eckladen .
Abends tagesh . elektrisch Licht .

«- Uladint

Freunden u. Genossen empfehle mein

Cigarreil- hhü TM- GesW
Größte Auswahl in Präsent - Cigarren in

Kistch . v. 25 . 59 u. 199 St . 25 St . v l M. an

F. Schellschmidt ,
Pücklerstr . 14. 16961 .

!l . vmmnvvw
von J . Meyer , 6321 .

Nur Berlin 80 . , Wienerstr . 1,
wie bekannt . Guirlanden Meter von
15 Pf . Doppelbügel - Lorbeer von 59 Pf .
an . Gr . Auswahl : Kränze , Bouquets .
Blumenarrangements u. Topfpflanzen ,

Bemeprecder Amt IZ . 9482 .

CoMeinokr . Siliicc
billig zu verkaufen , passend für Händler
und Berloosungen , bei

17941, ) Marzahn , Wiesenstr . 14.

Verantwortlicher Redakteur : Augnst Ender » in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.



2. Beilage zum „ Bowiirts " Berliner Bolksblatt .
Ur. 292 . Sonntag , den 13 . Dezembrr 1891 . 8 . Jahrg .

Ans dem französischen Narlainrnt .
Paris , S. Dezember 1891 .

. Ein Hecht im Karpfenteiche dürfte wohl kaum einen größeren
«ufruhr hervorbringen , als der war , den Lafargue mit seiner
jWrigen Amnestierede in der Kammer hervorrief und der sich
Mte in der Presse fortwälzt . Von allen Seiten des Hauses ,
° °n der Rechten , Linken wie vom Zentrum und selbst vom
i -räsidentensitze aus stürzte man aus ihn los : „ Sie sind kein
«rbeiter , um sie zu vertheidigen !" rief der Eine ; „ Sie waren
«eder Arbeiter noch Soldat ! " der Andere ; „ Sie haben in Four -
Jiits das Volk ausgehetzt und sich dann hinter ihm versteckt ! "

Dritte : „ Behalten Sie Ihre Rede für die Cortes ! " ein

Ritter ; „ Gehen Sie nach Lourdes , die Lösung des sozialen
Problems erflehen ! " „ Sie sprechen wie Gouthe » Soulard
"ir Erzbischof von Aix ) !" „ Halten Sir sich an Herrn

r ° n Mun ! " die Andern ; „ Wir haben nicht die An -

Achten des Papstes abgewartet , um Sozialisten zu werden ! "

Jj" Präsident des Hauses . Und warum dieser ganze Aufruhr ?
«eil Lafargue ' s Rede weder eine liberale noch eine klerikale , son -
°ern eine eminent sozialistische war . Den Einen erschien sie
° anim auch zu reaktionär , den Anderen zu revolutionär . Alle »
"der ein Gräuel , weil Lafargue von der Klassenherrschaft sprach

seinen Klassenstandpunkt klarstellte , dem gegenüber er die
. Majorität der Abgeordneten als Vertreter der besitzenden Klassen
�zeichnete.

Da es wahrscheinlich ist , daß auch die deutsche Presse , soweit sie
,Mr dem Einflüsse des Junker - , Mucker - und Börsenthums steht , die

�«de für ihre besonderen , mehr oder minder sozialistenfeindlichen
dwecke auszunützen suchen wird , dürfte es wohl angezeigt sein , sie
� Auszug hier wiederzugeben .

. „ Man habe die Gewohnheit , sagte Lafargue eingangs
�ner Rede , die Arbeiterpartei und deren Mitglieder ,
�chr noch aus Unwissenheit als aus Unaufrichtigkeit , als

Aufwiegler hinzustellen . Er selbst sei dreimal wegen Aufreizung
«u Mord und Plünderung vor den Gerichtshof beschieden worden ,
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?' » Mord und Plünderung . WaS er und seine Genossen wollen ,

ist das Ende des in unserer Gesellschast wüthenden Bürger -
"eges, der jedoch erst mit der Beseitigung der Klassen eintreten
Ustde; was sie wollen , das ist das Ende jenes Kampfes , den
f". Oekonomisten Konkurrenz nennen und den Hobbes den
s' sikg Aller gegen Alle nannte . Aber sie wüßten , daß

ststr Klassenkamps , dieser Einzelkrieg erst dann sein Ende er -

Jüchen werde , wenn die unter unseren Augen sich vollziehende
uuulhschafilichs Entwickelung , die das Eigenthum in immer

Lutger Hände kouzentrirt und zu einem Ikollekliveigenthum der
Mlionäre und Echuldscheinbesitzer mache , vollbracht und , wie dies
«Ute schon in Bezug auf die Eisenbahnen , Post , Telegraphen ,

fraßen je. der Fall ist , m Nationaleigenthum verwandelt sein

. Er , den man einen Aufwiegler nenne , wolle seinen Eintritt

.. die Kammer mit einem Antrag auf Amnestie , d. i. auf Ber -
%ung . d. i. auf Aufhebung der seit einiger Zeit geübten Ver -

ifigungspolitik bezeichnen . Er verlange diese Aufhebung nicht ,
U' ill die Verfolgungen etwa der Arbeiterpartei schaden , denn so
;stl Elend und Jammer dieselben auch vpl sich bringen , dnenia
N nur der Arbeitersache , wie dies Deutschland zeige , wo die

�hängung des kleinen Belagerungszustandes , die Konfiskation
Arbeiterkassen , die Unterdrückung der sozialistischen Presse , die

' Ihastirung Hunderter , sowie die Ausweisung Tausender von

Sozialisten die sozialistische Partei nur gestärkt habe und Bis -
"iorck schließlich von Jenen besiegt wurde , die er ver -
schtljch Schuster und Schneider nannte , ja mit einem derselben
°' z>hin in die Stichwahl kam , aus der ernur mitHilse der vereinigten
Aktionären Parteien als Sieger hervorging . Er brauche übri «

«ens . - ---- — . . . . . . die Juni¬
ebenfalls be

vup für seine
' "ficht, denn der Sozialismus sei nie mächtiger gewesen als

»' genwärtig, wie dies des Redners Anivesenheit auf der Redner -
! ' >biine darlhue . Wie die römischen Kaiser nicht init dein Blute

fcet Märtyrer das Christenthum , werden alle Verfolgungen auch
Sozialismus in seinem Gange nicht auszuhalten vcr -

"' »gen

____

, t Es gebe eine zweifache Politik : die der Gewalt , die alle Arbeiter -

. flirebuugen unterdrückt , in den Konflikte » zwischen Kapital und
- trbeit mit ihrer ganzen Macht auf Seite des Kapitals tritt und
"" lex dem Vorwand , die Freiheit der Arbeil zu vertheidigen , die
Miheit der Arbeiter unterdrückt . An den Abgeordneten , welche die

jilchjvrität des Hauses bilden , die , obwohl Erwahlle des allgemeinen
�iiillnrechls , nur Vertreter der besitzenden Klasse sind , liege es ,

sie die Macht in Händen haben , der . Arbeiterklasse bei ihrer

�' Uanztpation behilflich zu sein ; an ihnen , alle in der heutige »

�Ofillschast möglichen und mit ihr vereinbarlichen� sozialen
Morme » durchzusühren , die auf friedlichein Wege zu
i „ sozialen Umgestaltung führen , welche die

� Sozialiste »
. " «führen werden , wenn sie einmal die Majorität im Hause

"betst was nichts so Alchergewöhnliches wäre , da sich schon ganz
"ssdere Dinge unter der Sonne ereignet haben , als eine sozia -

fische Majorität im Palais Bourbon zu sehen .

„ . Die Durchführung dieser Reformen läge im Interesse Frank -
°' chs, sowohl von , Gesichtspunkte seiner internationalen wie

Zonalen Politik . Die Arbeiterpartei wolle — Lafargue wies

auf die literarische und philosophische Bewegung der beiden
! %» Jahrhunderle , sowie auf die große französische Revolution
f ' " — , daß Frankreich wieder seinen Platz als hervorragende
geistige Macht einnehme . Wenn man den Weg der Sozialresorm
' ckräle, gewänne man die Arbeiterklasse der gänzen Welt , und

Lkankreich würde das große , das allgemeine Vaterland aller

Sozialisten und Arbeiter Europas und Amerikas werde » .

a Man dürfe sich keinen Illusionen über den ungemächlichen
Ausland der Gesellschaft Hingeden . Die bMangistische Krlsts sei

Z"r ein Ausfluß dieses Mißbehagens gewesen , und wenn der

�oulangismus auch lodt sei , so bestehen doch die Ursachen , die

gezeugt haben , fort und schaffen stets neue Unzusriedene , die

i' ch nun uni die Fahne des Sozialismus schaare ». Auch der

?" pst habe die Arbeiterfrage als die große Frage des �ahr -

�Uderts bezeichnet und hinzugefügt , daß sie durch die Vernunft

k et auf eine andere Weise werde gelöst werden , was woh«.
"o bedeuten könne : durch die revolutionäre Geivatl . .

. . „ Wohlan , meine Herren, " schloß Lafargue seine Rede , die

A bis aus eine Stelle , auf die ich bald zu sprechen kommen

, sode , trotz ihrer Zusammenziehung so getreulich als möglich

Aedergab , „ wohlan , meine Herren , die ' Wahl liegt in Ihren

fanden . Alle kapitalistischen Rationen Europa ' s » ud Amerikas
Md von wirthschaftlichen Erscheinungen erfüllt , die unvermeid -

zu einer sozialen Revolution führen werden . Durch weise

�abnahmen , durch soziale Reformen , durch Zugeständnisse an

„' o Arbeiler , können Sie die Schinerzen dieser Krists lindern
" " d steiden , die Sie vielleicht eines Tages beklage »

�ttden, mildern . Darum fordern wir Sie auf , die Politik der

Löhnung , die Politik der Reformen zu ergreifen , und Sie

können diese Politik nicht besser einleiten , als indem Sie die
Amnestie votiren , die wir Ihnen vorschlagen . "

So weit dürften wohl alle Sozialisten ganz und voll mit

Lafargue einverstanden sein und ihn zu seiner , stcllcmveise Meister -
haften Rede gratuliren . Wo dies jedoch weniger der Fall sein dürfte ,
das ist bei jenem Theil der Rede , mit der er sich an die rechte
Seite der Kammer wendete . Er sagte nämlich , ohne jedoch seine
atheistische Gesinnung zu verhehlen : Die Religion sei einePrivatsache
und er frage nicht die Leute , od sie Christen seien und ob sie sich für
die Trennung von Kirche und Staat , dieses Spielzeug , ereifern ,
womit man sie seit zwanzig Jahren unterhalte . Er frage sie. ob
sie für die Beseittgung des Unternehmerthums , für die Ver -
gesellschaftung der Produktionsmittel , für soziale Reformen seien .
Darum appellire er an die Katholiken und verlange , daß sie für
den Amnestie - Antrag stiimnen . Er und seine Genossen seien vor
Allem Sozialisten , ehe sie Atheisten oder Christen sind . Sie ver¬
langen die Mithilfe Aller , die Arbeiterreformen wollen . Aller , die
das menschliche Elend linde�l wollen und sie wenden sich daher
ebensowohl an die Rechte des Hauses wie an die Linke . "

Gegen diesen Theil seiner Rede erhoben zwei Mitunterzeichner
de ? Amnestie - Äntrages , die Genossen Baudin und Dumay gleich
in der Sitzung Einwand , der Elftere durch den Zwischenruf :
„ Nein , die Sozialisten sind Republikaner und Atheisten !" Letzterer ,
indem er in einer kurzen Rede , in der er die Amnestie warm
befürwortete , bemerkte , daß er nicht die Ansicht Lafargue ' s
theile , den die Trennung von Kirche und Staat ivenig berühre .
Er müsse daran erinnern , daß die Kirche während achtzehnhundert
Jahren Herrin der Regierungen war , daß sie die Ungläubigen ,
die Reformen verlangten , verleumdet und verfolgt . Und heute
wolle die Kirche die sozialistische Bewegung auch nur zu ihrem
Vortheil ausnutzen .

Beide waren hier im Reckte . Wenn die französischen Sozia¬
listen auch in erster Linie den Sozialismus pflegen , so trennen sie
ihn doch ebenso wenig vom Republikanisnms wie vom Materia -
lismus . Das hat nicht nur die Kommune bewiesen , das beweisen
nicht nur die Programme der verschiedenen sozialistischen
Fraktionen der französischen Arbeiterpartei , das beweist
in letzter Beziehung auch das Programm der Marxisten ,
in welchem ein Punkt lautet : „ Abschaffung des Kultus -
budgets und Rückgabe des beweglichen und unbeweglichen Eigen -
thums der sogenannten todte » Hand , das im Besitz von religiösen
Körperschaften ist ( Dekret der Kommune vom 2. April 1871 ) , in¬
begriffen deren industrielle und kommerzielle Unternehmung « » , an
die Station . "

Wären die französischen Genossen übrigens anderer Meinung ,
dann hätte sie der klerikal - soziale Abg . Graf Dtun in derselben
Sitzung eines Besseren delehrt . Unter Betonung der Liebe ,
welche die Kirche , seiner Ansicht nach , stets für die Armen und
Schwachen gezeigt habe , sprach er nämlich gegen den Amnestie -
Antrag , der denn auch schließlich mit 398 gegen 113 Stimme »
verworfen wurde . Selbstverständlich stimmte hier die ganze
Rechte mit den Opportunisten , die hingegen wahrscheinlich dafür
sorgen werden , daß bei der am Freitag zur Diskussion stehenden
Frage betreffs Aushebung des Konkordats resp . Abschaffung des
Knltnsbudgets Alles beim Allen bleibe — denn Pack schlägt sich ,
Pack vertragt sich .

Ilm die zulässigen Grenzen der kanfmännischeu Re -
klame handelte es sich bei einer Anklage wegen versuchten und
vollendeten Betruges , welche das Schöffengericht hiesigen Amts -

gerichts I gester » gegen den Kaufmann Jacques R a p h a s l i zu
verhandeln hatte . Der Angeklagte ist Inhaber einer Waareu -

Beleihiings - und Handelsbank und eines großen Verkansshauses
aller Erzeugnisse der Industrie und des Handels . Zu den
Kunden des letzteren gehören insbesondere zahlreiche Personen
in der Provinz , und das Geschmettere der Reklainetrompete ,
welcher Herr Raphadli die seltsamsten Weise » zu ent -
locken weiß , sorgt für eine stetige Vergrößerung des

Kundenkreises . In den sonderbarste » Variationen locke »
die Annoncen des Herrn R. die öffentliche Aufmerksamkeit
auf sich . „ K r i e g in Sicht ! " So lautete beispielsweise die

Ucberschrist eines Inserats , in welchem Herr R. eine ganze Legion
von Stiefeln zum Kaufe misbol und denselben nachrühmte , daß
sie von „ bestem Leder , geschmackvollster Ausführung , rassinirtcster ,
elegantester Ausstattung und vornehmster Geschmacksrichtung "
wären und doch nur 4,59 M. bezw . 5 M. kosteten . Wer

sollte solchen Anpreisungen widerstehen können . Ein Herr in
der Provinz las die Annonce , bestellte sich ein Paar Stiesel
für 5 M. , behauptete aber dann , daß dasselbe nicht nur seinen
Erwartungen nicht entsprochen habe , sondern so iverthlo » gewesen
sei , daß er nicht einmal 2,50 M. dafür gegeben haben würde .
Er hat bei seiner kommissarischen Vernehmung behauptet , daß die

Stiefel keineswegs vom feinsten Leder gewesen seien , daß der so -
genannte Gummizug jeder Elastizität entbehrte , daß das Leder

gespalten , die Absätze mit Drahtstiften befestigt gewesen seien ec.
Ter enttäuschte Käufer hat von Herrn Raphaöli die Rücknahme
der Stiefel verlangt , dieser erklärte sich auch bereit dazu , behielt
sich aber vor , sich persönlich von den angeblichen Mängeln
zu überzeugen und widersetzte sich cincr Uebersendnug
per Nachnahme . Infolge dessen denuuzirle ihn der Provinziale
wegen Betruges . Vor Gericht bestritt Hier Raphai - li cnt -

schieden , daß in seinein ausgedehnten Geschäft irgendwie aus
unreelle Handlungen ausgegangen werde ; er suchte darzuthun ,
daß sich die exithsta . omantia in der qu . Annonce auf eine ganz
andere Sorte von Stieseln bezögen , versicherte , daß er immer

darauf bedacht sei , seinen Kunden gute Aaare zu liefern und

legte zum Beiveise dessen ci »e Anzahl von Briefen seiner
Kunden vor . — Das corpus delicti — das beanstandete Paar
Stiesel — war selbst nicht zur Stelle , dagegen hatte
der Angeklagte zwei angebliche � Repräsentanten der in
der Annonce angepriesenen Stiefelsorten mit zur Stelle ge -
bracht . Obgleich dieselben nicht zum Nachtheile des Au geklagte »
ausgewählt sein dürften , begutachteten doch zwei Sachverflänbige ,
daß auch diese Stiesel zwar so viel werth seien , als dafür bezahlt
worden , aber in keiner Weise dem Bilde entsprächen , welches
die Annonce von ihnen entworfen . Der Staatsanwalt hielt hier
die Grenzen der zulässigen Reklame für überschritte ». Diese bom -

bastischen Annoncen seien vorzugsweise auf die Provinzen zu -
geschnitten und darauf berechnet , Gimpel auf den Leim zu
locken und sie zu fang - ». Jeder Kaufmann lobe ; »
seine Waare , hier handele es sich aber um offenbar
falsche Anpreisungen , gegen welche die redlichen Schuhmacher -
meister , wie überhaupt der reelle Verlehr in Handel und Wandel

energisch geschützt werden müsse . Ter Staalsanwalt beantragte
deshalb 4 Wochen Gefängniß und 1009 M. Geldbuße
cvcnt . noch 100 Tage Gesängniß . — Der Gerichtshof war un -
gefähr derselben Ansicht wie der Staatsauwalt und erachtete den

Angeklagten aus Grund der Annoncen des versuchten Betruges
und in einem Falle des vollendeten Betruges für schuldig. Diese
Annoncen seien vorzugsivcise auf Leute berechnet , die nicht
gerade das richtige Verständniß für die Nebertreibnngcn
der Reklame haben . Dieser Richtzing des Geschäfts -

lebens , welche in dieser Weife auf den Gimpelfang aus -

gehe , müsse ein energischer Damm entgegengesetzt werden ,
denn dieselbe - fei geeignet , sowohl im Jnlande als im Auslande
den Ruf des reellen soliden Geschäfts zu untergraben und gute ,
gediegene Arbelt vollständig verschwinden zu machen , um an
anderen Stellen minderwerlhige Ramschwaare trete » zu lassen .
Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu ö00 M. Geld¬
buße event . 50 Tagen Gefängniß .

Von den großen Kriminalprozefsen , welche in der
Schwebe sind , wird voraussichtlich ein einziger noch
in diesem Jahre zur Erledigung gebracht werden . Bezüglich des
Raubmörders Wetzet dürfte sich die Voruntersuchung so hinziehen ,
daß seine Aburlheilung in der nächsten Schwurgerichtsperiode des

Landgerichts 11. vielleicht noch nicht möglich ist . Das Vorverfahren
in der Dr . Prager ' schen Angelegenheit ist soweit gediehen , daß
die beiden Hauplakteure dieses Familiendramas , Frau Dr . Prager
und Herr Schweitzer , wahrscheinlich schon in der nächstem
Schwurgerichts - Periode vor dem Strafrichter erscheinen werden .
Wie schon jetzt verlautet , werden die Einzelheiten , die bei dieser
Gelegenheit zur Sprache kommen , mit zwingender Nothwendig -
keit den Ausschluß der Oeffentlichkeit erheischen . — Das

t e i n z e ' sche Ehepaar dürfte frühestens in der zweitnächsten
chwurgerichts - Periode eine neue Auflage ihres Prozesses

erwarten können , doch ist noch gar nicht abzusehen , wie viel
Zeit die Recherchen nach dem Zeugen in Amerika noch in
Anspruch nehmen werden . Schon zetzt wird in juristischen Kreisen
vielfach die Frage ventilirt , wie es angesichts des bekannten kmser -
lichen Erlasses diesmal mit der Frage der OeffenUichkeit bei der
neuen Verhandlung dieses Sensationsprozesses bestellt sein wird .

Ueberwiegend wird schon jetzt der Ansicht gehuldigt , daß ein Aus -

schlnß der Oeffentlichkeit nicht zu erwarten steh : . Einerseits hat
sich das Gewicht der Gründe , welche den Gerichtshof das erste Mal
veranlaßten , die Oeffentlichkeit nicht zu beschränken , inzwischen
noch bedeutend verstärkt , andererseits herrscht doch auch kaum
mehr ein Zweifel darüber , daß die Verhandlung bei geöffneten
Thülen der Allgemeinheit keinen Schaden , sondern großen Nutzen
gebracht hat . — Das Dienstmädchen Machus dürste in der im

Februar siattsindendeu Sitzungsperiode des Schwurgerichts
sich für ihre entsetzliche That zu verantworten haben . —
Was die verkrachten Bankiers anbetrifft , so nehmen
Optimisten an , daß die Voruntersuchung gegen den

Kvmmerzienralh Wolff möglicher Weise bis Ende Februar
abgeschlossen sein könnte . Die unendlich lange Daner der

Boruntersuchung gegen den Bankier P o l k e , über dessen Haft -
entlassuug der Verlheidiger jetzt die Entscheidung des Kammer -

gerichts im Wege der Beschwerde angerufen hat , läßt diesen
Termin aber als verfrüht erscheinen . Der „ Fall Polke " selbst
wird wohl kaum vor Atärz spruchreif sein , da der gerichtliche
Bücherrevisor B i e r st ä d t kaum vor Februar mit seiner uni -

sangreichen Ausgabe , die er in dieser Anklagesache zu erfüllen hat .
zu Rande kommen dürfte .

„ « ■Äir

VevsÄtttittl ungen .
Die Filiale I des Verbandes deutsch erMaurer

und ver nza » 0 t » r Beriifsgenossen , Puyer Ber -
lins und Umgegend , hielt am 6. d. M. ihre regelmäßige
Mitgliederversammlung ab . Vor Eingang in die Tagesordnung
macyle der Bevollmächtigte Mittbeilung von dem ' Ableben der

Kollegen A. Walz und G. Linke sowie des Kollegen Knegendorf
in Hamburg , worauf die Versammlung das ' Andenken der Ver¬

storbenen durch Erheben von den Platzen ehrte . Zum ersten

Punkt der Tagesordnung , „ Wie »nterpiitzen wir am besten unsere
kranken Mitglieder , da der Verband die Unterstützung von cr -
krankten Kollegen nicht in sein Statut ausgenommen hat ? "

führte der Bevollmächtigte Neninann ans , daß er sehr vw' le

Unterstützungsgesuche betommcn habe , der Berein zu deren Be -

willigung aber nicht die erforderlichen Mittel befitze , denn die
30 pEt . , welche von den Beiträgen am Orte verbleiben , langen
kaum zur Bestteilung der nölhigste » Ausgaben . Da jedoch die

Uiilerftutzungsjrags eine Existenzfrage unserer Filiale zu sein
scheine , so mußten wir uns darüber klar werden , woher die
Mittel dazu geschaffen nierden könnten . Nach längerer Debatte

hierüber wurde sich schließlich die Versammlung dahin einig ,
bis zum Verbandslag den Beitrag aus 50 Pfennige pro Mail »

zu erhöhen und den Uebetschuß von 10 Pf . pro Monat und

Mitglied einer zu wählenden Untexslützulig - kommisfion zu über -

weisen . Außerdem sollen sich die Kollegen au den frciivilligen
Sammlungen zum Ziveck der Krauken - Unterstützuag mehr de-

theiligen . In die Uaterslützuiigs - Kommission wählte man die

Kollege » H. Grafel ) fe, Slephauslr . 38 ; F. Schulz , Fürslendergq »
straße 10 ; Z. Simauowski ) , Ackerstr . 57 ; H. Thielicke , Schöuc -
berg , Maxsir . 2 ; St . Malheö , Diedvnhojeuerslr . 5 ; Fr . Lücke ,
Dresdencr >- r . 130 ; G. ' Arndt , Landsberger Platz Nr . 1 ; F .
Kuring , Colmsstr . 31 ; Fr . Graschke , Lüobenerstr . 26. Im weiteren

ersuchle der Bevollmächtigte die Mitglieder um fleißigere Be¬

theiligung an den Leichenuegängmffen verstorbener Kollegen ; bei
den beiden letzten sei lau », der Gesangverein an -

wesend gewesen . Es sei wahrlich nicht angeuehin , wenn
er als Vertreter eines großen Vereins ganz allein am
Grabe stehen und den Kranz niederlegen »iusse . Wenn die

Müslieder nicht gewillt seien , iveüere Go>olgschcist zu leisten , so
möchien sie auch ihn davon entbinden , andernsalls erhoffe cr für
die Zukunft eine regere Belheiligung . Es kamen dann die vom
Vcrdaild herausgegeoenen statistischen Erhebungsbücher zur Ver -

theilung , hinsichtlich deren alle Kollegen um fleißige und richtige
' Ausfüllung geoeren wurden , denn der Mangel einer genauen
Berussslatlstik sei es hauptsächlich , welcher verhindere , den Arbeit -

gebern , soivie den Behörden bei eventuellen Lohnbewegungen
zahlenmäßig nachweisen zu könne » , daß die betr . Arbeiter -

sorderungen auch nach heutigen Begriqen gerechstertigt sind .
Darauf wurde ein Fall erwähnt , wo Putzer bis Abends » ach
10 Uhr arbeiten . Man erklärte das für sehr verwerflich , da solches
Gebahren die Lage im Allgemeinen , sowie die betr . Kollege » selber

schädigt . Kollege W. Buchholz führte hierzu noch aus . daß da -

durch die Kollegen recht ftivot gegen sich sowie gegen ihre Ange -
hörigen Handellen , denn wenn ein Kollege nach der Belriebszeit ,
d. h. also nachdem der Polier Feierabend geböte » hat , verunglückt ,
so hat er ans eine UusaUsrenle k e i n e A n s p r ü ch e , außer
der Unternehmer hätte für eine hinreichende Beleuchtung des
Baues Sorge getragen , was im Großen und Ganzen selten der

Fall sei . Eigentlich würde man den betreffenden Icollegcn einen

Dienst erweisen , wenn man dafür sorgte , daß der Bau inhibirt
wird , wenn er nicht genügend erleuchtet ist . Die Stellen hierzu

seien die Nordöstliche Aau- Berussgenoffeuschast , Schüferstr . 14,
oder Sektion I , Gropbeereitstr . 28 , Ziinmerineisler Eflummi . Da¬

selbst wären bei einem Unfall auch alle Anträge anzumelden .
Nachdem dann noch einige untergeordnete Sachen verhandelt
waren , wurde die Versammlung geschlossen .

Die letzte öffentliche Versammlung der Ost - und West -
Preußen bot einen mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrag
des Herrn B ö l l e l über die moderne Arbeiterbewegung . De » -



Referent warnte vor den StreiV , weil dieselben oft zu Ungunsten
der Arbeiter enden und empfahl dagegen das Kontrollmarken -
System . Man solle nur Waaren lausen , welche die Kontroll -
marke der betreffenden Branche tragen , dadurch Hab « man die
Gewähr , daß die bei deren Herstellung beschäftigt gewesenen Arbeiter
nach dem üblichen Tarif tc. entlohnt worden wären . In der
Diskussion sprach Herr Günther ; unter Verschiedenem sprachen
die Herren Riesop , Großmann und H o r w i tz. Die
Versammlung schloß mit einem dreifachen Hoch auf die Sozial -
deniokratie . — Am ziveiten Weihnachts - Feurtag findet bei
Gratweil eine Matinee der Ost - und Westpreußen statt , deren
Ueberschuß für einen in Roth gerathenen Landsmann verwendet
wird . Näheres erfolgt seiner Zeit im „ Vorwärts " .

Die Freie Vereinigung der in der Papier - Jndnstrie
Bet lins und Umgegend beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
hielt am 9. d. M. eine Mitglieder - Versammlung ab in welcher
Frau R o h r I a ck einen Vortrag über „Volks - Aberglouben " hielt ,
welcher mit großem Beifall ausgenommen wurde . An die Dis -
kussion betheiligten sich die Kollegen Greifenberg und
Pickert , sowie Fräulein Wabnitz . Beim Punkt : „ Ver -
schiedenes " wurde einstimmig die bekannte Resolution angenommen ,
wonach nur solche Wirkwaaren gekaust werden sollen , welche mit
dem Kontrollstempel der deutschen Textil - Arbeiter versehen sind .
Im weiteren gab Kollege Freudenreich einen kurzen Bericht
darüber , >vie weit die Verhandlungen mit den Vorständen der
betr . Vereine behufs Verschmelzung in eine große Organisation
gediehen sind , woraus Kollege Greifenberg zwecks besserer
Orientirnng der Mitglieder einen Brief des Verbandsvorfitzenden
vorlas . Wegen zu weit vorgeschrittener Zeit wurde von einer
Diskussion über die Angelegenheit für diesmal abgesehen .

Der All gemeine deutsche Sattlerverein ( Filiale Berlin )
hielt am 5. Dezember feine regelmäßige Mitgliederversammlung

ab . Dieselbe bot einen Vortrag des Lehrers Herrn Henning
über : „ Die Erziehung des Menschen . " Von einer Diskussion
wurde Abstand genommen . Unter „Verschiedenem " theilte

Kollege Eassenbach mit , daß die Verschmelzung mit dem
„Allg . deutschen Tapezirerverein " wohl zu Stande kommen werde ,
da sich bereits eine größere Anzahl Filialen des Tapezirervereins
für eine solche ausgesprochen hätten . Darauf legte Herr Lütge
( Buchdrucker ) die Verhältnisse dar , welche zum Buchdruckerstreik
geführt haben , und bat um moralische und materielle Unter -
stützung der Ausständigen . Es wurde dann noch die bekannte
Resolution einstimmig angenommen , wonach nur solche Wirk -
waaren gekauft werden sollen , welch « mit dem Kontrollstempel
deutscher Textilarbeiter versehen sind .

Eine große öffentliche Versammlung sämmtlicher
Troschkenbesitzer und Kntscher , von etwa 400 Personen be¬

sucht , fand an > 11. Dezember flatt . Ueber den Tagesordnungs -
punkt „ Die Einschränkung des polizeilichen Verordnungsrechts
mit besonderer Be rückficht , güng des Droschkenfuhr - Gewerkes und
seiner Jntereffenten " sprach Reichstags - Abgeordneter A. Heine .
Er wies im Eingang seines von lebhaftestem Beifall unter -
brochenen Vortrags darauf hin , wie er im Januar d. I . zum
ersten Male zu dieser Korporation gesprochen und welche Wirkung
dies auf Presse und Allgemeinheit gehabt habe . Droschkenführer
kämen mit am meisten mit den polizeilichen Bestimnmngen in
Konflikt , die in einer kaum übersehbaren Fülle vorlägen und

zum Theil aus längst vergangenen Zeiten stammten . Ein Muster -
mensch , von untadelhafter Reine , müsse nach ihnen allen der
Droschkenkutscher sein ; bei der allerleisesten Uebcrtretung treffe
ihn neben oft harter Strafe noch die Entziehung der Konzession
und damit des kargen Stückchens Brot . Dies seien Zustände , bei
denen Jedem die Haare zu Berge stehen müßten . Der Referent
besprach dann eingehend die Verordnung vom 26 . Januar 1673 ,
das Reglement vom 7. August 1373 , jenes vom 16. Januar 1674
u. s. w. , schilderte die Härte und Undurchführkeit einzelner Be -
stimmungcn derselben und wies am Ende des trefflichen Vortrags
auf die Allbefreierin „Sozialdemokratie " hin . Die Diskussion
bewegte sich im Sinne des Referenten . Aus der danach ein -
stimmig zur Annahme gelangten umfänglichen Petition der
Droschkenbesttzer und - Kutscher Berlins , welche vom preußi «

schenLandtagdie Abänderung deS Gesetze « über die Polizei'
Verwaltung vom 17. März ISSO fordert , fei folgender Ha #
paffus hervorgehoben :

„ In den Bestimmungen der hier in Rede stehenden
Verordnung find es vorzugsweise die § § 18, 21 , 24, 40 und 4?,

welche , die ungleichmäßige Vertheilung der Recht « in sich schließend .
dazu angethan sind , ganz unnütze Echeerereien herbeizuführen .
Für diese unsere Behauptung legen wir eine Broschüre, betitelt !

„ Die Einschränkung der polizeilichen Verfügungsrechte mit bt>

sonderer Berücksichtigung des Troschken - Fuhrgewerbes und feinet
Interessenten " de , und bitten wir höflich , bei Prüfung unser«.

Petition auf den Inhalt derselben gütigst Bezug nehmen i»

wollen .
„ Wir bitten dem tz 17 der genannten Verordnung folgende

Fassung zu geben : Die Bolizeirichter haben über alle Zuwiderhaad
lungen gegen polizeiliche Vorschriften — tztz d und 11 — zu
kennen und dabei nicht nur die Gesetzmäßigkeit , sondern auch dU

Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit jener Vorschriften nach den

Bestimmungen der §tz 5, 11 und 15 dieses Gesetzes in ErwägunZ

zu ziehen . Dasselbe Recht steht auch dem Verwaltungsrichter i'j
wenn es sich bei der Entscheidung um Polizeiverfügungen Handell,
die auf Grund obiger Bestimmung erlassen worden sind . "

Mit brausendem Hoch auf die Bewegung der Droschenkutschtt
schloß die Versammlung .

Der Verein der Kurbelstepperinnen , Stepper er . hi,!t
am 7. Dezember eine Versammlung ab , in welcher Herr Hennini
unter Beifall über das Thema : „ Iwan der Schreckliche " spr #
Die Versammlung nahm dann vom Inhalt eines FlugblaW-
Kenntniß , das der Vorstand ausgearbeitet hat und in welche»!

die dem Verein noch fernstehenden Kollegen und Kolleginnen zu!?

Anschluß an die Organisation aufgefordert werden , und beschul '
dasselbe sofort drucken zu lassen . Die nächste Versammlung
am 19 . Dezember statt .

Als passendes Weihnachtsgeschenk empfohlen :

Berliner Arbeiter - Bibliothek .
Sammlung sozialpolitischer Flugschriften .

MM zu herabgesetzten Preisen . HM

I. Serie , 12 Hefte, komplet 1 Mark Nn" d° r Sei
werkschaftrn , Frauenfrage , Hausindustrie , soziale Frage auf dem Lande ,
internationaler Arbeiterschutz , französischer Sozialismus u. f. f. ).

ll . Serie , 14 Hefte , komplet 1,65 Mark
Antisemitismus , Bodenreform , Gewerbegerichte , Unentgeltlichkeit der
Lehrmittel , Dreiklassenwahl , Preußische Volksschul - Zustände , Ostende
Londons , die Kämpse der Buchdrucker , die Gründung des Deutsche »
Reiches u. s. f. ). 17011 -

StST Kolporteure gesucht — hohe « Rabatt . " WH
; u beziehen durch alle Kolporteure , die Erpedition des „ Vorwärls " , sowie die

Expedition der „ Berliner Arbeiter - Bibliothek " , Berlin 80 . , Elisabeth - Ufer 55 .

Damen - Mantel - Fabrik
II . Kenernann

Gramenstr . 40 - 41 , Ecke Oranienplatz ,
I . und II . Etage . F

Durch Ersparimg der Ladenmiethe bin ich im Stande , bedeutend billiger
wie jedes andere Geschäft zu verkaufen . 17071 .

zu den denkbar
billigsten Preisen .

Airnkwerke .

Reparaturen streng
reell unter Garantie .

931 -

Das größte Drot ™ p- 41/4 � fa * eo� . ,

Stralfuud - rftraD . 8 und ?i-n-?irchp latz 4° � die Brotbäckernen

Killig , reell n . gut .
WodieGranieustrast - führt

W Ist Hr . 1 12 Jahre etablirt
A. Grilger , wohl renommirt ,

< Weil er durch Uhren exelirt .

Das Gute wird importirt
Noch Besseres selbst fabrizirt
Alles fein reparirt f1836
Geölt und renovirt .

Wenn DeinerUhr was passtrt
. Die alte Zwiebel Dich genirt

K�ZlXÄ So sieh ' , ivas Vrügvr Neues
* w * führt .

H Kauf ' , und D » bist enchantirt .

Kindemsgtll,
größt . Lager Berlins ,

zu Fabrikpr . Theil -
zahl . gest . Puppen -
, vagen 1000 St . zu
Weihnachtsgeschenk .

_ _ _ _ _ _passd . bill . auf Lager

Andreasstrasse 53 ,
parterre u. 1. Etage . 1540L

TegsgsicSie !
Csarolisien S

Step�dtscgcenl
kauft man am

billigsten
in der Fabrik von

J . Be * änn ,
( Stadtbahnhof Börse ) .

Roh - Tabake .
OrSsBte Ans' jealil , billigste Preise von

sänuntl . im Handel befindlichen Tabaken
1531a

Heinr . Frank »
Brmmenstr . 141 - 142 .

10581 .Jede Uhr
zu repariren und zu reinigen kostet bei
uns unter Garantie des Gutgehens nckr
1 M. 50 Pf . ( außer Bruch ) , kleine
Reparaturen billiger . L ' -ger aller Arten
neuer und gebrauchter Uhren . Verkauf
zu erstaunlich billigen Preisen . 42l .
E, Rothert & Stolz , Uhrmacher .
Andreaostr . 63 , Chausserstr . 78 ,

8. Geschäft : Chaussrestr . 64 .

ReedtL - LureAa KTsfÄ
richters a. D. , Alts llalcodstrasss 130 .
Gewissenhafter Rath , Hilfe in allen

Zlngelegenh . Uiibemittellen unentgeld -
lich . Sonntags bis 4 Uhr . f 13561 -

Lmi ! rranke Wittwe,
Ssandi - UcKeoMi » . 6 .

Empfehle meine anerkannten guten
NSKinasckineii , sowie Wasch «
und Wringmaschinen zu den

billigsten Preisen bei Abz . Reparatur .
Werkstatt im Hause . 2562 L

IS

Spiegel nnd

. Polslerwaaren . S

eigener Gr . Lager , bill . Preise
Fabrik . Emil Heyn ,
Brulineiistraße 26 , Hof parterre .

Theilzahlung nach Uebereinkunsr .

B

l

Filz - und Holzschuhe ,
sowie Schuhwaareu der Deutschen
Schuhfabrik in Erfurt empfiehlr
C. Geyer , SO , Oranienstr . Nr . 202

Zweites Geschäft : W. Göbenstr . 17 ,
( Scfe Bälowstraße . Bestellungen und

Reparaturen werd . angefertigt . sl60SL

All « Freunden und Parteigenosse " .
emp ' f • ich mein 14301 ,

ugnialMareit - GesWt.
Louis Sander , N. , Kchleg «lstr . �8.

Weihnachts -
Ausverkauf ! !
Die Restbestände der zurückgesetzten s

£
OTeppieli

mit kleinen Webesessseru
verkaufe jetzt auch an Private ! !

k 5, 8, 12, 15, 25 , 40 DUi 100 M. I

» > vi »«, »»! !
Tischdewru , Rrisedrche « ,

Gelegenheitskauf in abgepaßten
fXJT Portieren .

Teppich - Fabrik
EmÜ Lef evre�f

Berlin 8. , lean

Oranienstr . 158 .

�Versandt gewissenh . per Nachnahme !

— NkjhyliM -

o I
mit buntfarbige » Teppich -
Illustrationen und ca . 200 Gar -
binen - , Stores - und Portiören -
Abbildungen in künstlerischer Aus -

führung gratis uud franko .

E. Strauss , Weiderinstr. ,
Kiumenstr . 46 , part . , [ 139SL

empfiehlt sich zur Ansert . sieg . Svrren -
keräsrodsn . Für guten Sit ? u. saubere
Arbeit wird garantirt . Lager v. Stötten
in grosser , geschmackToller Auswahl .

Koulante Zahlungsbedingungen !

Sphe n. Stiesel
Fileschuhe sämmtl . Art empfiehlt

G. Zerbe , Ritterstr . 114 ,
1555L ] nahe Fürstenstraße .

Im Tucligeschäft

Oranien - Str . 126 . 1.
Herren « u . Knaben «

Anzüge , Winter - Paletots ,
sowie Oamenkleider etc .

Auf Wunsch auch gegen
Tlieilznhlunge « . 17051 -

O e Ii n ,

31 . Mlinchebergerstr . 31
verkauft einzelne Hofen für 1 M. ,
Jacken 1,50 M. , Anzüge von 2,50 M. ,
Paletots von 3 M. . Burschenanzüge
von 4,50 M. , Herrenhosen von 2 M. an .

Pelzwaaren !
Einzelvertauf zu wirklichen Fabrik -
preisen i. d. Werkstatt « tallschreibcr -
straffe 14 , Hos 2 Tr .

Den Parteigenossen empfehle mich
zur Anfertigung eleganter Herren -
Garderobe . Otto Beckurts ,
Seqdelstr . 35 , Kof 3 Cr . [ 359 b

In 15 Stunden 329b
lehre ich einen jeden , auch schon in

vorgerücktem Aller , ohne jede Vorkeimt -

nisse , schön und geläufig schreiben ( 3M. ) ,
sowie Richtigspr . , Richtigschr . , Rechnen ,
Korresp . , Buchsnhr . , Engl . . Französisch .
Dir . Rösner . Rosenthalerst . S. Damenkurse

Kanarieechähne , Harzer Roller -
züchterei . Krebs . Wrangelstraße 14

Hof 4 Tr . ISgzg

Bitl - illtd
Arbeiter med Arbeitet -

mpe » ! Sur Textilwoareu ,
welche nebenstehenden Stem -

pel oder Marke tragen , bieten
Garantie , daß den Verser -
tigern derselbe » gerechter ,

Mit CMrsl - ToMilW
dtlllslhtr TeMllirdMtl «iTwef «« Stempel . der

mit

mit diesem St

MarM�G

KgvtrgljleAtl
sind in

folgenden Gesch� ' ��

zu haben :

v . st P . Aderhold , Bernauerstr . 74 .
Vaer Sohn , Chausseestr . 24 ».

„ „ Bräckenstr . 3.

„ » Gr . Frankfurterstr . 16.

E . Vlock , Prenzlauerstr . 14.

L. I . Brock , Ackerstr . 46.

F . Brunk , Rheinsbergerstr . 66 .

Max Blumenreich , Kastanien - All . 36 .

A. Berger , Alerandriiienstr . 53 .
D. Birnbaum , Fürstenstr . 6.

Mnnlenffelstr . IIS .

. . . . . . . . . . . 54 .

Th . EockziuS , Wienerstr . 53 .
T. Crüger , Alvenslebenstr . IS .

Fr . Dreyer , Gerichlstr . 9».
Mar Driesen , Tresckowstr . IS .

F . W. Tamker , Kastanien - Allee 1.
E . Drensch , Jnoalidenstr . 113 .
E . Deichler , Wienerstr . 7.

F . Dippe , Münchebergerstr . 83.
Clara Dietrich , Teltowerstr . 32 .
E . Dombrowsky , Charlotlenburg ,

Potsdamerstr . 7.

Hermann Engel , Gerichtstr . 16.
O. Fechner , Stephaustr . 34 .
M. Friedländer , Arlilleriestr . 3b .
C. Fleischhacker , Lanaeflr . IS .
M . Freytag , Andreasstr . 65 .

Jean Friedländer , Winterfeldtplatz 1.
G. Fiedler , Charlottenburg , Pots -

damerstraße 42 .

Fabian st Simon , Wrangelstr . 57 .
A. Gebauer , Müllerstr . 22d .
E . Gregor , Bandelstr . 26 .
C. Goldschmidt . Swinemünderstr . 43 .
L. Gerhard , Reichenbergcrftraße 14.
A. Gertler , Wrangelstr . IIS .

Wilh . Gabbert , Temminerstr . 61 .
Geschw . Gramatte , Alexanderstr . 9.
C . Grüner , Niedcr - Schönweide .
Robert Holz , Linienstr . 229 .
A. Haukuer , Pankstr . 14.

Cäsar Hartmann , Brunnenstr . 41 .
W. Härder st Co . Nchf . , Nügener -

strabe 6.

6teorg Höppncr , Liebenwaldenstr . V0.

P . Heiuiz , Wrangelstr . 12.
R . Hagen , Gneisenaustr . 92.
R . Hähnel , Diessenbachstr. 32 .

H. E . Hoffmann , Bllleherstr . 57 .
Johanna Haase , Simeonstr . 3.
Gustav Hcnnig , Genthinerstr . 13 ».

H. Herrgott , Schwerinstr . 6.
A . Herrmann , Königgrätzerstr . 33 u.

Hedemannstr . 9.
E . Hartwich . Schöneberg . Goltzstr . 47 .

I . Israel , Müllerstr . 179 .

„ Chausseestr . 108 .
M. Joel Nf . . Zlckerstr . 68 .
M . Joel , Müllerstr . 177 .

O. Jechhof , Wrangelstr . 73 .

I . Joseph , Mctzerstr . 8.
Otto Kirsch , Swinemünderstr . 12.
E . Köhler , Triftstr . 42 .

P . Korn , Stephaustr . 37 .
W . Kiimmelberg , Oderbergerstr . 42 .
Robert König , Linienitr . 235 .
Ww . B . Kayseler , Tiecksir . 26.
O . Kaplaneck , Neue Jaeobstr . 22 .
E . Krüger , Fennstr . 48 .
W. Katzorke , Falckeusteinstr . 21 .
W . Lehmann , Badstr . 83 . und

Slcltinerslr . 12.

P . Leidcufrost , Tresckoivstr . 16.
B . Lepki , Bremerstr . 42 .
E . Leny , Planlagenstr . 9.
Carl Lüster , Reichenbergerstr . 134 .
M . Lehmann , Warschauerstr . 5.
C . E . Lemme , Gr . Fransurterstr . 140 .

Hit »* 51

Lachmann st Simon , Gr .

furlerstraße 20. .

Emil Lemm , Charlottenburg , Soplr

Charlottenstr . b€.

H. Mechelke . Ackerstr . 81 .
M. Marcus , Lothringerstr . 53.

Rnd . MofeS , Metzerftr . 41 .
R. Mischeck , Küftriner Platz 1.

Marie Müller , Schönhauser Allee »�
E. Müller , Thaerstr . 44 .
Albert Michaelis , Bergmannstr . �
A. F . May Nchf . , Dresdenerstr . -

E . Margraf , Landwehrstr . 2l .

C. Mehlmann , Pallisadenstr . 44.

E . Mittelstadt , Möckernstr . 76.

H. Neumann , Greifswalderstr . KS- ,

W. Naumann , Frankfurter Allee 1' '

E . Noack , Neue Hochstr . 7.

F . Nahrftedt , Wrangelstr . 45 .

Herrn . Riesche , Manteuffelstr . 22.

N. Nitz , Reichenbergerstr . 122 .

W. Bahr , Brunnenstr . 83 e.
C. Pohl , Müllerstr . 155 .
O. Paris , Linienstr . 248 .

H. Pogade Nf . , Admiralstr . 31.

Otto Philipp , Oranienstr . 97 . �
M. Paris , Charltbg . , Potsdainerstl�
H. Richter , Friedenstr . 43 .

. Reppiu , Blumensir . 29 .

. Richter , Weißenburgerstr . 69.

aul Riegel , Wienerstr . 29.

. Springer , Blumenstr . 79 .

Seyffert , Memelerstr . 6-4.
A. Sudan , Paulstr . 29 .

A. Salpeter , Muskauerstr . 33 .

Otto Seelisch . Schlesischestr . 1».

W. Simon , Belle - Alliancestr . 22.

L. Schiller , Wiesenstr . 41/42 .

F . Schöubeck , Rügenerstr . 39 .
Ä. Schreck , Fehrbellinerstr . 36.

R . Schreiber , Thurmstr . 56 . „
Fr . Schulz , Neue Friedrichstr . /->>
E . Schindler , Oderbergerstr . 7. U

Panl Schmidt , Nitterstr . 39 .

H. Schulz , Mariannenstr . 4.

Adolf Schäfer , Admiralstr . 4.

M. Schäfer , Hollmannstr . 43. �

Geschw . Schmidt . Fürbringersst -
'

R . Schwartz , Reichenbergerstr .
'

M. Schumann , Genthinerstr .
Schönholz st Co . , Friedri ' "

Fraiiksurter Chanssee 32 .

88 . Schulze , Tilflterstr . 3.

A. Stark , Wilsnackerstr . 57. . dj,
S . Steinberg Nf . » Rosenthckersir.

' '

W . Stephan , Ritterstr . 112 .

R. Stock . Wrangelstr . 119 .

H. Tauchert , Schönleinstr . 19.

M. Thiirling , Thaerstr . 6. «z,
Frankfurter All «« la

A. Ullrich , Eisenbahnstr . 23 .

O. Bogt , Bergstr . 39 . , <

F . Bohllaud , Frankfurter Allee •

Georg Wiudschiigl , Elsasserstr -
E . Wiudschiigl , Gr. Frankfurterstt-'
M. Wunsch , Elsasserstr . 36 .

A. Weiffhuhn , Adalbertstr . 67.

2 , Wulff , Weberitr . 24.

H. Weber , Görlitzerstr . 66 , 7,
8 . Wittenberg , Kottbuser Daww
A. Wittenberg , Wienerstr . wt

N. Wall , Gevrgenkirchstraße Ecke

Barniniftraße .
D. Wurzel , Wrangelstr . 16.
A. Wegeuer , Skalltzerstr . 74 .

Rod . Weugel » , Koppenstr . 41 .

E . Wittig , Breslauerstr . 1.

H. Wilde , Rüdersdorferstr . 4l .

E . Zakrzelvska , Prinzenstr . likl .

C . Zrllrr , Königgrätzerstr . 69 .

Marie Ling , Blücherstr . 51 . , .

Wir ersuchen die Genossen und Genossinnen diese Liste aufzubewa ?
vis �ylltroUl ! 0mui ! 88 ! ou ösatselier

I . A. : G. Janz , NO. , Höchstestr . 43 .



24a , Chausaeestr , 24a . 8 , BrQckenstr . 8 .

_ IG , Gr . Frankfurterstr . 16 .

Hvinter Paletot ,
schwerer Double ,

warm gefüttert
t «

Winter - Paletot ,
Prima Double ,

schwer gefüttert
18 M.

Winter - palrtot ,
vorzüglicher Double ,

Lawafutter
31 M.

Winter - Paletot ,
Prima Eskimo ,

Lamafutter

_
37 M . _

?!»,ut«r-patrtoi,ochfeiner Eskimo ,
Wollatlasfutter

36 W.

Winter Joppen ,
kern . Stoffe , warm gefütt .

1b — 12 — 9

_
5 M. 75 Pf .

Winter - Havelock ,
dickwolliger Loden ,

sehr bequem
13 M . 50 Pf .

Pelerinen - Ullter ,
moderne Cheviots ,

Wollfulter

_
80 u. 81 M . _

Winter - Hosen ,
Bukskin , Velour ,
ö. Sch 7,S0 . 6. 5�.
4 M . 35 Pf .

Winter >Paletot ,
zweireihig Eskimo ,

Atlasfutter
40 M.

Kammgarn - Hosen ,
Neuheiten der Saison ,

15 . 50 , 12, —. 9,50
6 M . 50 Pf .

Engl . Leder - Hoseu ,
b. Erzeugn . u. Näharbeit

«. SO. 7, - , 6, - , 4,50
3 M. 35 Pf .

Winter - Anznge ,
Bukskin , Velour , Chev .

30 —25 —20 —IS
14 M.

Fefttags - Anriige ,
feines Kammg . , Jaquetf .

42 — 36 — 30

_
88 M. 50 Pf .

Felttago - Ansiige ,
fein . Kammg. , Rocrform

42 —89 —35
30 M .

Frlttago - An? üge .
schwarz Kammgarn ,
zweireihiger Gehrock

40 W.

Knaben - Anznge ,
Trikot und Bukskin ,

10 —g —6 —4

_
3 M. 85 Pf .

K» al > e »- Paletoto ,
Eskimo und Double ,

14 —11 —9 —7
5 M .

Mit

Kontroll -

stempel :

Gestrickte Westen ,
Gestrickte Hofen ,
Gestrickte Strümpfe
zu mäßigen Preisen .

Für alle

Gewerk -

schaften :

Arbeits -
Arbeits - Desten ,

'

Arbeits - Hosen .
Arbeits - Hemden ,
Arbeits - Blousen .

taß - Aq>e�li - j
gung unter

Leitung ersteh
Meister zu

�sehr billigen
Pieisen .

Ztam rothen Cyiinderhul I

Hup MMD Wiih .

Hüte Zapei ,
Skalitzerstr . 1311544L ] m »

Arbeiter -

Kontrollmarke .
neben

Frister A Rosamann .

«ihtlidil
am hiesigen Playe bekanntlich

Größte Anowalil . oiarantirt
sicher brennende Tabaste .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befindl . Rohtabake sind am Lager .
&. Goldsobmldt , Spanb ruerdr . 6,

am Hacke ' schen Markt . l74tiz

Besonders geeignet zu

VeibnaobtL - Kesekenkell !

2 Klai ' k

I V° il Weberei
Alle »

für
nur

13961 .

3 !1 Fenster SBH - Vardinen und 1 Paar Gardinenhalter

1 « ischd ecke m. Schnur u. Quasten . 3 Sophadecken , ISophakissen 3Mtr .

3 Utk .
3 Wk .

1 PaarDamen - Gokimo - Hofe » . languettirtu . IDamenunterrock 3 plk .
2 Paar gewebte Aerren - zlnterhosen u. 2 Gesundheitshemden 3 » lk .
1 Gberhemd m. lein . Eins . . 2 lein . Kragen , IPaarWanfchetten 3 plk .
1 Wasfel - Settdeck » . 1 letn . Tischtuch u. ' /s Zltzd . Taschent .
1 Düd . leineneMischt . m. Borde u. �/eDtzd . reinl . Handtücher .
� ttK < l Camilla . Damen - Kleiderstoff

. . . . . .

.

. . . . .

I plaidftoff in geschmackvoller Ausführung . 5 Pili .
J . arBWV J Nelson , zu Gesellschaftszwecken . . . . .0 Mk .

Fortsetzung des Ncrkanf »

� Wasser Maaren .
HmintiH ,

Vi Dtzd . Herren » od . Damen - Nachthemd . aus Hemdentuch , jetzt 3 u. 4 M.
Reinl . Kettlaken ohne patzt , 2 Mtr . 1,50 Mk. , in Hausmacher 1,80 M.
Vi Dtzd . prima Hausmacher - Tischtiicher , vorzüglich in der Wäsche ,
setzt nur 3 Wtz . Ein Posten prima Vt Mtr . breite Damast - Hand
tücher , V» Dtzd . setzt 3 Md . Enal . Tüll - Gardinen , etwas un¬

sauber , in vorzüglichen Qualitäten . Resse von 10 —20 Mtr . ü 35 , 45 ,
55 Pfg . Werth das Doppelte . Teppiche , die nur feucht geworden ,

wenig unansehnlich .

Me . kev m. nikel Manch - A - V 130X200 M. 4. 50. 170X240 M. 10 . 50
Ptkj tk, BkÜslN , JilÜllhtsttk , 200 X 270 M. 13 . 50 . 270x340 M. 21,00

Ulbert �Ärgoliiiisbi , Eplindllüerßr. 3Z, PrNstr
SH Sendungen nach auswärts effektuiren prompt geg . Nachnahme .

Kreltestr . 30 . !
Ein Posten Leinen , Bettzeuge ,
Hemdentuch , Dowlas , in der
Weberei etwas angeschmutzt , sonst
ganz fehlerfrei , bedeutend unterm

Fabrikpreis .
Ein Posten reinwollene Roben ,
darunter schwarze Eachemire , vo

zugliche Qualität ,

Robe 6. 75 Mk. I
Ein Posten reinwollene

. Fluckt «Iii Jmntlch .
«. . »75 Pf. ° ° ° 1,50 11 .

Meinen werthen Freunden und Bekannten , insbesondere
meiner geehrten Nachbarschaft , theile ich hierdurch ergebenst
mit , daß ich mein seit 30 Jahren bestehendes 16571 .

von der Adalbertstraße 30 nach der Reichenbergerstr . 53

verlegt habe . So wie bisher wird es auch mein ferneres Bestreben sein ,
meine verehrten Kunden auss reellste bei soliden Preisen zu bedienen .

Achtungsvoll

Carl Wolf, Schlchmalhtrmeister,
52 . Reichenbergerstraße 52 .

M Ö h P 1 �ieZel - und Polstenvaaren - Magazin .
* l & II Ii v 1 j Ganze Ausstattungen Küchenmöbel In grosser

in Habagoni u. Sussbaum . Aaswahl empfiehlt

Julius Apelt , Zebastianstraße 27 —28 .
Reelle Waare . ( 538 L] Prompte Bedienung .

■r *- R » — Älfred Jordan , Müllerstrasse 175 .

N » . - Thrilzahlung gestattet . " WS 15611 ,

Agarren� ° tt - �aw
bringe Freunden und Genossen bestens in Ermiwrung . 16531

Hon Pm Piedericii
( Gegründet 1874 ) . 1466L

1. Gesch . : Oranlenstr . Ko. 9.
2. „ lllarlannsnstr . 4Z Ecke Skalitzerstr .
Größte Ausw . in I Li u. SeidenhUten

mit Arbeiter Kontrollmarken .
Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

Singer -
Maschinen ,

' . u 50 M. . Riag
ichiffchen 80 Pt . .
f. Schneider 95 M.
hochelegant , unter
5 jährig . Garantie .

Gebrauchte Sinaei
gutnähend , 15 M

Wringmaschinen
18 M.

Reparaturen prompt und billig bei
Genosse W. Griese , Mechaniker ,

" "

- - - - -

Theilzahlnna gestattet . Räch Außerhalb
franko Bahnhos Berlin . ( 12361

Empfehle den Genossen meine Glaserei .
Spiegel - und Bildereinrahmung .
2600d H. Kiiorr , Köslinerstr . 11.

Haus- und Küchen - Gerathe
F . GRAGERT

Zionskirch - Platz 5 . Zionskirch - Platz 13 .

HL . Ein Posten zurückgestellter Waaren , GrwLrifchrände etr .

ausserordrntlich billig . USIB 1686L

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _
_

Grosser Weihnachts - Ausverkauf .
Ter Weihnachts - Ai eerbauf hat begonnen und bietet Ge -

legenheit zu ungemein billigen Einkäufen .

G. Scharnow ' s
Uhren - Fabrik

Berlin 8 . , am Moriyplotz , Oranienstr . - Ecke ,
besteht seit 1360 .

Nickel - Nemontoir - Uhren . . von 10 M. an
Silb . Eylinder - lliemontoir - Uhren v. 17 „ „

„ Ancre - „ „ o. 20 „ „
Goldene Damen - Uhren 14 kar . v. 20 „ „
Goldene Herren - Remontoir - Uhren

14 kar . . . . . . . .o. 40 „ „
Gold . Herren - Rem . - Uhr . m. 2 Goldk . 63 „ „

» » » . 3 „ v. 90 „ „
Regulateure . . . . . . .v. 10 „ „

do. 14 Ta�e gehend , ca 1 Mtr .

lang , in polirt . Nuß . - Gehäuse v. l4 „ „
Wecker - Uhren mit guten Werken v. 4 „ „
Gr . Lager in Ketten . Garautte bis zu 5 Jahren .

Indem ich mir erlaube , aus mein reichhaltiges Lager aller Arten Uhren
ergebenst aufmerksam zu machen , bemerke gleichzeitig , daß ich für jede von mir

gekaufte Uhr gewünschte Garantie übernehme , und bürgt daS langjährige Be «

stehen meines Geschäfts für die Neellität desselben . 16971 .

v . SobaniGV . Uhrenfabrik .

Total - Anflösung
des seit 18 Jahren bestehenden

H. Rosendorffschen Waarenhauses ,
Krnnnenstraße 141 142 .

Um das Riesenlager schleunigst zu rLurnen , werden sämmtliche
in den Schauienstern >vie Berkauishallen ausgelegten Vaareu jetzt noch
33V ) pEt . billiger wie bisher , mit grossem Verlust ausverkauft .

Raus - Kleiderstoffe IS Pf - , Hemdentuck 15 Pf . , Bett »
decken I Mk . , Satin - Steppdecken 4,75 Mk . , Umschlage »
tUcher 2 Mk . , Damenhemden 70 Pf . , Stickereihemden

1,25 Mk . , fertige Laken aus einer Breite I 20 Mk » , Goheline »
Tischdecken mit Schnur und Quasten 1,75 Mk, , grosse Posten

englische TUilgardinen mil Band eingefaßt , Elle >5 u . 25 Pf . ,

grosse Sophateppiche in den neuesten Dessins , Stück 3 , 6 ,
3 —10 Mk . , Herrensocken 12 Pf . , Damensti - Ompfe 18 Pf . ,
Flanellhosen mit Handlanguette 95 Pf . , prima Strumpf »

wolle , große Lage , 27 Pf . , sehwarxe Cachemires , Elle 40 Pf . ,
schwere Merveilleux und Seidenstoffe , Meter 2 Mk . ,
8 Knäuel bester Neusalser Zwirn 10 Pf . 1699L ' |

zn beachten . Hs ROSenffloHff Jl *. , ra T/acMen . |
141 - 143 Frunnrn strotze 141 143 , zw. Rosenthaler - u. Juvalidenstraße .

Es ist mir gelungen ,
im Sommer auf mehreren Auktionen
» 50 hochelegante Herren - Wiuterpalelots .
üöO hochfeine Damen - Winter - und
R genmäntel , 480 hochelegante Knaben «
cnd Mätcheupaletots , 400 hochfeine
Herren - und Kuadenanzüge , und 1200

hochelegante Herren - und Damenstiesel
in Lack- , Roß - und feinüem Kalbleder

zu erwerben , und verkaufe ich, um bis

Weihnachten damit zu räumen , zu er -

. taunlich billigen Preisen . 15361 -

Lücke ,
Neander - Strasse Nr . 9

( Ecke der Kchmidtstroh - ) .
KL . Tamen - Wintermäntei das Stück

von 5 M. an , Herren - Winterpaietols
das Stück von 3 M. an .

Sevub - Waarea
mit Kontrollmarken
aus btr deulschen
Sctjutjfabnt in 1«.
Erfurt . J .

GudjonSj
33 Sprrestratzr33 .

Jeduoiclict-Lönar; J. 15RANDT,Ciwil-lnQCßicQl
wsi« 1833iraPdlcnintchoÜiiUj,

Empfehle mich Freunden u. Genossen
zur Anfertigung v. Herren - Garderobe

jeder Ülrt . Reparaiuren schnell u. billig .
G. Richter , Ackerst ?. 169 , v. 4 Tr .

Hellstes

Licht
eben Domcke ' S Gas

Absterzeug . Lampen f.
Schlossereien ,

Schmieden , Putzer »
Schlächtereien ,

Gas - u. Wasserrohr -
leger , Bäckereien etc .

Sturmbrenner
f. Arbeiten im Freien .

Eosättzer billigst .

R. Domcke ,
Berlin N. ,

Fothrlugerstr . 44 .

Bitte , lesen Sie !
Jeder , der seinen Bedarf an

Winier- Paletots ,
sowie Anzügen , einzelnen Röcken ,
Jackets , Hosen, Westen ic. , ferner
Stieseln , Hüten , Wäsche , Bctten , gold .
n. silb . Herren - u. Damen - Uhren , Ketten ,
Ringen , Reise « it. Holzkoffern , Wasch¬
kessel », Damen - Mäntel » u. Kleidern : c.
billig und gut kaufen will , empfehle
mein bekanntes , sehr reichhaltiges Lager
in Alt und Neu . Kaufe alles auf
Auktion » » » ud Leihämtern , bin daher
un Stande , meine Knuden wirklich
billig und reell zu bedienen . ( 14551 ,

�. Wergieu . Schnckemsir . ,
Skalitzerstr . 137 . gegr . 1874 .

Bitte , recht genau a. is Namen und
Hausnummer zu achten .

Zitherlager , «Unterr . Drcsdenerstr. ' llS »



Durch die ungünstigen Zeitverhältnisse ist es uns gelungen , ganze Fabriklager

Oamen - ICSelderstoffe
zu unerhört billigen Preisen einzukaufen .

Um diese riesigen Lager - Vorräthe schnellstens zu räumen , sind die Verkaufs - Preise für den

Weihnachts - Ausverkauf
enorm billig .
Berliner Warp , in sehr schönen neuen Mustern ,
Lama > Warp | dauerhaftes praktisches Hauskleid ,

Mfr . 25 Pf .
mtr . 30 Pf .

. „ „ doppeltbreit , Mir . 40 Pf .
Krepp - und KSper - Sfaffe , sehr haltbar , für Haus - und Strassenkleider , glatt , gestreift und in

allen Melangen , doppeltbreit , WUr . 50 Pf .

Weft - Cheviot , geeignet für Hauskleider ,
CSper - Stc

age ;
Einfarbige engl . Damentuehe , in grosser Farben - Auswahl , _ doppeltbreit , Hltr . 75 Pf .
Reinwollene foulirte und Cheviot - K5per - Stoffe | modernes Strassenkleid , grosses Sortiment ,

in neuen Farben , doppeltbreit , WUr . 90 Pf . u. I IW.
Reinwollene schwere Köper - Cheviots in prachtvoller Farben - Auswahl , für Promenadenkleider ,

doppeltbreit , WUr . I Wl.
Reinwollene echt englische Himalaya - CheviotSp sehr haltbare Qualitäten , in tuchartiger

Ausrüstung , neueste Farben , doppeltbreit , WUr . I Wl , 1,25 M. , 1,50 Wl.
Reinwollene echt englische Himalaya - Neiges , in ganz originellen Jacquard - Mustern , in

vorzüglichster Ausführung , doppeltbreit , WUr . 1,50 Wl. , 1,75 Wl.
Reinwollene echt englische Jacquard - Cheviots , melirt , gestreift und mit Noppengam

versehen , sehr elegante und dauerhafte Genres , doppeltbreit , WUr . 1,75 M. , 2 Wl,
Grosses Lager schwarzer Stoffe in glatt , gestreift und gemustert . Keine Wolle ,

doppeltbreit , WUr . 90 Pf und I Wl.
Ballstoffd in allen modernen , schönen Abendfarben , Heine Wolle , doppeltbreit , WUr . I Wl.
Gestickte Batist - Roben in cröme und weiss 4,50 , 6 , 7, 8 , Mark .

Damen - Winter - Mäntel
Grosse Auswahl Jaquets , jetzt 5 , 6 , 7 , 9 , 10 M.
Grosse Auswahl wattirter Abend - Mäntel , anschliessend und lose , 10 und 12 M.
Grosse Auswahl eleganter , langer Mäntel 10 , 15 M.
Bedeutend unter Preis ein Posten Regenmäntel , 5 M.

Fertige itlelder
haben wir in Berlin die grösste Auswahl und verkaufen solche zu den billigsten Preisen .

Elegante farbige Kleider von 20 Mark an ,
Schwarze Kleider . . . . . . . . .. , , . . . . . . .. , , 25 , 30 , 25 Mark .
Schwarze seidene Kleider 50 , 90 Mark .

Wfoi ' gvBii ' OvIte in gr . Auswahl 6, 7,50, 9 Mk .

Sielmann & Rosenberg ,
Kommandantenstrasse , Ecke Lindenstrasse .

Hutfabrik Wilhelm Böhm .
1. AM : MM 2. EWst :

Blöcherstr . 11, if ® Dresdenerstr . l�
vis - a - vis Oranienplatz

der Kreuzkirche . und Kottbuser Thor .
CSmmtlich « Hüte mit KantroUmarken . Großes Lager in Schirm « » und

Filzschuh « » . 1387L

Billigste Bezugsquelle .

_ _

iilielclerstoffe
Gardinen , Teppiche , Muferstoffe ,

Flanelle , Damen - und Herren - Westen ,
seidene und halbseidene Eacheaez , Arbeitshemden .

H . Marcusy
8 . R« inick « udorf « r Straß « Zlr . 5

Feste Preise .

Meersehaum - , Bernstein - nnd Elfenbein - Vaaren .
Spezialität a Porträts bewährter sozialistischer Führer s�airalle ,

Mar » » . A. ) in Zigarrenspitz « » , Pfrifenhöpfen , Khlipsnadcl » ,
Manschettenknöpfen , Stöcken und Brochin . Küsten . En gres . En detail .
880 L B. GUnzel , Krnnnenstr . 157 , am Rosenthaler Thor .

. lede Frau muss ihren Mann

sich warm halten
und das erreicht sie am besten , wenn sie ihn ,u Weihnachten mit
einem wirklich praktischen Geschenk überrascht . Ein solches Geschenk

ist nur einzig und allein ein Schlafrock , welcher den besonderen Vorzug
besitzt , daß sich der Herr Gemahl darin mollig fühlt , des Abends hübsch

zu Hause bleibt und me mehr ins Wirthshaus geht . Zu beziehen sind
dies « Schlafrock « am billigsten und besten von 8 —13 Mark bei der
allbekannten Firma :

Der feine Deitmer
Friedrichstrasse 244 ( schrägüber der Markthalle ) .

Umtausch gestattet .

Musikinstrumente .
Größtes Lager in allen Streich - , Schlag - und
Blasinstrumenten . Harmonikas , sowie alle Musik -
werke zum Drehen lind selbstspielend vom kleinsten

bis zum größten . 1570L

Speziallager in Zithern und Zithernoten .
K« in Lad « » . Theilzahlung gestattet .

Aucfa Kesslery
51, Lausitz erstr . 51,

intisch « » Mi - nerstrahe und Fanscherplatz .

Sarg - Magazin
und Beerdigungs - Comtoir von

J . Lisczinski , Gerichtsstr . 31

am Nettelbeckplatz .
Den Genossen bestens empfohlen . fl273L

Ilhrpituur bester
HMUä Qualität

Gar » iilie bis zn 5 Jahren

- -

billiger wie in jedem Laden

Gold - und Silberwaaren
billiger wie in jedem Laden

6
In der 1877 begründeten

Uhren - Fabrik

Wagner » �
Oranien - Str . GSjlTr .

Nahe Moritz - Platz .
Preisgekrönt auf vielen Ausstellungen .

Hickel - Cyllndor - Romontoir
9 10,75 12 und 15 Mk.

Silberne Cylinder - Semon-
toir 17 20 23 und 25 Mk.

Silberne Anker - Remontolr
25 28 33 und 40 Mk.

Goldene Anker - Remontolr
in starken 14 karätigen
Gehäusen 45 54 60 72
bis 300 Mk.

Coldene Oamon- Remontelr
in starken 14 karätigen
Gehäusen 28 36 42 45
bis 160 Mk.

Silberne Oamen- Remnntoir 20 21 24 bis 25 Mk.
Regulateura in allen Ausstattungen 10 bis 70 Mk.
Varzugllsche Standwocker , Ankergang , 5 bis 6 M.

Massiv goldene Ketten
Ukarätlg nach Gewicht , , 20 bis 250 Mk.
Maseiv silberne Ketten . . . 5 bis 18 Mk.
Oold - Oeuble - Ketton . . . . .6 bis 18 Mk.

Massiv goldene Trauringe
in garanflrt reinem ( i Dukaten II Mit,

— Itiiluttcn . Golil ~ ' l' t Dukaten 16 Mk.
ohne jeglichen Zusatz s 3 Dukaten 21 Mk.

in Ukarätlgem Oelde von . . . . 6 Mk. an
in 8 karätigem Golde von . . . . 4 Mk. an

Sämmtliche Neuheiten
in lawel en, Sold - , Silber - , Corallen - , Qrsnat -

> und Doubld - Schmucksachen
MW billiger wie In Jedem I . ndcn . WH

Bedentende Reparatnr - Werkstätto .
WM» Hlustrirte Preislisten gratis und franco .

Kinderwagen auch auf Theilzahlg .
Paul Neugebauer ,

Milmersdorfer - Straß « 54 a ,
1593L ] Charlottenburg .

Uhren - nnd Goldmanren

Die unter der Firma 2. Bsgloslll bisher
in der Dresdenerstr . S2/53 , City . Passage ,
Laden 14, betriebene Arbeiter - Buch -
Handlung führe ich vom heutigen Tage
an in den bedeutend erweiterten Ge -

schäftslokalitäten . Laden 8 , !> «. 10 .
unter meinem Namen weiter . Ich
bitte , das dem Geschäft bisher entgegen -
gebrachte Vertrauen ihm auch ferner
schenken zu wollen und empfehle mich
zur Besorgung der gesammten sozial -
demokratischen Literatur sowie aller
anderen Broschüren , Bücher und

Liefernngswerke . Reiche Auswahl von

Weihnachtsgeschenken . Billigste Bezugs -
quelle für Kolporteure . 4S8b

H. Baabe .

157. Invalidenstr . 157, zwisclien Markthalle nnd Ackerstr .

Gegründet 1877 .

Für stld « rn « und golden « Zlhr « » , Kegulat « » ? « u. M« cker
direktester Bezug . Schweizer Fabrikpreise . Kold - , Silb « r - , Granat -
und Gorallenwaaren in massenhafter Auswahl zu den denkbar

billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets auf

Lager . Massiv filb « rn « und Alfenida - Grräth « zu Hochzeits -
Geschenken . 1S03L

Spezialität : Bolelene Bing « .
In den Werkstätten werden die besten Arbeitskräfte Berlin ? be -

schäftigt , daher gewissenhafteste Ausführung von R« paratur « N an

Uhren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

� Grosse *

� Weihnachts - Messe !
rDie schönsten Kinderkleider n . Jacken

1 .
tür Mädchen jeden Alters , sowie ,

porflenröche , Unterröcke , Blonsenm Schfirzenj
� Auswahl , billige Preis « I Tji

BHsn Ausverkauf 5555

r
roa Lagerbeständen für dleHälfte des bisherigen

Verkaufspreises .
Reste und einzelne Roben

spottbillig .

ZottdarttAlZ
Arbeiter ! Nur Hüte .

welch « nebenstehende Mark «
unter dem Schseißled » tra »

gm . bieten Garantie , daß
dm Berfertigern gerechte »
Lohn wurde !

sy Sauft wtc Höfe
mit dieser Marke ! " SS

In folgenden Geschäften sind Rüfs mit

Kontrollmarlien zu haben :
n. Aertsens , Prinzenstr . 28 .

0. Arnold , Dresdn erstr . 116 .

Rod . Beisse , Chausseestr . 70 .
A. Becher , Neinickendorferstr . 14a .

0. Böttcher , Lichtenbergerstr . 1.

A. Braoklow , Schönhauser Allee 29 .

Alb . Binn , Landsbergerstr . 43 .

W. Böhm , Blücherstr . 11.

„ Dresdenerstraße .
L. Cohn , Andreasstr . 67 ,

H. Dlederich , Oranienftr . 9.

„ Mariannenstr . 43 .

G. Dnnsing , Dresdenerstr . 6.

Paul Drenske Nachflg . , Oranienstr . 172 .

A. Ernst , BarnimstL . 17.
P. Prande , Mülleritr . 183 .
A. Fuchs , Wianteuffelstr . 35/36 ,

„ Skalitzerftr . 39 .
Th . Gerlacb , Linienstr . 39 .
Gnst . Gross , Frankfurter Allee 167 .
G. Gottmann , Frankfurterftr . 130 .
R. Haase , ttastanien - Allee 86 .

Fr . Hanpl , Große Frankfurterftr . 145 .

M. Hensel , Wadzeckstr . 9.

W. Bildebrandt , Schönhauser Allee 4.

0. Jörs , Pankstr . 5 a.
A. Kehr , Köpnickerstr . 126 .
W. Kliem , Bernauerstr . 108 .
6. Röpke , Prinzenstr . 60 .

„ Potsdamer str . 126a .
J . Kock , Kastanien - Allee 80 .

Kriegshammer , Belleallianeestr . 91 ,
G. Knaake , Andreasstr . 24 .
P. Kunz , Prinzen - Allee 87 .
Ph . Krall , Rheinsbergerstr . 50 .
Franz Köppan , Müllerstr . 14a .
0. Llskow , Oranienstr . 47a .
Arnold Lange , Brunnenstr . 136/137 ,
0. Schulze , Ruppinerstr . 27 .
H. Meissner , Neue Hoch str . 43 .
Ernst Nanen , Oppelnerstr . 45 .

Ä. Nanen , Wrangelstr . 99 .
Ch. Otto , Chausseestr . 22 .
C. Polvoigt , Frobmstr . 28 .
C. Plmpel , LandSbergerstr . 103 ,
P, Pohle , Schwerinstr . 12.
J . Pfeiffer , Dresdenerstr . 126 .
Renz & Böhme , Oranienstr . 6.

Potsdamerstr . 104 .
V. Rother , Arndrstr . 31 , vis - ä - vis det

Schenckendorffstraße .
E. Rieck , Badstr . 64 .
0. Schulz , Swinemünderstr . 145 .
A. Schlegel , Brunnenstr . 33 .
Carl Stark , Neue Königstr . 73 .

H. J. Stohoy , Oranienstr . 170 .

Stresemann , Neue Königstr . 11.

F. Sporrenter , Poststr . 16.
W. Sy , Brunnenstr . 139 .
Carl Wolter , Münzstr . 8.
A. Wiltenbecher , Moabit , Lübeckerstr . 4.

Rad . Wegener , „ Stromstr . o9.

W. Zapel , Skalitzerftr . 131 ( neben

Frister it . Roßmann ) .
C. Rättig , Fehrbellinerstr . 88 .

E. Bergmann , Markgrafenstr . 100 .

G. Kahla , Waldemarstr . 28 .

C. Sarsch , Fehrbellinerstr . 56 .

W. Benecke , Potsdam , Jägerstr . 86.

C. Böttcher , Friedrichshagen .
Bosselmann , C h a r l Ottenburg #

Scharrenstr . IIa .

T. Koschel , Charlottenburg #
Sophie - Charlottenstt . 27 .

P. Julow , P ankow , Breitestr . 24 .

P. Parey , Weißeusee , Königs -

Chaussee 27 .
G. Schandt , N e u - W e i ß e n s e e .

Langhansstr . 71 .
C. Schmidt , Köpenick , Kieherstr . 41.

C. Wanke , Rixdorf , Bergstr . 9.

C. Adler , Köpenick , Böttcherstr .

Vo » Seiten der Händler wird sehr oft der Kniff angewendet #
indem sie sagen : Für diese Sorte Hüte giebt eS keine Marken .

Wir machen darauf aufmerksam , daß eS Hüte mit Marken » n

allen Preislagen und Qualitäten giebt und die ZlnSrede nur gemach '
wird , nm de » . Käufer irre zu führen .

Indem wir die Genossen bitten , nur die von unS veröffentlichte »

Geschäfte zu berücksichtigen , ist es auch hier nöthig , sich zu über -

zeugen , daß die Marke schon vorher im Hute klebt . _ _ . .
FedeS Einkleben der Marke beim Kauf ist Betrug . Alle Uw

regelmäßigkeiten bitten wir an uns zu berichten .

Die Ärbeiter - Rontroll - Kommlssion .
172/18 I . A. : C. Kempe , Georgenkirch - Platz 8, HO .

Müllerstr . 180 . L. Abraham , Lager in Mand »
Wk/ und Taschenuhren , Krillr » nnd Pinre - nr ?

Reparaturen an Uhren , Goldwaaren und Musikwerken billigst . TRSZ

Verantwortlicher Redakteur : Angnft EnderS in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin LW. , Beuthstraße 2.



3. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatl .
Nr . 2 Sonntag , drn 13 . Dezember 1891 . 8 . JalM .

Unterm „ nrnrn Knrs " .
Oktober .

22 . iverli « . Genossen H. Neuhaus und W. Voigt ,
Wirker , wegen Uebertretung des VereinsgesetzeZ je 5 Wochen
Gefängniß . Von der Anklage der Gotteslästerung wurde
Neuhaus freigesprochen .

November .
2. Nürnberg . Genosse I . S ch e r m , Redakteur der „ Metall

arbeiter - Zeitung " , wegen Fabrikantenbeleidigung 25 Mark
Geldstrafe .

u Chemnitz . Reichstags - Abgeordneter A. Schmidt -
Burgstädt wegen einer Reihe Prehvergehen 1 Jahr 3 Mo -
nate Gefängniß und 60 M. Geldstrafe , Genosse Harz -
d o r f 1 Monat Gefängniß , Lämmermann 30 M.
Geldstrafe .

L. Teffau . Restaurateur Lärm 6 Tage Haft wegen Ent -
faltung der Fahne des Arbeitervereins in seinem Lokale .

s. Berlin . Genosse B e n s ch e k in Trebbin wegen uner -
laubter Kolportage 15 M. Polizeibuße , vom Landgericht
freigesprochen .

i, Mülhausen . Genosse I . Martin , Redakteur der

„Elsasser Volkszeitung " , wegen Werkmeister - Beleidigung
20 M. Geldstrafe . In einem zweiten Beleidigungsfalle
desselben Werkmeisters Freispruch .

6. Mülhausen . Genosse I . Martin , Redakteur der „Elf .
Volksztg . " , von der Anklage der Verleitung zur Uebertretung
des Kolportagegesetzes freigesprochen ; die Genossen Renn
und Wirtz wegen Anklebens von Wahlprogrammen je
40 M. Geldstrafe event . 4 Tage Haft .

* Berlin . Genosse Mühler wegen Gendarmeubeleidigung
vom Landgericht 60 M. Geldstrafe ; daS Schöffengericht
Spandau hatte 4 Wochen Gefängniß verhängt .

6. Magdeburg . Redakteur Koste r wegen Verbreitung un -
züchtiger Schriften ( Abdruck von Büchner ' s „ Dantons Tod " )
4 Monate Gefängniß . Staatsanwalts - Antrag : 6 Monate
Gefängniß .

* Elberfeld . Genosse L inxweiler , Redakteur der
„ Elberf . Fr . Pr . " . ivegen Beleidigung des Staatsanwalts
Pinoff 14 Tage Gefängniß .

7. Frankfurt . Genosse Brand wegen groben Unfugs
( Boykotterklärung gegen einen Wirth ) mit Polizeimandat
beglückt , vom Schöffengericht freigesprochen .

9. Remscheid . Maurer N. wegen Oberbürgermeister - Beleidi -
gung 4 Wochen Gefängniß .

9. Dresden . Genosse S t ö l z e r in Löbtau wegen Beamten -
beleidigung , Hausfriedensbruch und Widerstands gegen die

Staatsgewalt ( anläßlich der Maifeier ) 6 Monate , Genosse
Kammer 6 Wochen Gefängniß .

» Mannheim . Genosse Keßler , Redakteur der „ Volks -
stimme " , wegen Lehrerbeleidigung 30 M. Geldstrafe .

n Dessau . Genossen Krone und T r e n kh o r st vom Land -
gerickt wegen Tellersammlung je 15 M. Geldstrafe ev.
3 Tage Hast . ( Vor dem Schöffengericht war Freisprechung
erfolgt . )

* Elpersbüttel . Genosse Winkel wegen unerlaubter
Sammlung ( Delegationslosten zum Parteitag ) 20 M. Geld -
strafe .

» Gotha . Genosse Wolf aus Dietharz 5 Monate Ge -
fänguiß wegen Majestäls beleidigung .

» Nürnberg . Genosse O e h m e, Redakteur der „ Fr . Tages -
post " , wegen unerlaubter Sammlungsaufforderung 10 M.
Geldstrafe .

U. Charlottenburg . Genosse Wilde wegen verspäteter
Versammlungsanmcldung 20 M. Geldstrafe . P i n ch als
Redner und Wirth Bachmann freigesprochen .

12. Berlin . Genosse C r o n h e i m , Redakteur des „ Vor -
wärts " , wegen Staatsanwalts - und Polizeipräside »ten - Be -
leidigung 5 Wochen Gefängniß . Staateanwalts - Antrag :
200 M. Geldstrafe .

14.

IL.

November .
12. Rudolstadt . Genosse P . Scige in Pößneck vom Land -

gericht wegen Pastorcnbeleidigung 14 Tage Gefängniß ;
am Schöffengericht hatte der Amtsanwalt 15 M. Geld¬
strafe beantragt , Schöffe und Amtsrichter aber ebenfalls
obige Strafe verhängt .

, Osterfeld . Genosse Marschall wegen unerlaubter
Kollekte vom Schöffengericht 15 M. Buße .

» Würzen . Zwei Arbeiter wegen groben Unfugs ( Hochruf
beim Empfang eines aus fünfmonatlicher Gefängnlßstrafe
zurückkehrenden Redakteurs ) je 1 Woche Haft .

„ Gclsenkirchen . Genosse K u t h , Redakteur der „ Berg -
arbeiter - Zeitung " , wegen angeblich groben Unfugs 30 Dt .
Geldbuße evenl . 6 Tage Haft .

13. Erfurt . G. Hülle , Redakteur der „ Thür . Tribüne " ,
wegen Beleidigung 30 M. Geldstrafe , event . 6 Tage Ge -

fängniß .
„ Darmstadt . Redakteur Bender wegen Fcilenhauer -

meiner - Beleidigung 100 M. , wegen Anklageschrift - Ver -

öffentlichung 50 M. Geldbuße .
„ Elberfeld . Genosse Max König wegen Beleidigung

des Gewerbe - Schiedsgerichts 30 M. Buße , event . 6 Tage
Hast .

„ Elberfeld . Redakteur L i n x w e i l e r wegen Beleidigung
14 Tage Gefängniß .

„ Ttaßfurt . O. Märten s , Schuhmacher , wegen Ver -

ächtlichmachung von Staatseinrichtungen , drei Monate
Gefängniß .
Iserlohn . Gen . Boß und Rosenberg ivegen an -
geblich nicht angemeldeter Versammlung in Bestätigung
des schöffengerichtlichen Urtheils je 15 Mark Geldstrafe ;
Wirthin Flügge freigesprochen .
Elberfeld . Schlosser A. Müller wegen Beleidigung
des Ministers Maybach und des Kriegsmimsters ( „ Schwarze
Listen " ) 4 Wochen Gefängniß .
Elberfeld . Redakteur L i n x w e i l e r 30 M. Geldstrafe
bez. 8 Tage Gefängniß wegen Abhaltung einer angeblich
nickt angemeldeten ' Versammlung .
Offenbach . Geuosse M a r k e r t von Oberroden wegen
unerlaubter Kollekte 10 M. Geldbuße .
Altona . Zwei Vorstandsmitglieder des „ Sozialdcmo -
kratischen Vereins " wegen unerlaubter Tellersammlung je
13 M , drei weitere je 9 M. Geldstrafe .
Brandenburg . Genosse Ewald wegen Preßvergehen
( Lehrer - und Poliztstenbeleidigung ) 5 Wochen Gefängniß .
Berlin . Handluugsaehilse Wilde wegen Polizei -
beleidigung 1 Monat Gefängniß .
Rache » . Genosse S ch m i d wegen unerlaubter Kollekte

( festes Eutree ) 10 M. Geldstrafe , eventuell 2 Tage Haft .
Wege » ungebührlichen Benehmens vor Gericht 24 Stunden

Haft .
Ältoua . Der Redakteur der „ Gärtner - Ztg . " , Paul Ising ,
von der Anklage der Polizistenbeleidigung freigesprochen .

„ Magdeburg . H. Lux , Redakteur der „ Magdeburger
Volksstunme " von der Anklage auf § 166 ( Religions -
schmähung ) freigesprochen . Staalsanwalts - Antrag 4 Monate

Gefängniß .
v Elberfeld . Eine Anzahl Mitglieder des sozialdemokratischen

Vereins wegen nichtangemeldeter VersanMlung je 15 M.

Geldstrafe .
„ München . Genosse Jordan , Redakteur der „ Münchener

Post " , ivegen Beleidigung 20 M. Geldstrafe .

„ Offeubach . Genosse Geiger in Gr . Steinheim wegen
unerlaubter Tellersammlung l5 M. Geldstrafe .

19. Erefeld . Genosse Karl W e s ch wegen Polizeikommissar -
Beleidigung vom Schöffengericht 15 M. Geldstrafe .

20 . Mariendorf . Tanuenberg und 4 Genossen von der

Anklage eines öffentlichen Aufzuges ohne polizeiliche Er -

lanbniß freigesprochen .
„ Arnstadt . Aus Grund des Sabbathsedikts vom

17 .

17.

18.

November .
28 17KS Genosse Kessel , Expedient- - " Poli - ' -

der

hatte
März

„ Thüringer Tribüne " , 6 M. Pötizeistrafe .
Sonntags das Blatt ausgetragen .

20 . Zeitz . Genosse H o s f m a n n wegen Theilnahme an einem

„ außergewöhnlichen Leichenzuge " 15 M. Geldbuße : von
der Anklage wegen unbefugter Leichenrede freigesprochen .

„ Hildesheim . Ganosse Weigert aus Goslar wegen
Religionsschmähung 3 Monate Gefängniß . Er hatte aus
der nicht verbotenen Broschüre : „Christenthum und

Sozialismus " vorgelesen .
21 . Stettin . Fünf Ge- nossen wegen Entree - Erhebens mit je

15 M. Polizeimandat beglückt , vom Schöffen - und Land -

gericht freigesprochen .
„ Brandenburg . Tischler Eckardt von der Anklage , die

rothe Fahne entfaltet zu haben , freigesprochen . Polizei -
Verbot durch Schöffengericht ungiltig erklärt .

23 . Iserlohn . Zwei Genossen aus Plettenberg wegen nicht
angemeldeter Versammlung je 15 M. Geldstrafe .

24. Bielefeld . Landgericht bestätigt Schöffengerichts - Urtheil
auf 6 Wochen Gefängniß gegen G r o t h e , Redakteur der

„ Volksmacht " , wegen Werkführer - Beleidigung . — 3 Ge¬

nossen von der Anklage unerlaubter Sammlung ( für die

vom H a g e l s ch l a g Beschädigten in Steinhäger !) frei -
gesprochen .

„ Kassel . Genosse Huhn von der Anklage unerlaubten

Aufzugs und Entfaltung der rothcn Fahne freigesprochen .
25. Naumburg . H o f f m a n n , Redakteur des „Bollsbote " ,

14 Tage Gefängniß ivegen Amtsvorsteher - Beleidigung .

„ Breslau . W e n d l a n d , Redakteur der „Volksmacht " ,
30 M. Geldstrafe , event . 3 Tage Haft , wegen Schlosser -
meister - Beleidigung .

26 . Neichenbach i . Schl . Schneider Lux von der Anklage
unerlaubter Kolportage freigesprochen .

„ Leipzig . Reichsgericht bestätigt Urtheil des Münchener
Landgerichts gegen Schriftsteller H. v. G u m v p e n b e r g
auf 2 Monate Festungshaft wegen Majestätsbeleidigung ,
weil er in der „Gesellschaft für modernes Leben " em Ge -

dicht aus Henckell ' s Diorama vorgelesen .
„ Aachen . 7 Vorstandsmitglieder des Arb . - Bild . - Ver . von

der Sli , klage der Polizeistunden - Uebertretung und unerlaubter

Versammlung freigesprochen .
28 . Gerstemünde . Genosse Spitzer , vom Schöffengericht

wegen Bürgerineister - Beleidigung zu 30 M. Geldstrafe ver -

donnert , vom Landgericht Verden freigesprochen . Ober -

landesgericht Celle kassirte das Urtheil , in erneuter Ver -

Handlung vom Landgericht Verden abermals Freisprechung .

„ Kassel . 4 Vorstandsmitglieder eines Gesangvereins und

Lokalwirth wegen angeblich öffentlicher Tanzmusik 15 M.

Polizeibuße . Schöffengericht erkennt auf Freisprechung .

, Stade . Eine Aiizahl Genossen je 3 M. Geldbuße ivegen
groben Unfugs ( Betreten des Friedhofs mit der rothen

Fahne ) .
30 . Essen . Genosse Kuth , Redakteur der „Bergarbeiter - Ztg . " ,

1 Monat Gefängniß ivegen Zechenbeamten - Beleidigung .
Wegen Zechenleiler - Beleidigung weitere 3 Monate Ge -

fängniß .
„ Breslau . Müllergeselle A. Grünau aus Berlin von

der Anklage der Staatsanwalts - Beleidigung freigesprochen .

„ Elberfeld . Genosse L i n x w e i l e r , Redakteur der

„ Elberselder Freien Presse", wegen Beschimpfung der christ -

lichcn Kirche 1 Monat Gefängniß . ( Wegen des nämlichen
Artikels war er schon als Redakteur der „ Düsseldorfer -
Arbeiter - Zeitung " in gleicher Höhe bestrast worden . )

Zusammen : 4 Jahre 6 Monate 14 Tage Gefängnist
und 1919 M . Geldstrafen ; für den Monat Oktober sind noch
obige « Wochen Gefängniß nachzutragen .

Berlin , 10. Dezember 1891 .
Der Parteivorst an d.

f Mmilliminmri Oberhemden nach Maaae .

| Nützliche Weihnachts- Gescheüke. i
Fertige Wäsche . ö

I Bbrrhemden «
Herrenhemde «

� Namen Hemden
u Kinderhemden .

Leinen - und Baumwollwaaren .

2,25 —10 M. I Oamenjaäern . . 1,10 — 9 M.
1,25 — 5 „ Damenbeinkleider 1,00 — 5 „
1,10 — 8 „ Unterröcke . , . 1 . 00 —15 „
0,30 — 2 „ > Schiimn . . . . 0,30 — 4 „

J Krmdentnch , Mtr . 0,30 —0,85 M. Taschentücher , Dtzd . 1,20 —15 M.
d varchend , „ 0,35 —1,28 „ Handtücher , „ 3,00 —15

>8 Krtteeuge ,
> Kettdrckrn , Stück

0,37 >/z —3 „ Tischtücher , „ 0,90 — 8 „
. 1,25 —9 „ Leinen , Meter . . 0,55 — 3 „

Bettfedern und fertige Betten .
0,60 - 6 M. II Stand Betten 13,50 - 80 M.
4,00 —12 „ 1 Keilkissen . . . 1,60 —3,50 „Srttfedrrn, Psuud

latratzru , Stück .

H. Wessling , vorm . ß. E. Matros ,
Dresdenerstr . 134 , gegenüb . d. Adalbertstr .

in » kleinen hacken .

Fabian & Simon , Srntlgfijtr . 57,
zwischen Oppelner - und Falckensteinstraße .

im SO.
Der Weihnachis - Ausverkauf hat bereits

�gönnen und vfferire zu ausserordentlich billigen Preisen .

Große Posten Kleiderstoff - , Leinen . Wüsche , Trikotagen , Woll - und Posa -
? entier - Waar - n . Herren - , Damen - und Kinder - Konseklion , Pelzwaaren , Bett -

hdern, Spielwaaren u. f. >v. „ . . . . . . ,
� . Devise : Großer Almsatz , kleiner Alntzen . Langiähriges bewahrtes

�ischäftsprinzip: Streng reelle , gute Maare » zu den biUegste » Dreisen .

, Auf jedem Gegenstand steht der Berkaufspreis deutlich mit Zahlen , es

�nn Niemand übervortheilt werden . Feste aber billige preise . >
Strumpfwaare » mit Kontrollstempel slud bei uns

zu haben . _
[ 1583L

Ich habe keine Filialen und steh - mit ähnlich lautenden Firme »
in keinerlei Kesiehung . Kitte daher gena » auf Firma » « achte « .

sei ' ,
Bttli « lt ., EeMddrnilc «,

nur

Ecke der Stettinerstraße ,
enipfiehlt in

überraschender Auswahl d

Kleiner
Nutzen .

WM . Wlel- Schei - esleW
& Pfund 30 - 46 Pf .

prima - Kanerkohl i Pfund 5 Pf .
sowie sämmtliche Butter - u. Käsesorte, :

in großer Auswahl . 16711 - » .

VosMäl . Butter - , Wurst - und

Fleischwaaren - Handlung

39Wiellerßr . 39.

Eltg. KMWM- Mjilge SS . 37 . » 0 - 4V M .

Eleg. Wlllttt - PMots S0 . S4 . S7 . S0 - 4 » M

Aeg. ZWet - MMe � � � - os . M .

Eltg. StHchll 6 7. 8 . 10 . 12 - 16 M .

AMSschn fSZilttta *: : ?"'
Neizüide Kmbtn - ÄWe iinii Paletots

zu allen Preisen und für jedes Alter .

Großes Stoff - Kager zur Mintersaison .
vom einfachsten bis zu den feinste »

Vorzügl . A Fabrikaten , zu Mleganter j
Arbeit , i ÄtjttilUNM Ilüdj Maß i Sitz .

zu äußerst soliden Preisen und schöner Ausführung . '

I « . ««am ntTpr Artpn ßnlrS ' Jtf aaf ©ü UN�osses Lager
soliden Preisen .

aller Arten Uhren , Oclckwaarei .

Reparaturen unter Garantie l

, ( neben
KreifenHagen )

und Kettsn
10861 .

c- Lübcke , Goldschmied ,

Golowaapen m,
Gchtes Laßer illZllmlell -, Gold-, Silber-, u. Alseilldeivaarell

xu Fabrikpreisen . 1610L

Dreireihige Korallen Ketten von 6 M. an , dito Ohrringe von 2 M. an ,
dito Kroches von 2 M. a », Armbänder von 3 M. an , Alhrkette » von 3 M. an ,

Ringe von 3 M. an , Ringe mit echte » Krillanten von 13 M. an bis zu
de » feinsten Genres unter schriftlicher Garantie .

Trauringe von 6 M. an in allen Weiten vorräthig .
HUbervergoldete Trauringe 1 . 60 und 2,50 | tt .

Scimbwaaren
verlaufe zu bedeutend herabgesetzten

Preisen , Herrenzugstief . , gediegeneHand -
arbeit , v. 5,50 M. an , elegante Fayon
7, 8, 10 u. 12 M. , hocheleg . Damen -

Pelzstiefel 15 M. . Lederstiefel v. 5 M.

an . Tanzsch . 3 M. , Lackfch. 3,50 M. .
Brautsch . , Steppsch . , Gnmmisch . « norm
billig . <L. Hübner ,
62/10 Rosenthalerstraße 13.

Eateraa magjoa
und 16171 .

Nebelbüder -

Apparate
eigener Fabi - Uc, billigste
Quelle , auch einzelne

Bilder billig .

W. Handke ,
Adalbert Str . 72 , Hof pari , links .

LUligeig Bezugsquelle ifir

- u. Silber -
Maare »

b- i vtto Bnmckow ,
Goldarbeiter .

Müllerstr . 178 . ( Weddingplatz ) .
SfW Reparaturen reell ii . billig .

Kinderwagen , Puppenwagen , größtes
stp Lager , billigste Preise , im Korb -

g e s ch ä f t Orauieustr . 3 . 433b

Größtes LagcrBerlins
» Andrea » ftr . 23 H. p.
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�Teppichel
mit kleinell Webesehlern

darunter wirklich schöne Exemplare .
Sopditgröess nur S, S. S, ll ) —12 v .

Lalongrösss nur 15, 20 , ZV - SV IS.

I
L» aIgrös » o nur ZV, <0, SO —100 N. «
dotieren , l . äuksr , VisedSsvIrsu , U
Sediat - und Eeisedecken billig , g
Versandt streng reell gegen
" ach,, , v . 80 M. an franko .

Bei Abuchme m\ \ 3 Stöck

einer Sötte

10 Prozent
Rabatt .

I3IIIH)II*

*»♦ Hjvg» M«»

Waaren - Katalog |
reich mit Illustrationen u. Proben B

gratis u. franko . 1646 L

| lepiij ' Mem S. Unger , |
��Kerii» S. , Grauienstr . 48��
praktische Meihnachtsgrschenke :

Schuhtvaaren m
terren-Stiefel

von 6,50 Mark an ,
amen - Sliesel von 5,00 Mark an ,

Kinderschuhe in jeder Preislage ,
MM - gediegenster �»sitthrnng . " Mü

Scliuhmacherinstr . Zeigermann ,
37 Vrinzenstr . 37 ( nahe Moritzplatz )

Achtung ! Achtung !
Wir empfehlen die Rind - u. Schweiue -

Schlächlerei des gemapregelteu Genossen
Zeuahofstr . 10 , S. o.
1Ü72L ] Ad . Brännig . G. Koch .

Hut - Fabrik

0Sk OSCAR LISKOW

16601
47a . Srflnienjtr. ih .

10W
Ecke Luckanerstraße .

Hute mit Arbeiter - Kontrollmarken .

Keinli .

Zahnschmerz S6 ffig ;
durch Rervtödten . Plombiren , Zahn -
reinigen zc. Schöuieinltr . I . 14426

Willtih - ti Itutr , SS
Alle u. neue Winter - Ueberzieh . , Anzüge ,
gold . Damen - u. Hrn. - Uhr. , Golvsach . z . vk .

S S
jf . 2 - -

« S1- ) s
5» « = a

iT

Central - Möbel - Halle .

Möbel
u . Attsstc » tku » » ge » r

auf Theilzalilung 116471 - |

Alexandrkieustr .
KoilllliaildailtZllStr . 51, Alerandrinenflr

Artistisch - Photoyraphisches Atelier

von CARL GRAEFEy 1611L

1. Geschäft : Prinzcnstrasse Ii ,
S . Geschäft : Vesnndbrunnen , Badsirassc 20 , I ,

hält sich den Freunden und Parteigenossen zur Aufnahme vo » Potraits und

Gruppenbildern bestens empfohlen . Ausnahme bei jeder Witterung .

GM - Meihnachts - Aufträge bitte zu beschteunige » .
"

UVimtod, Wmijeru . �
Bronnenstr . 121b , _

jEcke Anklamerstr . , Haltestelle der Pferdebahn . �- �. <<X5
Durch vortheilhafte Kaar - Einkäufe

großer Posten
1 Uhren , Gold - u. Silberwaareu silbernenbin ich in der Lage . . . . .

billiger verkaufen z können Kerreu - ««»'

als Jede Konkurrenz , Damen - Uhren ,
und empfehle ' »ein �

Ae * N - S « l a teure « '
1 " Ä » "
IfiOf-fu. W ' Broches , Armbänder ,

- in Gold , Kiiber , Doubtö ,
Taimi und Dichei .

öltvnidsmaaron aus den besten Fabriken

Spezialität : fraurinyel
erkstatt i. Neuarbeit , u. Hepar , a. Uhren u . Goldwaaren I . Hause '

Musikinstrumenien - I

Von A . Grunow , Berlin NO.

Hauptgeschäft Kr . Lraukfurterstr . 53 .
Filiale Laudsbergerstr . tlla .

Speeialität : Harmonika , Streich - , Schlag -
und Holz - Blas - Instromente , Mechanische
' reh - und selbstsplelendo Musikwerke -

Saiten n. Besiandtheüe jeder Art . Reps -
ratnren vorgen . Instrumente werden gu'
auSgef . Preisconrant gratis und sraiico .

eeM- l - I . - iIcks »»- 4usv ° ck »»i , 72 Jägerstmse72 « « KNMMM 1
ZflOM « Ii ™ SiilnWrl « ! i . Biil (t ' S(ijis (. " l > t (i (i ef . lll I . »ckl « IM *t , 1. 12, Ii , 2(1, 22 - U . . ISVl*' ; , . H
Knaben - u Jünalinas - Anzüge , Kaiser - Mäntel , Joppen , Pelze , Schnwaloffs , Monats - Anzüge ( auch für korpulente Personen passend ) , goldene u. silberne Herren u. Damen - Uhren , Ringe , Ketten , Ja

Alles für die H ilste des Werthes . Hoch nie dagewese » ! Kelegruheitskaufl�meu�utermärttel�� elsg . rnt, , spottbillig , für den 6. Theil�des�erlhes�e�erw�
Sit, » « - „ au a » s «r . 7H , » ach «»». Auch K« » > ,t » S » » » » ffu . t .

Verantwortlicher Redakteur : August Enders in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin SW. , Beuchstraße 2.

GTHEODOR FRICKE
Stvickgerrn - und Strutttpftvsnren Fabrik , Vevlitr .

l .

Irieet - Vamen - Isillen
Winterftoff mit eingewirktem Futter

von 2,60 — 7,50 Mark .

Uormal - Hemden
Gr . 1 2 3 4

Merino . . 1,50 1,60 1,75 1,00

Halbwollene . 3,50 4,00 4,50 5,00
Reinwollene . 4,50 5,00 5,50 6,00

Normal - Hose «
Gr . 3 4 5 6 ?

Merino . . 1,40 1,50 1,60 1,75 1,90

Halbwollene 2,50 3,00 3. 50 4. 00 4,50
Reinwollene 4,00 4,50 5,00 5,50 6,00

Untersacken
für Herren und Damen

Gr . 4 5 6 7 6

Merino . . 0 . 85 1,10 1,40 1,70 1,90

Vigogne . . 1,55 1,85 2,15 2,45 2,7o

Angora . . 2,75 3,00 3,25 3,50 3,7a
Reinwollene 2,75 3,25 3,75 4,25 4,75
Respirations »

Angora . . 2,75 3,00 3. 25 350 3,7 °

Winter - Unterhosen
mit einfachem Bund

Gr . 4 5 6 7

Ungebleicht . . 1,10 1,35 1,60 1,90
Merino . . . 1,25 1,50 1,75 2,00
Starke Merino 2,25 2,50 2,75 3,00

Herren Westen
links und rechts gestrickt , mit und ohne

Musler ,
2,75 , 3,00 , 4,00 , 4,50 , 5,00 , 6,00 ,

7,00 , 8,00 .

Dmelt - und Kiudtt - Weßen
von 1,50 —6,00 M.

vleuKeitiSN
in hocheleganten Eop0tteN

in allen Farben
2,25 , 3,00 , 4,00 , 4,50 , 6,00 , 7,50 .

�

Wollene Plaids
und Taillen - Tücher

in großer Auswahl
von 2,00 , 2,50 , 3,00 —6,50 .

AoüsN - vampkmaselüuev ,
von M. 2, — an .

eomotiveu , Locomobile » pp .
Oes , wie bekannt , in vorzüglichst .

Ausführung bei größter Auswahl
zu den billigsten Preisen .

Auch Sonntags b. 9 Uhr geöffnet . !J

WeihuW - MstckW [
H. Richter , Sjtis «,

J Berlin , C. Spittelmarkt , ( Wallstr . 1) I
und Weinbergsweg 15a , am Rosen -

thaler Thor .

Katdeoover
dUumiiigoIil - Bi » iIIc n und

Pincenez ,
gnrnnt . nie schwarz werd . M. 2,50
Nickelhriüen n. Pincenez „ 1,50
de . allerfeinste Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ 1, —
Brillen und Pincenez in

feinstem 14 farat . Gold -
Double ( Gold plattirt ) . „ 6, —

Echte Gold - Brillen und
Pincenez . . . . .„ 10, —

Alles mit den besten Rathenower
KTystallgläsern I . Qual , versehen .

Cperngläser ,
rein aohromat . m. Etuis v. M. 6 an .

Neu l Riohter ' s Opern - u. Reiseglas :

LJ

**■ „ ExceBsior "
inkl . Lederetui u. Riemen M. 12,
übertrifft alles bisher Gebotene ,
worüber zahlreiche Anerkennungen .
Barometer , Thermometer , Reies -
zonge , Lessgläser , Loupen , in

reichster Auswahl . ( 16656
Laierna - magicas ,

NebeBbilder Apparate etc .
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